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Halle a. S., im Januar 1908.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Ein Schlußwort zum Kaſſeler Flottentag.
Ueber die Generalverſammlung des Deutſchen Flotten-

vereins am Sonntag in Kaſſel geht den „Berliner N. N.“
noch ein Stimmungsbild zu, in welchem es u. a. heißt:

Die Schlacht iſt geſchlagen. Das geſamte Präſidium iſt
zwar zurückgetreten, aber von einem Siege der Bayern kann
keine Rede ſein, das ging auch aus der Stimmung der
Maſſen unten im Saale wie oben auf den dicht beſetzten
Galerien hervor, die für das Präſidium und den General
Keim mit brauſenden Beifallskundgebungen eintraten. Als
gleich zu Beginn der Sitzung der Präſident Fürſt Salm
die bindende Erklärung abgab, daß nach Schluß der Sitzung
das geſamte Präſidium ſein Ehrenamt niederlegen, zuvor
aber den ganzen Sachverhalt der Verſammlung vorlegen
werde, da konnte man aus den lebhaften Zurufen erkennen,
daß die gewaltige Majorität für das Präſidium war.
Bayern und Brandenburg mit den paar Badenſern ſtanden
iſoliert. Fürſt Salm forderte in bezug auf die bekannten
Angriffe Beweiſe und Tatſachen, die aber Bayern wie
Brandenburg ſchuldig blieb. Zunächſt entwickelte ſich eine
endloſe Geſchäftsordnungsdebatte, bis Herr Vopelius
die Namen des neuen Präſidiums vorſchlug, nämlich den
Fürſten Hatzfeld als Präſidenten und General Menges als ge
ſchäftsführenden Vorſitzenden. Aber der Antrag mußte bei
der Stimmung der Majorität zurückgezogen werden. Frhr.
v. Würtzburg verlas dann namens der Bayern eine Dar-
legung der Entwickelung des ganzen Konfliktes, obwohl doch
nur Dinge nach dem Kölner Frieden vorgebracht werden
ſollten. Doch in letzterer Beziehung hatten die Bayern ja
überhaupt kein Material vorzuweiſen. Nunmehr erklärte
Prof. Graf Du Monlin: Wir wollen den Frieden, aber
wir wollen auch Genugtuung. Als ihm Für ſt Salm
erwiderte, er würde nicht geſtatten, daß allerhöchſte und hohe
Perſonen in die Debatte hineingezogen würden, er verſtecke
ſich nicht hinter den Rücken eines Prinzen, da ertönten
donnernde Bravorufe. Stellenweiſe grenzte der Lärm an
Tumult. Es war eine Verſammlung, in der die Geiſter
heftig aufeinander platzten, aber deutlich erkennbar war es,
daß die Sympathie der Verſammlung ſich auf ſeiten
des Präſidiums befand. Der Ehrenhandel zwiſchen dem
Fürſten Salm und dem Oberſtleutnant v. Spieß, der ſeit
einigen Tagen beigelegt iſt, kam natürlich ausgiebig zur
Sprache, die ganzen Vorgänge wurden offen dargelegt, ſo
daß die Neugier gewiſſer Leute auf ihre Koſten kam.
Geheimrat Busly nahm noch Veranlaſſung, ſich
energiſch gegen den von bayeriſcher Seite gemachten Vor-
wurf der Unordnung in der Präſidialgeſchäftsführung zu
wehren und Beweiſe zu fordern, die die Bayern auch in
dieſem Falle nicht erbringen konnten. Als nun Admiral
Thomſen den Vorſitz übernahm, gab es ſcharfe Hiebe. Ein
hoch dramatiſcher Moment war es, als Admiral. Thomſen
erklärte, wenn er reden dürfte, würde er hohe Aeußerungen
anführen, die alle verblüffen würden.

Nach einer kurzen Frühſtückspauſe tobte der Kampf
weiter, immer heftiger wurden die Angriffe der Bayern,
aber auch immer ſtärker die Kundgebungen für das Präſi-
dium. Oberſtleutnant Abbes (Königsberg) und Dr.
Martens (Dortmund) traten energiſch für das Präſidium
und ſeine bisherige Tätigkeit ein. Erſterer fragte, wo denn
die nationale Stoßkraft bleibe, wenn das neue Präſidium
alle möglichen Rückſichten auf Protektoren und Regierung
nehmen müſſe (toſender Beifall), und nagelte die merk-
würdige Tatſache feſt, daß der bayeriſche Landesverband
zwar jede Zentrumshörigkeit ableugne (man müſſe ihm das
ja glauben), daß aber die Ziele des Zentrums und des
bayeriſchen Landesverbandes gleich laufen. Dr. Martens

vor, ſie hätten ſich als eine Macht entpuppt, die zwar das
Gute wolle, aber das Böſe ſchaffe. Nunmehr redete der
bayeriſche Vertreter Herr v. Braun über Frieden und
Einigkeit, forderte Genugtuung für Prinz Rupprecht und
ſtellte die Alternative: Entweder Keim geht oder die Bayern!
Als einziger Brandenburger ließ ſich Geheimrat Klewitz
mit ſeiner Reſolution vom 11. Januar hören, mußte ſich
aber vom nächſten Redner, dem Landrat Heydweiller,

Wieder gab es lärmende Zwiſchenrufe, und dann erhob ſich
General Keim. Oſtentativer, brauſender Jubel empfing
ihn. Seine Abſchiedsrede teilen wir auf den Wunſch vieler
unſerer Leſer hier in ihren Hauptpunkten wörtlich mit. Er
ſagte u. a.

Für mich hat es ſich ſtets nur um die Sache gehandelt.
Ueber die Urſachen des ganzen Streites bin ich mir noch immer
nicht recht klar. (Sehr wahr! bei der Mehrheit.) Es iſt ein
Sturm im Glaſe Waſſer. (Erneute Zuſtimmung bei der Mehr
heit Meine Gegner ſind überreich an Behauptungen, aber bettelarm an Beweiſen. (Sehr
wahr!) Jch habe hier geſeſſen und gelauert: Donnerwetter, jetzt
muß doch die Bombe platzen! Aber ich hörte nur Klatſch,
Klatſch und wiederum Klatſch. (Lebhafter Beifall.)
Früher nahm der Flottenverein ab. Seit vier Jahren hat
er ſtark an Mitgliedern zugenommen. Wie kann
man da ſagen, meine Agitation ſchädige den Verein.
(Sehr wahr!) Als ernſter deutſcher Mann habe ich den Frieden
ernſt genommen. Aber in dem Augenblick, wo es ſich um die
nationale Ehre handelte, hätte ich ja ein
er bärmlicher Kerl ſein müſſen, wenn ich taten-
los geblieben wäre. (Stürmiſcher, langanhaltender Bei-
fall der Mehrheit.) Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat mir
ja öffentlich im Reichstage den Dank für meine Tätigkeit ausge-
ſprochen. Jch habe das Gegenteil von Parteipolitik getrieben
Für Parteipolitik halte ich es, wenn jemand
aus Angſt vor einer Partei ſeine Pflicht nicht
tut. (Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.) Die Bayern haben
in Nürnberg dem Staatsſekretär des Reichskolonialamts ein Ver-
trauensvotum ausgeſprochen. Iſt das nicht auch Parteipolitik?
(Sehr gut! bei der Mehrheit.) Jch habe nur ausgeführt, was
Präſidium und Hauptverſammlung beſchloſſen haben. Jch bin
kein Autokrat, ich habe wiederholt im Präſidium lebhaften Wider-
ſpruch gefunden. Der Flottenverein ſoll der Regierung
die Wege ebnen. Das kann er aber nicht, wenn
er hinter der Droſchke der Regierung herläuft,
ermußvorangehen,. (Stürmiſcher Beifall.) Die bayeriſche
Art der Agitation bringt uns nicht weiter. Jch habe nie
lärmende Agitation getrieben. Jch ſoll den Wert der deutſchen
Flotte vor dem Auslande herabgeſetzt haben. Jch habe ſtets ge-
ſagt, daß den Staatsſekretär Tirpitz keine Schuld für die ſchlechten
Schiffe trifft, ſie ſind vor ſeiner Zeit gebaut worden. Aber ich
habe auch immer wieder geſagt, daß eine papierne Flotte
uns nichts nützt, daß uns bitter not tut eine
ſtarke Flotte. (Stürmiſcher, langanhaltender Beifall bei
der Mehrheit.) Die ſtarke Flotte müſſen wir raſch bekommen;
denn die Verzögerung der Bauzeit unſerer Schiffe kann uns in
ſchwere Gefahren bringen. Der bayeriſche Standpunkt läuft
hinaus auf eine höhere Art von Vereinsmeierei.
(Unruhe.) Jch habe in den letzten Wochen viel erduldet. Aber
nichts hat mich ſo empört wie ein Artikel im „Berliner
Tageblatt“ unter der Ueberſchrift: Reichswohl und Flotten-
verein. Da hat man gewagt, den Flottenverein in einen Gegen-
ſatz zum Reichswohl zu bringen und behauptet, die Agitation des
Flottenvereins gefährde unſeren Frieden mit England. Das
iſt eine Jnfamie, und wer das geſchrieben hat, iſt ein
infamer Kerl. (Stürmiſcher Beifall bei der Mehrheit!)
Jch bleibe bei meiner Auffaſſung, ſolange ich lebe. Wir haben
unſere Aemter im Präſidium niedergelegt Was ich Jhnen heute
ſage, iſt ein Abſchied swort. Der Deutſche Flottenverein iſt
ein ſtolzes Schiff, er überragt alle Flottenvereine der Welt. Das
Schiff hat eine Bemannung, die iſt tadellos, und es hat Offiziere,
die können ſich ſehen laſſen. Sie haben mir öfters die Ehre an-
getan, mich Jhren Steuermann zu nennen. Jhr alter Steuer-
mann hat vielleicht manchen Fehler; aber wetterfeſt iſt er ge-
weſen. Seit acht Jahren ſtehe ich an der Spitze des Vereins,
und kein Jahr iſt vergangen ohne Sturm. (Sehr wahr! bei der
Mehrheit.) Gehen Sie geradezu auf das Ziel. Blicken Sie
nicht nach rechts und nach links, nicht nach oben
und nicht nach unten, gehen Sie geradeaus,
dann wird des Kaiſers Wort wahr werden:Bitter not tut uns eine ſtarke Flotte! (Stürmiſcher, minutenlanger Beifall der Mehrheit.) Die Flagge aber,
die über dieſem Schiffe weht, das bewahren und beherzigen Sie
alle Zeit, iſt nicht blau-weiß, nicht ſchwarz- weiß
und nicht grün-weiß, die Flagge iſt und bleibt
allezeit ſchwarz weiß-rot! (Minutenlange ſtürmiſche
Beifallskundgebungen, die ſich zu großen Ovationen für General
Keim ſteigern.)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde ſodann an
genommen. Elſaß-Lothringen, Thüringen und die übrigen
bereits bekannten Verbände, zu denen noch Weſtpreußen,
Pommern, Mecklenburg, Hannover kamen, drückten dem bis-
herigen Präſidium volles Vertrauen aus, und dann
wurde die ſchon mitgeteilte Reſolution der
Thüringer, die ein herzliches Vertrauensvotum für den
bisherigen Vorſtand darſtellt, mit gewaltiger Majorität
(gegen nur Bayern, Brandenburg, Baden) angenommen.
Brauſender Beifall folgte dieſer Entſcheidung. Der bayeriſche
Staatsanwalt Troelt ſch verlangte dann noch, daß Keim
Garantien geben ſollte, ſich nicht wieder wählen zu laſſen.
Laute PfuiRufe hagelten von allen Seiten, und Exzellenz

Hamm rief zornbebend, daß das ja ganz an Ems und
Benedetti erinnere. Dann kam der Schluß, Fürſt
Salm ſprach herzliche Abſchiedsworte, alles drängte noch
heran, ihm und den anderen Herren vom Präſidium die Hand
zum Abſchied zu reichen die Bayern und Brandenburger
hatten aber vorher den Saal verlaſſen und Generalfeld
marſchall Graf von Haeſeler überreichte mit vor

Rührung bebender Stimme die Reſolution ſeiner getreuen
Mecklenburger. Der Vorhang fiel, das Stück war aus.
Haben die Bayern und die Brandenburger geſiegt? Mag

ſagen laſſen: „Das war kein Heldenſtück, Oktaviol“ dem ſein, wie ihm wolle: ein befriedigendes Ergebnis iſt

nicht erreicht. Und ſeltſam ſteht noch immer die Frage offen:
werden die Bayern für die Zukunft im Flottenvereine
bleiben, oder werden ſie ausſcheiden? Jn jedem Falle
wünſchen wir von Herzen, daß die Gegenſätze ſich nun endlich
mildern werden. Der bayeriſche Landesverband wird hoffent-
lich in ſeiner Heimat weiter arbeiten für den Gedanken
einer ſtarken Reichsmarine. Kommt Zeit, kommt Rat.
Vielleicht gelingt es dem neuen Präſidium, ſpäter eine neue
Brücke nach Bayern hinüberzuſchlagen. Der bayeriſche
Flottenverband wird ja wohl ſelbſt auch bald empfinden,
daß er als einzelner Verein nicht ſo umfaſſend und erſprieß-
lich wirken kann, als wenn er das Glied einer großen, das
ganz Reich umſpannenden Organiſation iſt. Dieſe Hoff-
nungen und das feſte Vertrauen auf die ausgleichenden
Wirkungen, welche die Zeit mit ſich bringen muß, ſind aller-
dings die einzigen Lichtpunkte in dem troſtloſen Durch-
einander, in welches der Flottenverein durch dieſe Kriſe ge
bracht worden iſt.

Aus dem Reichstage.
Die Fortſetzung der erſten Leſung der Viehſeuchen-

geſetznovelle beginnt mit einer Rede des Sozialdemo-
kraten Scheidemann, die vielfach das Gelächter des
Hauſes erregte und die ſchließlich dem Redner, als er das
Abgeordnetenhaus eine verrückte Karikatur einer Volksver-
tretung nannte, einen Ordnungsruf eintrug. Den ver-
dientermaßen ausgelachten „Genoſſen“ löſte der Abgeordnete
Dr. Hoeffel (Reichsp.) ab, der den Wunſch ausſprach, die
Kommiſſion möge an dem Entwurfe noch mancherlei ver-
beſſern. Hierauf trat Dr. Mugdan (frſ. Vp.) auf, um
die Meinung nochmals zu widerlegen, als handle es ſich bei
der Vorlage um ein agrariſches Geſetz oder gar um einen
Deckmantel für Verfolgung agrariſcher Sonderintereſſen.
Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg ſprach ſeine

Befriedigung darüber aus, daß alle Parteien ſich bereit er-
klärt hätten, in der Kommiſſion an dem Zuſtandekommen
des Geſetzes mitzuwirken. Wenn betont worden ſei, daß
manche Beſtimmungen des Entwurfes zu hart wären, ſo
könne er das nicht gelten laſſen. Wohl gebe er zu, daß die
Tierhalter Beläſtigungen ausgeſetzt ſeien, aber ſtrenge Vor-
ſchriften ſchafften die geringſten Beläſtigungen, und Milde
bei der Abwehr von Seuchen ſei nicht angebracht. Was den
von konſervativer Seite geäußerten Wunſch nach Regelung
des Abdeckerweſens betrifft, ſo bezeichnete der Staatsſekretär
die Ablöſung des Abdeckereiprivilegs als Angelegenheit der
Landesgeſetzgebung, kündigte aber eine reichsgeſetzliche Vor-
lage betreffend die Beſeitigung von Kadavern und Ab-
grenzung der Abdeckereibezirke an. Es ſprachen noch die
Abgeordneten Bindewald (Reformp.), Jaworski (Pole),
VogtCrailsheim (wirtſch. Vgg.), der unerſchöpfliche und in
allen Fragen fachkundige Abgeordnete Gothein (frſ. Vgg.),
Recklin (Elſ.-Lothr.). Dann ging die Vorlage an eine Kom
miſſion. Nächſte Sitzung Dienstag: Telefunkenvorlage und
Scheckgeſetz.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Es wurde in der zweiten Beratung des Entwurfs des Staats-

haushaltsetats für das Jahr 1908 fortgefahren. Ueber die Neu-
regelung der Organiſation der Generalkom-
miſſionen ſprach zunächſt Abg. Gyßling (freiſ. Vp.), der
u. a. verlangte, daß die Vermeſſungsbeamten auf ihre Vorbildung
geprüft werden ſollten. Abg. von Bockelberg (konſ.) ver-langte ebenfalls die Reorganiſation der Generaſtommiſſtoven,

Den unteren Jnſtanzen dürften keine entſcheidenden Befugniſſe
beigelegt werden. Die Generalkommiſſionen müßten dem Ver
waltungsorganismus eingefügt werden. Abgeordneter Freiherr
von Zedlitz-Neukiürch (freikonſ.) ſprach ſich dahin aus, daß,
wenngleich man auf eine grundlegende Reorganiſation noch werde
warten müſſen, doch zu wünſchen ſei, daß vorläufig durch ein
Zwiſchengeſetz den gröbſten Mißſtänden abgeholfen werde. Der
Landwirtſchaftsminiſter von Arnim ſtellte dieſe Abhilfe, ſoweit
ſie ſich im Verwaltungswege ermöglichen laſſe, in Ausſicht. Abg.
Dr. Schröder (natlib.) wünſchte, daß die älteren Spezial-
kommiſſionsſekretäre bei Beſetzung der neuen, mit 4200 Mark
dotierten Stellen in erſter Linie Berückſichtigung finden. Auch
dieſem Wunſche wurde vom Miniſtertiſche durch Miniſterial-
direktor Weſener wohlwollende Beachtung zugeſichert. An der
weiteren Debatte, die keine neuen Momente brachte, beteiligten
ſich noch die Miniſter von Arnim und die Abgg. Junghenn
(natlib.), Dr. Wiemer (freiſ. Vp.), Buſch (Ztr.), Rieſch (freikonſ.)
und Heine (natlib.). Der Abg. Tourneau (Ztr.) regte an,
der Entvölkerung des Landes zugunſten der Städte durch An-
ſiedelung der Arbeiter zu begegnen. Hierauf wurde das Kapitel
„Generalkommiſſionen“ angenommen.

Es folgte das Kapitel „Land wirtſchaftliche Lehr
anſtalten“. Der Berichterſtatter von Arnim-Züſedom
(konſ.) verlangte, daß die Regierung noch mehr als bisher für
das landwirtſchaftliche Schulweſen helfend eintrete. Es müſſe
auch für Heranbildung des geeigneten Lehrperſonals für die
ländlichen Fortbildungsſchulen geſorgt werden. Abgeordneter
Dr. Müller (ſfreikonſ.) ſtellte mit Genugtuung feſt, daß nach
eigener Erklärung des Miniſters von einer Vereinigung der
tierärztlichen mit der r s Hochſchule keine Rede
ſein könne. Abg. Gyßling (freiſ. Vp.) meinte, für die Volks-
ſchullehrer, welche als Lehrkräfte auch für die Fortbildungs-
ſchulen in Betracht kämen, ſowie für die ländlichen Mädchen-
fortbildungsſchulen müßten ebenfalls Mittel bereit geſtellt werden.
Abg. Hirt (konſ.) erkannte die gute Wirkung der landwirtſchaft-
lichen Schulen an, und rühmte ferner die Ackerbauſchulen, die



Haushaltungs- und beſonders die landwirtſchaftlichen Fort
bildungsſchulen. Der Landwirtſchaftsminiſter von Arnim be-
merkte, daß die Ausbildungskurſe für die Volksſchullehrer aus
gedehnt werden würden. Auf die Geſtaltung des
Fortbildungsſchulunterrichts in den verſchiedenen Landesteilen
dürfe die Regierung keinen Druck ausüben. Die verſchiedenen
Wünſche auf Unterſtützung würden nach Möglichkeit Berück-
ſichtigung finden. Zur Sache ſprachen h die Abgg,
Buſch (Ztr.), Dr. Schröder (natlib.) und Dr. Heydewiller (nat.
lib.). Abg. Dr. Rewoldt ffreikonſ.) trat für Beſſerſtellung
der Lehrer an den landwirtſchaftlichen Mittelſchulen ein. Nach-
dem Abg. Dr. Faßbender (Ztr.) die beſſere Ausgeſtaltung des
Gartenbauunterrichts angeregt hatte, gab der Abg. Hammer
(konſ.) ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß die in Ausſicht
genommene Verſtaatlichung der Gärtnerlehranſtalt Wildpark
nach ihrer Verlegung nach Dahlem nicht erfolgt ſei. Geheimraut
Förſter erwiderte, daß die Verſtaatlichung unterblieben ſei,
weil man glaube, daß die Schule als ſelbſtändiges Jnſtituf ſich
freier bewegen könne. Abg. Hammer (Ekonſ.) meinte, die Ver-
ſtaatlichung ſcheitere nur an dem Widerſtande des Finanz-
miniſters. Wenn der Staat alle Koſten trage, möge er auch ſein
Aufſichtsrecht ausüben. Alle Parteien ſtehen auf dem gleichen
Standpunkte. Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.) ſagte, daß das Bedürf-
nis nach ländlichen Fortbildungsſchulen von Jahr zu Jahr zu-
nehme. Man ſolle nach dem Muſter Heſſen-Naſſaus auch in den
anderen Provinzen Fortbildungsſchulen errichten. Nachdem der
Miniſter von Arnim noch erwidert hatte, daß es hierzu noch
an den nötigen Lehrkräften fehle, wurde auch dieſes Kapitel be
willigt.

Beim folgenden Kapitel „Tierärztliche Hoch-
ſchulen“ wünſchte der Abg. Dr. Heiſig (Ztr.), daß den tier
ärztlichen Hochſchulen das Recht zur Verleihung akademiſcher
Grade verliehen werde. Der Miniſter von Arnim bemerkte,
daß dieſe Frage bereits erwogen werde. Abg. von Baum-
bach (konſ.) klagte über die Mittel zur Bekämpfung der Schaf
räude. Jm Regierungsbezirk Kaſſel hätten Schafhalter un-
ſchuldigerweiſe großen Schaden erlitten. Miniſter von Arnim
wird die Angelegenheit unterſuchen laſſen. Nach Bewilligung des
Kapitels vertagte ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr: Fort
ſetzung der Beratung des Etats der landwirtſchaftlichen Ver
waltung und kleinere Etats.

Ein unbewußtes Lob des preußiſchen Landtags
wahlrechts.

Der freiſinnigvolksparteiliche Abgeordnete Dr. Mugdan
hat in der Freitag-Sitzung des Reichstages bei der Be
ſprechung der Knappſchaftsinterpellationen einige Be-
merkungen gemacht, die den Zweck haben ſollten, die Not-
wendigkeit der Uebertragung des Reichstagswahlrechtes auf
Preußen darzulegen, die aber gerade die Vorzüge des preu
ßiſchen Landtagswahlrechts in ein günſtiges Licht rückten.
Dr. Mugdan machte nämlich darauf aufmerkſam, daß im
Reichstage allmählich alle Parteien, mit Ausnahme der Kon-
ſervativen, ſich zu einer reichsgeſetzlichen Regelung des Berg
rechts bekannt hätten, während die Fraktionen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe noch größtenteils auf dem entgegen-
geſetzten Standpunkte beharrten. Das ſei ein Beweis der
„halbaſiatiſchen“ Rückſtändigkeit des preußiſchen Wahlrechts
und ein Argument dafür, daß im Reiche wie in Preußen,
als dem größten deutſchen Bundesſtaate, dasſelbe Wahlrecht
herrſchen müſſe. Unſerer Meinung nach hat das Mugdan-
ſche Argument eine ganz entgegengeſetzte Bedeutung. Wenn
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von den Fraktionen die
Staatsraiſon höher gehalten und die föderative Grundlage
unſerer Reichsverfaſſung entſchiedener gewahrt werden als
im Reichstage, ſo iſt das eben auch eine wertvolle Frucht des
Landtagswahlrechts. Jm Reichstage iſt es eben der Druck
der Maſſen, des „Königs Demos“, der einen leider viel zu
hohen Einfluß ausübt. Dieſem Drucke Widerſtand zu leiſten,
wird das preußiſche Abgeordnetenhaus durch ſein Wahlrecht
befähigt, das ſeinen Schwerpunkt im ſtaatserhaltenden
Mittelſtande und nicht in den größtenteils von der Sozial-
demokratie verhetzten Maſſen hat. Gerade das eklatante
Beiſpiel, das der Abgeordnete Dr. Mugdan vorführte, kann
alſo nur als Mahnung dienen, von der Einführung eines
Wahlrechts, das den Maſſen einen unberechtigten hohen Ein
fluß auf die Geſetzgebung einräumen würde, grundſätzlich
Abſtand zu nehmen.

Parlamentariſches.
Die „Enteignungsvorlage“, Geſetzentwurf

über Maßnahmen zur Stärkung des Deutſchtums in den
Provinzen Weſtpreußen und Poſen iſt in der abgeänderten
Faſſung, die ihr das Abgeordnetenhaus gegeben hat, dem
Herrenhauſe bereits zugegangen. Der Zuſammen-
tritt des Herrenhauſes zur Beratung des Ent-
wurfes und anderer Vorlagen wird am 29. Januar
erfolgen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeord-
netenhauſes genehmigte nach kurzer Debatte den Etat
der Forſtver waltung und dann ohne Debatte die
Extraordinarien des Auswärtigen Amtes, der Lotteriever-
waltung, der Staatsarchive, der Oberrechnungskammer und
des Kriegsminiſteriums.

Die nationalliberale Partei und das
preußiſche Wahlrecht. Am Sonntag hat der Zentral-
vorſtand der nationalliberalen Partei eine Sitzung abge-
halten, in der Abgeordneter Baſſermann über die poli-
tiſche Lage und die Situation im Block referierte. Ein er-
heblicher Teil der darauf folgenden lebhaften Debatte drehte
ſich, wie die „Nationalliberale Korreſpondenz“ mitteilt, um
die Frage des preußiſchen Wahlrechts. Schließlich wurde
folgender Antrag des Abgeordneten Schiffer angenommen:

„Der Zentralvorſtand wolle beſchließen, zur Vorbereitung
der Erörterung und Beſchlußfaſſung des Delegiertentages über
die Umgeſtaltung des preußziſchen Wahlrechtes eine Kommiſſion
von 15 Mitgliedern zu wählen und ihr den Auftrag zu erteilen,
über das Ergebnis ihrer Beratung in der nächſten Sitzung des
Zentralvorſtandes Bericht zu erſtatten.“

Zugunſten dieſes Beſchluſſes wurden Anträge, die ſchon
jetzt eine Agitation für die Einführung des geheimen Wahl
rechtes in Preußen verlangten, vorläufig zurückgezogen.

Die freiſinnige Vereinigung hat am Sonn-
tag die angekündigte Vorſtandsſitzung abgehalten. Die Be
ratungen hatten den Zweck, ſich über die Einberufung einer
außerordentlichen Delegiertenverſammlung ſchlüſſig zu
machen, die zu der Erklärung des Fürſten Bülow über die
preußiſche Wahlrechtsreform Stellung nehmen ſollte. Da
aber bereits die Fraktionsgemeinſchaft und der Einigungs-
ausſchuß der drei linksliberalen Gruppen dazu Stellung ge-
nommen hatten, mußte die Sonderberatung der freiſinnigen
Vereinigung als das Signal einer Kriſis im Freiſinn an
geſehen. werden. Anſcheinend will man jedoch eine drohende
Spaltung noch vermeiden. Wie das „Berliner Tageblatt“
mitteilt. i in der erwähnten Vorſtandsſitzung nach fünf-

zunächſt den anderen beiden, der Fraktionsgemeinſchaft an
gehörigen Parteien mitgeteilt und dann erſt veröffentlicht
werden ſoll. Wie das Tageblatt aber weiter verrät, ent
ſpricht der Wortlaut dieſer Reſolution ungefähr den An
ſchauungen, die von dem radikalen Flügel der freiſinnigen
Vereinigung alſo von den Sozialliberalen vertreten
werde. Da dieſer Flügel auf eine Zertrümmerung
des Blocks und ein Zuſammengehen mit der
Sozialdemokratie in der Wahlrechtsfrage
hinarbeitet, wird man darauf geſpannt ſein
können, wie ſich die freiſinnige Volks
partei zu der erwähnten Reſolution ver
halten wird.

Zu den ſozialdemokratiſchen Straßendemonſtrationen
ſchreibt die ſozialdemokratiſche Frankfurter „Volksſtimme“:

„Wir können dem ſchlotterigten Poligei-Polonius des
„GeneralAnzeiger“ verraten, daß tatſächlich mit der
Möglichkeit zu rechnen iſt, daß ſich derartige Straßen
umzüge in allerbäldeſter Kürze wiederholen werden Etwas „Un-
geſetzliches“ iſt nicht dabei; die Straßen, die wir bei dieſen
Maſſenſpaziergängen berühren, müſſen wir mitbe
zahlen. Ein Einſchreiten der Polizeibehörde werden die
kommenden Umzüge ebenſowenig nötig machen wie die vorher
gegangenen, trotzdem vorausſichtlich die Zahl der Teilnehmer an
den kommenden Aufzügen eine weſentlich größere ſein wird; am
rer Sonntag wurde ja nur eine „Probe“ veran

altet.
Andere ſozialdemokratiſche Blätter ſchreiben, die

Straßen, „die das Volk erbaue und unterhalte“, gehörten
dem Volke und nicht der Polizei. Das iſt eine Auf
reizung durch bewußt unehrliche Mittel.Das „Volk“ iſt doch nicht der ſozialdemokratiſche Anhang,
der die Ordnung auf den Straßen ſtört, den Verkehr hindert
und ruhige Bürger beläſtigt! Wenn das ſozialdemokratiſche
„Volk“ nach dem hier verkündeten Grundſatze verfährt, ſo
kann man ſchließlich gewärtig ſein, daß es die ruhigen
Bürger aus ihren Häuſern vertreibt, die ja auch von dem
„Volk“ „erbaut“ worden ſind. Beachtenswert jedenfalls iſt
aber die in der ganzen ſozialdemokratiſchen Preſſe hervor-
tretende Dreiſtigkeit, mit der die Abſicht, neue, umfangreiche
Straßendemonſtrationen anzuzetteln, offen bekannt wird.
Noch im vorigen Jahre warnten die ſozialdemokratiſchen
Organe und Wortführer vor derartigen geſetzwidrigen
Unternehmungen, da dieſe ſchließlich zum Blutvergießen
führen müßten. Seitdem hat ſich offenbar die ſozialdemo-
kratiſche Parteileitung eines anderen beſonnen. Sie ſelbſt
bleibt freilich hübſch zu Hauſe, anſtatt, wie Bebel erklärt hat,
an die Spitze der Bewegung zu treten; dafür treibt ſie die
törichten Maſſen zu Handlungen, die viele Teilnehmer ins
Elend ſtürzen müſſen.

Die Klärung.
Der Zentralvorſtand der freiſinnigen Vereinigung iſt, wie

wir mitgeteilt haben, in Berlin am Sonntag zuſammengetreten,
um über die durch Fürſt Bülows Abſage in der Wahlrechtsfrage
geſchaffene Lage zu beraten. Ueber dieſen welterſchütternden
Vorgang ſpottet die „Dtſch. Tgsztg.“ mit folgendem, von treff
lichem Humor getragenen Gedichte:

Sie waren zuſammen vierzehn Mann.
Jn einem Omnibus fuhren ſie an.
Und eh' entbrannte der Bruderſtreit,
Da toaſteten ſie auf die Einigkeit.
Herr Heckſcher lobte den Kanzler ſehr.
Herr Potthoff traut' ihm durchaus nicht mehr.
Lang rann der Geeinigten Redebronn,
Dann fuhr ein Teil in der Droſchke davon.
Herr Schrader ſprach: „Uns trennt ein Problem,
Aber einig ſind wir trotz alledem.
Unſ're Einigkeit in der Anſicht beſteht,
Daß die Uneinigkeit immer weiter geht.“
Herr Naumann hob gegen Bülow den Stock.
Herr Pachnicke ſprach: „Jch bleib' im Block.“
„Seid einig!“ war ſein letztes Wort.
Und wieder fuhr eine Droſchke fort.
„Ohne Reichstagswahlrecht geht Preußen perdü,“
Sprach Gothein. Herrn Mommſen kommt es zu früh.
Herr Barth wurde rot im Drang des Gefechts.
Herr Broemel ſuchte den Anſchluß nach rechts
„Eine Droſchke!“ Dann Einigkeit wunderbar,
Weil keine Spaltung mehr möglich war.
Und als die klärende Sitzung aus,
Fuhr die Fraktion auf 'nem Zweirad nach Haus.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die ſozialdemokratiſchen Wahlrechts

Demonſtrationen. Am 14. Januar, alſo am zweiten Tage
nach dem ſogenannten „roten Sonntag“, ließ der Kaiſer, wie
der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin berichtet wird, die
Schutzleute auf dem Schloßhofe antreten und ſprach dem
Polizeihauptmann Schmahen ſeine Anerkennung für das
energiſche und doch takt volle Vorgehen der Schutz
mannſchaft am kritiſchen Sonntag aus. Er wies darauf hin,
daß mit Rückſicht auf die unausbleiblichen Folgen die Re
quirierung des Militärs unter allen Umſtänden bei ſolchen
Anläſſen vermieden werden ſolle. Auch die Kaiſerin
ſprach der Schutzmannſchaft ihren Dank aus.

Zum Tode des Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen.
Namens der deutſch-konſervativen Fraktion des Reichstages
hat deren Vorſitzender, Herr v. Normann, an die Fürſtin
folgendes Beileidſchreiben r

„Tief erſchüttert durch die Nachricht von dem Dahinſcheiden
des Fürſten, ſpricht Gurer Durchlaucht die deutſch- konſervative
Fraktion des Reichstages die allerherzlichſte Teilnahme aus. Mit
weiten Kreiſen des Vaterlandes betrauern wir in dem verewigten
Fürſten einen treuen Freund ſowohl der konſervativen Sache wie
jedes einzelnen von uns und werden wir dem Dahingeſchiedenen
in warmier Verehrung ein dauernd treues Angedenken bewahren.“

Dieſe Beileidsbezeugung und die aufrichtige Betrübnis,
die das unerwartete Hinſcheiden des Fürſten zu Jnn- und
Knyphauſen verurſacht hat, legen beredtes Zeugnis dafür ab,
eine wie große Lücke in die konſervative Partei dadurch ge
riſſen worden iſt. Treue war die hervorſtechendſte Charakter
eigenſchaft des Verewigten und Feſtigkeit in der Vertretung
der guten konſervativen Sache zeichnete ihn aus. So wird
Fürſt Edzar zu Jnn und Knyphauſen als Vorbild eines kon
ſervativen Mannes in dankbarer Erinnerung der
konſervativen Partei und allen ihren Gliedern fortleben.

Das Tagebuch Hinzpeters. Geheimrat Hin zpeter,
der verſtorbene Erzieher des Kaiſers, hat, wie Dr. Hans
Helmolt in Nr. 2 der neuen Wochenſchrift „Frühling“ aus

ſtündiger Debatte eine Reſolution angenommen worden, die beſter Quelle mitteilt, die Tagebücher, die er ſich im

Laufe ſeiner Erziehertätigkeit über ſeinen hohen Zög-
ling angelegt hat, ver brannt.

S Zur Beſoldung der Oberlehrer. Wie die „Rh.-W. Ztg.“
hört, dürfte die Staatsregierung den Gehaltsforderungen
der Oberlehrer in folgender Weiſe entſprechen Eine Gleich
ſtellung mit den Juriſten im Anfangsgehalt ſei nicht beab-
fauigt. weil nach Annahme der Regierung die Vor-
bereitungszeit der Oberlehrer bis zu ihrer Anſtellung zur-
zeit kürzer ſei als bei den Juriſten. Die Zulagen aber ſollen
ſo geregelt werden, daß die erſte 700 Mk., die zweite 800 Mk.
und von da an 600 Mk. beträgt bis zur Erreichung des
m r 21 Jahren. Das Endgehalt aber ſoll
dem der Juriſten gleichen Ranges gleich geſetzt werden.
Außerdem ſoll der Wohnungsgeldzuſchuß, wie bei allen
Staatsbeamten, verdoppelt werden.

Perſonalnachrichten. Zum Präſidenten der könig-
lichen Polizei im Ruhrbezirk iſt dem „B. T.“ zufolge
der bisherige Landrat des Landkreiſes Eſſen, Snethlage, in
Ausſicht genommen. Der Sitz des neuen Polizeipräſidiums wird
Eſſen ſein.

Auch die freiſinnige Vereinigung iſt, wie ſich herausſtellt,
beim Ordensfeſte nicht ganz leer ausgegangen. Jhr Führer,
der Eiſenbahndirektor a. D. Schrader in Berlin, iſt mit dem
Kronenorden 3. Klaſſe bedacht worden.

Die Hauptverhandlung gegen die Grafen Hohenau
und Lynar vor dem Kriegsgericht der erſten GardeDiviſion
findet endgültig am Mittwoch, den 22. d. M., um 916 Uhr
ſtatt. Die Anklage lautet auf Mißbrauch der Dienſt-
gewalt, nicht auf Beleidigung, wie andererſeits gemeldet
worden war, und beſchränkt ſich keineswegs auf den Major
a. D. Grafen Harry Lynar, ſondern iſt auch auf ſeinen
Freund, den Grafen Wilhelm Hohenau, ausgedehnt. Ueber
100 militäriſche Zeugen und etwa 30 Zeugen aus dem Zivil-
ſtande, Parlamentarier, Polizeibeamte, Journaliſten, frühere
Angehörige der Potsdamer Kavallerie-Regimenter, ſind teils
durch das Gericht ſelbſt oder durch die Staatsanwaltſchaft
geladen. Der Verhandlungsort iſt das Militärgerichts-
gebäude in Moabit. Man nimmt an, daß die Oeffent-
lichkeit ausgeſchloſſen bleibt, und zwar wegen Ge-
fährdung der Sittlichkeit, wie wegen Gefährdung der mili-
täriſchen Disziplin. Graf Hohenau wird vor Gericht in
Uniform, Graf Lynar in Zivil erſcheinen.

Ausland.
Marokko. Die „Dépéche Marocaine“ in Tanger ver-

öffentlicht Auslaſſungen einer dem Machſen naheſtehenden
Perſönlichkeit, denen zufolge der in Fez erfolgten Ausrufung
Mulai Hafids keine Bedeutung beizumeſſen ſei. Mulai
Hafid würde niemals ſeinen Einzug in Fez halten, deſſen
ungeduldige und mutlos gewordene Einwohnerſchaft ſchließ-
lich den Oheim und jetzigen Statthalter Hafids in Fez, El
Merani, zum Sultan ausrufen werde. Die Einführung von
Reformen ſei das einzige Mittel, um die Autonomie
Marokkos zu wahren. Kadi und Ulemas bereiteten ein
richterliches Erkenntnis vor, um die Proklamation Mulai
Hafids für null und nichtig zu erklären.

Vermiſchtes.
W. Schweres Eiſenbahnunglück bei Mailand. Bei Aquabella

fuhr am 20. d. Mts der Zug Rom Mailand gegen 9 Uhr abends
auf einen nach Pavia beſtimmten Zug, der auf das Signal „Freie
Fahrt“ wartete. Von letzterem ſtürzten zwei Wagen, von erſterem
die Lokomotive auf die Nebengleiſe. Ein in dieſem Augenblick
heranbrauſender Zug von Bergamo ſtieß mit den umgeſtürzten
Wagen zuſammen. Der Zuſammenprall war furchtbar. Bis-
her wurden neun Tote aus den Trümmernge-
zogen, die zu dem Bergamoer Zug gehörten. Mehrere Ver-
letzte wurden nach Mailänder Krankenhäuſern gebracht. Mehrere
Senatoren, die zum Naſi Prozeß nach Rom fahren wollten, blieben
unverletzt.

Die Jagd nach dem Raubmörder Sternickel ſcheint ſich ins
Braunſchweigiſche hinüber zu ziehen. Bei der großen
Wichtigkeit der Angelegenheit für das öffentliche Rechtsgefühl hat
ſich auf Anweiſung des Miniſters des Jnnern der Berliner
Kriminalkommiſſar Wehn nach der Altmark begeben, um die Ver-
folgung des Verbrechers zu organiſieren Jnzwiſchen geht ver
ſchiedenen Blättern ein Bericht zu, in dem es heißt: Geſtern traf
der Bezirksgendarm des Dorſes Jimmerlah bei Braunſchweig in
der Nähe des Pawelſchen Holzes einen Mann, auf den das Sig-
nalement des Roubmörders paßte. Er hielt ihn an und fand
bei ihm Legitimationspcpiere, die teils auf den Namen Vogt,
teils auf den Namen Nelz lauteten. Auf der mit dem Namen
Vogt verſehenen Legitimationskarte ſtand mit ſchlechter, aber doch
deutlich lesbarer Schrift: „Jch bin der Raubmörder Sternickel.“
Als nun der Gendarm zur Feſtnahme des Verdächtigen ſchreiten
wollte und zur Hilfe einen in einiger Entfernung ſich auf-
haltenden Fuhrmann herbeirief, erhielt er von dem Strolch einen
Stoß vor die Bruſt, daß er zurücktaumelte. Der Verdächtige er-
griff die Flucht und verſchwand in dem naheliegenden Wald.
Gegen abend wurde von verſchiedenen Leuten beobachtet, wie ein
Mann, abwechſelnd laufend und gehend, vom Pawelſchen Holz
aus quer durch die Feldmark eilte in der Richtung auf die Celler
Straße. Die Fußſpur dieſes Wanderers wurde heute morgen
gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſie nach Gliesmerode führte.
Die Gendarmerie ſtellte nun weiter feſt, daß geſtern abend nach
Eintritt der Dunkelheit ein fremder Mann bei dem an der
Chauſſee in Gliesmerode wohnenden Sattler eingekehrt iſt, der
dort ſeine Joppe und Gürtel verkaufen, eventuell umtauſchen
wollte. Der Fremde hatte angegeben, daß er noch bis Lehrte
wandern müſſe. Nach der Beſchreibung des Sattlers iſt der
Fremde derjenige geweſen, der ſich am Nachmittag im Pawelſchen
Holze der Feſtnahme durch den Gendarmen entzogen hat. Geſtalt
und Garderobe ſtimmen genau mit dem vom Gendarmen Hänſe
gegebenen Signalement. Wo der Verdächtige, der jetzt ohne alle
Papiere iſt, ſeine Schritte hingelenkt hat, iſt noch nicht bekannt.

Ein dreifacher Schweſternmörder. Ein grauenhaftes Ver
brechen, das vor vier Jahren in Oeſterreich verübt worden iſt,
e jetzt ſeine Aufklärung finden zu ſollen. Unter dem dringen-

en Verdacht, in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember 1903 die
drei Schweſtern Kriſchke, Töchter einer in Botenwald im
nördlichen Mähren wohnenden Witwe, ermordet zu haben, wurde
der eigene Bruder der Ermordeten, der 26jährige Johann
Kriſchke, in Wien feſtgenommen. Die Witwe Roſalie Kriſchke

vier Töchter, von denen die älteſte, Aloiſig, in Oderfurt ver-
eiratet war, während die anderen drei, 17, 13 und 10 Jahre alt,

unter ihrem Dache lebten; ein Sohn, der 1881 geborene Johann,
war um jene Zeit Lagerverwalter bei der Nordbahn. Am 28. No-
vember 1903 erhielt Frau Kriſchke eine in Oderfurt aufgegebene
Dre unterſchrieben von ihrer Tochter Aloiſia, worin ſie auf
efordert wurde, ſofort nach Oderfurt zu kommen, da derShwiegerſohn im Sterben liege. Die Frau fuhr mit dem

nächſten Zuge nach Oderfurt und erfuhr dort, daß das Tele-
gramm gefälſcht war. ger i bat ihren Sohn, er
möge nach Botenwald zurückkehren und die zurückgebliebenen drei
Schweſtern beruhigen. Kriſchke fuhr auch nach Botenwald, wo er
aber erwieſenermaßen entgegen ſeinem Auftrage die Mäd-
chen auf ein längeres Ausbleiben der Mutter vorbereitete. Er
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fuhr nach Oderfurt zurück und berichtete, die Töchter ließen der
Mutter ſagen, da ſie ſchon einmal in Oderfurt ſei, ſolle ſie nur
einige Tage dort bleiben und ſich erholen. Frau Kriſchke ließ ſich
von ihrem Sohne zum Bleiben bewegen. Jn der Nacht vom 1.
zum 2. Dezember wurden die Töchter ermordet. Das Gericht ſtellte
feſt, daß weder etwas geraubt, noch ein Sittlichkeitsverbrechen ver-
übt worden war. Der Verdacht der Täterſchaft richtete ſich zunächſt
gegen einen Bahnarbeiter. Jm Orte und in der Umgebung ſprach
alles davon, daß nur Johann Kriſchke der Mörder
ſein könne. Mit der Zeit haben ſich die Verdachtsgründe gegen
ihn verſtärkt. Auch der Beweggrund iſt aufgeklärt worden. Der
Beſitz der Roſalie Kriſchke war etwa 3000 Kronen wert; jedes der
getöteten Mädchen hatte ein Erbteil von 200 Kronen zu erwarten.
Außerdem waren Johann Kriſchke und ſeine Schweſter Aloiſia bei
der Wiener Lebensverſicherungsanſtalt mit je 1000 Kronen ver-
ſichert unter der Bedingung, daß von dieſen Summen gleich große
Teile den drei jüngeren Schweſtern zukommen ſollten. Dadurch,
daß die drei Schweſtern beſeitigt wurden, wurden nicht nur die
Beträge, ſondern auch das Haus für Johann Kriſchke und Aloiſia
von den übrigen Erbteilen, den Laſten für die Ermordeten, frei.
Tatſächlich hat Johann Kriſchke am 3. Januar v. J. die Ver-
ſicherungsſumme von 1000 Kronen ausbezahlt erhalten. Kriſchke
iſt nun am 16. Januar d. J. in Wien verhaftet worden. Er leug-
nete die Täterſchaft, verwickelte ſich jedoch wiederholt in Wider
ſprüche. Kriſchke iſt Schneider von Beruf.

45 Tage lang verſchüttet und endlich gerettet. Wir haben
mehrmals darüber berichtet, daß in der Giroux-Goldmine am
4. Dezember v Js. die drei Bergleute Bailay, Brown und Mac-
donald verſchüttet worden ſind und ſeitdem 1000 Fuß unter der
Erdoberfläche in Finſternis eingeſchloſſen verharren mußten.
Lebensmittel, Getränke und dergleichen konnten ihnen von der
Oberfläche mittels der Rohrleitung für Lüftung uſw. zugeführt
werden; ſie konnten auch durch dieſe mit der Oberwelt ſprechen.
Nach 45tägiger unterirdiſcher Gefangenſchaft ſind ſie nun Sonn
abend abend, wie aus Ely in Nevada gekabelt wird, endlich zutage
gefördert worden. Alle drei befinden ſich wohl. Die Rettungs
arbeiten haben ungeheuere Anſtrengungen erfordert

Der Fall Hau. Jn der Verhandlung des badiſchen Land-
tages am 18. er. wurden der „Voſſ. Ztg zufolge bei Beratung
des Juſtizetats von ſeiten der Regierung die Preßangriffe wegen
des Falles Hau als unbegründet zurückgewieſen. Der Fall habe die
Oeffentlichkeit mehr beſchäftigt, als Hau verdiene, der weder eine
pſychologiſche noch pſhchopathiſche Perſönlichkeit ſei, ſondern aus
Egoismus und Genußſucht zum Verbrechen kam.
Die Schwurgerichte ſeien eine wichtige Einrichtung und ihre
Grundlage die Geſchworenen. Dieſe Männer, die nach Recht und
Gewiſſen handelten, für unfähig zu erklären, ſei ein ganz un-
gehöriger Angriff geweſen.

Grauenhafter Selbſtmord. Einen Selbſtmord unter entſetz-
lichen Begleitumſtänden beging am Sonnabend nachmittag der
43 Jahre alte Obſthändler Johannes Schulz aus der Schivel-
beinerſtraße in Berlin in einem Anfall von Geiſteskrankheit.
Während er früher wohl getrunken hatte, lebte er nach der Be
kundung ſeiner Angehörigen und Hausgenoſſen die letzte Zeit
nüchtern, litt aber an Wahnvorſtellungen, die ihn ſchon ſeit drei
Wochen unfähig machten, ſeinem Berufe nachzugehen. Wieder
holte Tobſuchtsanfälle veranlaßten ſeine Frau, bei der Revier-
polizei um Unterbringgng in einer Heilanſtalt vorſtellig zur
werden. Die Polizei lehnte jedoch ein Einſchreiten ab, weil der
Mann micht gemeingefährlich ſei Zuletzt bildete ſich der Kranke
ein, daß er einen elektriſchen Strom im Leibe habe. Dieſe Vor
ſtellung plagte ihn am Sonnabend beſonders heftig und brachte
ihn auf einen ſchauderhaften Einfall, das Uebel zu beſeitigen.
Während ſeine Frau mit dem neun Jahre alten Sohn in der
Stube war, nahm er in der Küche ein Meſſer aus dem Spind
ind ſchnitt ſich. nachdem er ſich entblößt hatte, von unten nach
ben den Leib auf, um den elektriſchen Strom hinauszutreiben.
Der muß raus!“ rief er ſo laut, daß ſeine Angehörigen und die
Hausgenoſſen aufmerkſam wurden. Bevor ſie aber weiteres Un-
heil verhindern konnten, viß ſich der Kranke, indem er ſchrie:
„Wollt Jhr noch mehr!“ die Eingeweide aus dem Leibe und warf
ſie durch die ganze Küche umher. Endlich brachte man ihn nach
dem Lazaruskrankenhauſe, wo er bald nach der Einlieferung ſtarb.

Eine verhängnisvolle Schülerneckerei ereignete ſich in einer
Penſionsanſtalt zu Roſtock. Dort ſcherzten zwei Primaner der
Realſchule mit einander aus Anlaß ihrer verſchiedener Zenſuren
unter der Klaſſenarbeit. Jm Verlaufe der Neckerei drang plötz
lich dem älteren der beiden, dem 17jährigen Willi Schliff, Sohn
eines Erbpächters aus Malchin, als er ſich ſchnell zur Seite
wandte, das Taſchenmeſſer, das ſein Gegner, der 16jährige
Schüler Puls, offen in der Hand hielt, in die rechte Bruſtſeite.
Hierbei erlitt er oine ſo ſchwere Verletzung, daß er ſofort zu
ſammenbrach Man ſchaffte den Unglücklichen in das Univerſitäts
Krankenhaus, wo er bald darauf an innerer Verblutung ſtarb.
Sein Mitſchüler, der durch einen unglücklichen Zufall das Unheil
angerichtet hatte, litt unter den Folgen des bedauerlichen Unfalls
ſeeliſch derart, daß er gewaltſam an einem Selbſtmorde gehindert
und ſeiner Mukter, einer in DittmannsdorfKölzow wohnenden
Witwe, zugeführt werden mußte. Der Verſtorbene und der Ur
heber des Unglücks waren intime Freunde und wollten ſich dem
nächſt der Abgangsprüfung an der Realſchule unterziehen. Die
Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet.
Ein frechtr Straßenraub wurde Sonnabend nachmittag in
Kaſſel mitten in der Stadt, in der Nähe der St. Martins-
ktirche, verübt Ein junger Mann einer Baunternehmerfirma
ſollte einen Veutel mit 2000 Mk. Lohngeldern zu einem Neubau
in der Hafenſtraße bringen. Unterwegs überfielen den
jungen Mann plötzlich zwei Männer von hinten,
ſchlugen ihn zu Boden und nahmen ihm den Beutel mit
Geld ab. Dann entflohen ſie mit der Beute, ohne daß ſie auf
gehalten werden konnten.

Mit Mühe dem Trede entronnen. Das KaliſalzBergwerkJeſſenitz in Mecklenburg hat ſeit ſeinem Beſtehen W mit e
Grundwaſſeradern zu kämpfen gehabt. Am Freitag abend ſtieß
man im FriedrichFranzSchacht wieder auf eine ſtarke Waſſer
ader. Das Waſſer drang mit ſolcher Gewalt in den Schacht ein,
daß die Gewerkſchaft, etwa 60 Bergleute, eiligſt den Schacht
Lerlaſſen mußte. Man hofft durch das Aufführen einer Ring
mauer die Waſſerader abſchließen zu können
Hauptmann v. Goeben als Torero. Als der zurzeit in Unter
ſuchungshaft ſich befindliche Hauptmann v. oeben in
Jtzehoe in Garniſon ſtand, ſtürzte eines Tagag ein wild-
gewordener Stier, der ſich von ſeinem Treiber losgeriſſen hatte,
auf den Kaſernenhof. Jm Nu war der Hof leer und nur
v. Goeben hielt Stand, obgleich er ſeinen damals gelähmten
rechten Arm nicht gebrauchen konnte. Er zog mit der Linken
den Degen und ſtach den Stier mit der Sicherheit eines Eſpada
nieder, ſo daß das Tier ſofort tot zuſammenbrach.
Die Bitte an den Kaiſer. Aus Remſcheid wird über

einen Gnadenakt des Kaiſers folgendes mitgeteilt: Ein
13jähriger, verkrüppelter Knabe in Remſcheid, der Sohn
einer Witwe mit mehreren Kindern, hatte ſich heimlich an den
Kaiſer gewandt mit der Bitte um eine Violine. Dieſer Tage
wurde nun die Mutter des Knaben auf das Rathaus beſtellt, wo
ihr mitgeteilt wurde, daß der Kaiſer für ihren Sohn eine Geige
nebſt 22 Mark habe ſchicken laſſen und daß dem Knaben freier
Unterricht gewährt werden ſolle.

Einſturz eines Bahntunnels in China. Bei dem Bahnbau
von Peking nach Kulgan ſtellen ſich den Jngenieuren faſt unüber-
windliche Schwiexigkeiten entgegen. Es gilt, durch rieſige Berg-
ketten lange Tunnels zu führen und über tiefklaffende Schluchte
feſte Viadukte zu n, ein Werk, das ſelbſt an die beſterfahrenen
IJngenieure die höchſten Anforderungen ſtellen würde. Die chine
ſiſche Regierung hat aber alle Warnungen und Hinweiſe auf die

Unerfahrenheit der chineſiſchen Jngenieure unbeachtet gelaſſen.
Die Folge iſt nun, daß ſich bei dieſem Bahnbau, dem erſten, der
von Chineſen ſelbſtändig und ohne ausländiſche e unter
nommen worden iſt, eine furchtbare Kataſtrophe ereignet hat. Der
Draht meldet aus Shanghai: Bei dem Bahnbau Kalgan--Peking
iſt ein Tunnel a ritart wobei an zweihundert
chineſiſche Arbeiter den Tod fanden. Die Schuld an
dem ſchweren Unglück wird der mangelnden Erfahrung der ein
heimiſchen Jngenieure beigemeſſen. Es ſteht zu erwarten, daß
die Regierung nach dem entſetzlichen Zwiſchenfall ausländiſche
Jngenieure hinzuziehen wird.

Eine geheimnisvolle Fundunterſchlagung. Jn Neermoor bei
Aurich hatte der Landwirt Doden vor einiger Zeit ſeine Brief-
taſche mit 17600 Mark Papiergeld verloren; alles Suchen nach
dem wertvollen Gegenſtand blieb erfolglos. Dieſer Tage erhielt
nun D. einen Brief, der mit offenbar verſtellter Handſchrift fol-
gende Zeilen enthielt: „Einen Teil Jhres Geldes 8000 Mark
finden Sie bei der Timeler Brücke rechts; das andere ſollen Sie
nach fünf Jahren mit Zinſen wiederhaben, dann kriegen wir Geld
aus Amerika. Sie haben ein gutes Geſchäft und in der Bibel
ſteht, „wer zwei Röcke hat, ſoll einen abgeben“. Die erwähnten
8000 Mark hat D. an der bezeichneten Stelle in graues Packpapier
eingeſchlagen, richtig gefunden. Ueber die Perſönlichkeit des bibel-
feſten Briefſchreibers fehlte jedoch bisher jeder Anhalt.

Von einem Bären ſchwer verletzt. Ein ſchrecklicher Unglücks-
fall ereignete ſich dicht vor der Stadt Soeſt. Hier kampierte
eine aus zwölf Köpfen beſtehende Bärentreibergeſellſchaft. Einer
der Bären wurde wütend, fiel über ein zehn Jahre altes
Kind her und riß ihm das Kopfhaar ſamt der Kopfhaut ab.
Das auf dieſe Weiſe ſkalpierte Kind liegt in hoffnungsloſem Zu
ſtande im Krankenhaus. Der Bär, der das Unheil angeſtiftet
hatte, wurde erſchoſſen.

„Fünfzig Mark für ein Stadttheater. Das iſt das Los des
Schönen auf der Erde! Bei dem Verkauf des alten Kieler
Stadttheaters auf Abbruch wurden von dem Mindeſt-
bietenden ganze 50 Mark geboten.

Zehn Brüder in des Königs Rock. Die zehn Söhne des ver
ſtorbenen Grundbeſitzers Auguſt Gollnick in Milewo, Kreis Hohen
ſalza, und deſſen dort noch lebender Ehefrau hatten ſich dieſer
Tage in Bromberg ein Stelldichein gegeben, um ſich dort in voller
Uniform gemeinſam photographieren zu laſſen, nachdem die be
treffenden Regimenter ihren ehemaligen Angehörigen die voll
ſtändige Equipierung bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt hatten.
Sie beabſichtigen, dem Kaiſer ein Bild zu ſeinem Geburtstag zu
überſenden. Die zehn Brüder ſtehen zwiſchen dem 44. und 233.
Lebensjahre. Der Jüngſte, Musketier Rudolf Gollnick, genügt
zurzeit bei der 7. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 147
in Lyck (Oſtpreußen) ſeiner Militärdienſtpflicht. Die übrigen
neun befinden ſich ſämtlich in geachteten Zivilſtellungen.

Eine myſteriöſe Vergiftungsaffäre wird aus Evreux in
Frankreich gemeldet. Wie man aus Paris berichtet, wurde auf
Schloß Abbatiale bei Evreux verſucht, die Beſitzerin, Witwe
Hebert, und ihre ganze reiche Familie zu vergiften. Ein bisher
unbekannter Täter beſtreute nachts Fleiſch, das für eine Mahl-
zeit vorbereitet war, mit Strychninpulver. Durch den Geſchmack
gewarnt, ließen die Familienmitglieder das Gericht unberührt.
Die Nachforſchungen lenkten ſich auf eine mit den Familien-
gewohnheiten vertraute Perſönlichkeit, die unter entfernten Ange-
hörigen zu ſuchen ſein dürfte.

Die in München verhafteten ruſſiſchen Terrvriſten gehören,
wie bereits gemeldet, einer weitverzweigten Geſellſchaft an. Jn
Lauſanne zählte ſie noch 13 Köpfe, kleinere Gruppen befanden ſich
in Amſterdam, Genf, Paris, Bern und London. Jn Genf ſind
auf Grund der bei den Münchener Verhaftungen ermittelten
Briefſpuren drei weitere ruſſiſche Terroriſten in der Wohnung
feſtgenommen worden, welche die in München feſtgenommene
Sarah Scheinin unter falſchem Namen innegehabt hat. Es iſt
noch nicht feſtgeſtellt, ob ſie Mittäter des Tifliſer Attentats oder
Helfershelfer waren. Der ruſſiſchen und der Pariſer Polizei
waren die Spuren der Attentäter bereits bekannt, und die Wiener
Sicherheitspolizei hat ermittelt, daß alle Spuren dieſer
Anarchiſten nach Wien führen.

Aufrührer vor Gericht. Vor dem Schwurgericht in Beuthen
ſtanden jetzt die Bergleute Pajonk und Cofalka, die ſich wegen
Aufruhrs anläßlich des letzten ſchleſiſchen Bergarbeiterſtreikes zu
verantworten hatten. Cofalka erhielt, wie die Blätter melden,
ein Jahr 3 Monate, Pajonk neun Monate Gefängnis.

Eine Familie verbrannt. Jn Watertonmaß, Fifeſhire, ver-
brannte am Freitag eine ganze Familie. Jn dem Hauſe
eines Mannes namens Clark wurde eine Erdöllampe umge-
worfen. Jn dem entſtehenden Brande verunglückten Clark, ſeine
Frau, zwei Söhne und eine Tochter. Clark kam dadurch ums
Leben, daß er den heldenhaften Verſuch machte, ſeine ſchlafenden
Söhne zu retten. Er ſtürzte durch die Flammen in das Haus
und hatte mit jeder Hand einen der Knaben ergriffen, als er vom
Rauche überwältigt wurde. Die Frau wurde ebenfalls ein Opfer
der Elternliebe. Sie verſuchte, ihr Töchterchen zu retten, und
die Flammen ſchnitten ihr den Rückweg ab. Als das Feuer ge-
löſcht worden war, fand man den Vater mit den beiden Söhnen
und die Mutter mit dem Töchterchen im Arme vor.

Eine wichtige Erfindung? Aus Rom wird gemeldet, daß der
Jngenieur Lorenzo d'Adda dem Verein der Schiffsingenieure in
Genua mitteilte, er habe ein neues Syſtem zum Schutze der Wände
und Türme von Kriegsſchiffen an Stelle der bisherigen Panzer-
platten erfunden. Es ſei eine Miſchung von Kalk, Sand, Porphyr
und Baſalt, zuſammengehalten durch Gitterwerk und Klammern.
Sie habe ein ſpezifiſches Gewicht von 2,3 gegen 8,0 der Panzer-
platten, das bedeute eine Erſparnis von 10 Millionen Frank bei
einem Linienſchiff. Marineminiſter Mirabello hat Proben der
neuen Wände, die im ruſſiſch- japaniſchen Kriege ausprobiert
wurden, in Muggiano angeordnet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Januar 1908.

Aufgeboten Der Landwirt Eduard Gebhardt, Schackſtedt und
Selma Reinhardt, Parkſtr. 10. Der Bahnarbeiter Hermann Schulze,
Forſterſtr. 46 und Berta Meinhardt, Köchſtedt. Der Eiſenbahnhilfs
ſchaffner Friedrich Behrendt, Thomaſiusſtr. 31 und Elſa Jany, Linden
ſtraße 58. Der Töpfer Julius Kluth, Friedrichſtr. 3 und Johanne
Rakowski, Wielandſtr. 31. Der Metallſchleifer Wilhelm Meyer und
Jda Amberger, Alter Markt 32. Der Bürgermeiſter Friedrich Boehme,
Kelbra und Margarete Wernicke, Kirchnerſtr. 1.

Eheſchließungen: Der Oberpoſtaſſiſtent Friedrich Sens, Berlin und
Anna Krzywoszynsky, Kl. Klausſtr. 16. Der Schuhmacher Ernſt Neitſch,
Geiſtſtr. 50 und Luiſe Schulze, Thomaſiusſtr. 6.

Geboren: Dem Klempner Willi Schöbel, Prinzenſtr. 5, T. Liesbeth.
Dem Kellner Guſtav Leps, Königſtr. 23, S. Willi. Dem Maurer

edrich Fiſcher, Landwehrſtr. 6, S. Fritz. Dem Böttcher Theodor
chmann, Jakobſtr. 41, T. Anna. Dem Bergmann Karl Blank,

Lindenſtr. 71, T. Anna. Dem Schneider Ernſt Weidler, Zwingerſtr. 28,
S. Kurt. Dem Poſtſchaffner Otto Lehmann, Bernhardyſtr. 42, T.
Margarete. Dem Maler Karl Eckardt T. Elly, Klinik. Dem Geſchirr
führer Hermann Reichelt, Torſtr. 18, T. Elſe. Dem Eiſendreher Friedrich
Heitmann, Raffinerieſtr. 2, S. Kurt. Dem Kaufmann Walter Brumme,
Beeſenerſtr. 11, S. Walter. Dem Eiſendreher Paul Horn, Schwetſchke
ſtraße 9, T. Elfriede. Dem Geſchirrführer Karl Hirſch, Saalberg 24,
S. Paul. Dem Maler Hermann Kummer, Raffinerieſtr. 5, T. Elſa.
Dem Lokomotivheizer Karl Kopelke, Landsbergerſtr. 49, S. Willi. Dem
Barbier und Friſeur Friedrich Zöhler, Mansfelderſtr. 43, T. Eliſabeth.
Dem Eiſenbahnpraktikanten Otto Utgenannt, Oſendorferſtr. 8, S. Werner.
Dem Tiſchler Johann Herke, Krukenbergſtr. 4, Zwillinge Hermann und
Kurt. Dem Arbeiter Otto Elſte, Mühlgaſſe 75, T. Martha. Dem
Arbeiter Otto Müller, Albert-Schmidtſtr. 3, S. Willi.

Geſtorben: Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Ludwig Wenkel T. Erna,
8 J., Grünſtr. 10. Des Hoblers Max Schmidt S. Rudolf, 2 J.,
Jakobſtr. 44. Des Monteurs Otto Dahl T. Marianne, 3 Mon., Lands-
bergerſtr. 5. Des Sattlermeiſters Hermann Buchtler aus Schlieben S.

rmann, 2 Tage, Klinik. Des Sattlermeiſters Hermann Buchtler aue
lieben Ehefrau Anna geb. Gannaſch, 34 J., Klinik. Die Witwe

Emilie Metzner geb. Böttcher, 75 J., Thomaſiusſtr. 5. Die Witwe
Emilie Pfeifer geb. Jähnert, 87 J., Leipzigerſtr. 2. Der Schloſſer
Louis Berner, 72 J., Brunoswarte 25. Der Arbeiter Karl Gaſſa,
42 J., Bruckdorferſtr. 7. Der Jnvalide Heinrich Schulze, 69 J., Wein
gärten 3. Des Zimmermanns Auguſt Stoye Ehefrau Luiſe geb. Bohne,
50 J., Böllbergerweg 65.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäcker und Konditor Paul Berger,
Halle und Katharina Schmeier, Trier.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Januar 1908.
Aufgeboten Der Schriftſetzer Paul Barth und Marie Stellmacher,

Wörthſtr. 13.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Hans Thiele, Chemnitz und Helene

Bernſtein, Angerweg 5b. Der Hotelbeſitzer Erich Dieringer, Bad Sulza
und Gertrud Thieme, Friedrichſtr. 26.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Schwenke, Klausbergſtr. 3, T.
Emma. Dem Telegraphenarbeiter Max Mehlhoſe, Schillerſtr. 27, T.
Lydia. Dem Fabrikarbeiter Heinrich Zimmermann, Eichendorffſtr. 6,
S. Paul. Dem Maurer Paul Große, Klausbergſtr. 6, T. Marie. Dem
Frauenarzt Dr. med. Otto Kneiſe, Albrechtſtr. 35, T. Eva. Dem Bau-
techniker Theodor Franke, Leſſingſtr. 25a, T. Charlotte. Dem Schloſſer
Hermann Menzel, Petersbergſtr. 1, S. Hermann. Dem Maurer FriedrichFörſter, Petersbergſtr. 42, 2 Margarete. Dem Miettelſchullehrer Paul

Gieſe, Göbenſtr. 22, S. Gerhard. Dem Elektromonteur Franz Mörtz,
Eichendorffſtr. 16, T. Anna. Dem Tiſchler Otto Schröder, Gr. Goſen-
ſtraße 38, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Erſten Bürgermeiſters Dr. Rive T. Urſula, Am
Kirchtor 5. Die verwitwete Paſtor Emilie Kaak geb. Bernſtein, 74 J.,
Wilhelmſtr. 4. Die verwitwete Superintendent Emma Otto geb. Otto,
73 J., Henriettenſtr. 24. Der Eiſenbahn-Bureaudiener Wilhelm Keil
aus Canena, 57 J., Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 34 Mk. Aepfel 1 Modl. 20-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3--4 Mk- Hähnchen, pro St. 1,75-—2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 25--40 Pfg. Enten, pro St. 2,50 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 10--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 40-8 Mt.
Roſenkohl, 1 Liter 28--30 Pfg. pro St. 3,75-4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-8 Pfg. aninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-- 15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.60 Mk.
Radieschen, 2 Bund Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8- 15 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Lippe aus See bei Niesky.

Baron Henning auf Schönhof aus Vehra. Regierungsbaumeiſter
Heubach, Rechtsanwalt Stompf, K. k. Kammerſängerin Fräulein
Mysz Gmeiner, Generalmajor Burchardt, Handelsrichter
Burchardt, Pianiſt Eduard Behm, Ingenieur Franz Hoffmann,
Rechtsanwalt König, ſämtlich aus Berlin. Königl. Amtsrat
ron Zimmermann aus Benkendorf. Gräfin von Bredow Görme
aus Frieſak. Frau Schornbart aus Köln. Landwirt Oskar
Grothues aus Salmutshof. Ernſt Schulz nebſt Sohn aus Eſſen.
E. Zimmermann nebſt Gemahlin aus Teuchern. Ober
leutnant Lange aus Magdeburg Landwirt Arthur Reinicke
aus Scheidungen. Gutsbeſitzer Fr. Vehrling aus Poſen. Ober-
amtmann Max Gravenhorſt aus Kloſter Naundorf. Fabrikant
Gottf. Lucas aus Elberfeld. Konzertſänger Rich. Fiſcher aus
Frankfurt. Kaufleute: Sachſenweger aus Hanau. Felix Walter
aus Nürnberg. Carl Rühland aus Königslutter. Joh. Unland,
M. Frank, beide aus Hamburg. Guſtav Holthans aus Düren.
Julius Sannemann aus Petersrode. Otto Völkner aus Magde-
burg. Fritz Hulverſcheid aus Aachen. Sonnenberg aus München.
R. Albrecht aus Stuttgart. Jwan Leſſer, Neumann, Leo Roſen-
thal, S. Fürſt, Carl Lewinberg, Otto G. Griebel, Max Jacobus,
Rich. Bernchwitz, Ad. Behrend, Heinrich Moſch, Alfred Salomon,
L. Schwartz, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilung.
Kaufet am Platze!

Das iſt die alte Mahnung, welche dem Halleſchen Publikum
immer und immer wieder zugerufen werden muß Eigentlich ſollte
es ja ganz ſelbſtverſtändlich ſein, daß jeder an dem Orte ſeine Ein
käufe erledigt, an welchem er wohnt; denn der Kaufmann ge-
hört in erſter Linie zu denjenigen, die durch hohe Laſten einen
nicht unweſentlichen Teil des Stadtſäckels mit füllen helfen
müſſen. Dieſes Geld aber dient den Zwecken des Gemeinwohls,
kommt alſo der Geſamtheit zugute, und da iſt es denn
wohl nur recht und billig, daß jedermann auch ſeinerſeits die
Handel und Gewerbetreibenden ſeiner Stadt nach Kräften unter
ſtützt. Andererſeits bildet aber gerade unſer Kaufmannsſtand
einen weſentlichen Teil des Mittelſtandes und ein kräftiger, gut
fundierter Mittelſtand iſt die Hauptſtütze unſeres ſtädtiſchen und
ſtaatlichen Lebens.

Von manchen Seiten wird nun, wenn man die Mahnung
erhebt, am Platze zu kaufen, der Einwand geltend gemacht, die
Auswahl, die techniſchen Einrichtungen und was dergleichen mehr
iſt, ſeien in anderen Orten beſſer und vollkommener als am
Heimatsort. Dieſe Einwendungen treffen aber bei uns in Halle
bekanntlich durchaus nicht zu. Die Halleſchen Geſchäftsleute ſind
im Gegenteil mit trefflichſtem Erfolg ſtets beſtrebt, ihre Geſchäfte
auf einer Höhe zu halten, wie wir ſie beſſer wohl in keiner anderen
Stadt ſehen. Halles Geſchäftswelt hält nicht nur mit der Mode
gleichen Schritt, ſondern iſt auch immer bemüht, ſeine tech
niſchen, zum Teil der Bequemlichkeit der Käufer dienenden
Einrichtungen neuzeitlich zu geſtalten. Hierdurch entſtehen
den Kaufleuten natürlich nicht geringe Koſten, für die ſie ſich nur
entſchädigen können, wenn ſie von allen Mitbürgern tat
kräftigſt unterſtützt werden, das heißt, wenn je der am Platze
kauft. Jn je weiterem Umfange aber dieſer berechtigten Forderung
entſprochen wird, deſto mehr iſt die Geſchäftswelt unſerer Stadt
in der Lage, allen Anforderungen des kaufenden Publikums zu
genügen, ſie kann dann nicht nur mit anderen Großſtädten gleichen
Schritt halten, ſondern ſie im Wettbewerbe zu überflügeln
ſuchen. Damit aber ſchafft ſie von neuem Vorteile für die All-
gemeinheit.

en deshalb alle Einwohner unſerer Stadt in rechter
Erkenntnis der oben angeführten Gründe und im Hinblick auf
den alten, ſo oft bewährten Lokalpatriotismus der Hallenſer ſtets
den Grundſatz hoch halten

Kaufet am Platze!



Konſervativer

für Halle a. S. u. den
Sonuntag, den 26. Jannar a. C.,

erein

Saalkreis.
abends S Ahr

in den „Thaliasälem““
Große patriotiſche Feſt-Derſammlung

zur Porfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II.,
beſtehend aus Konzertmufik, Solovorträgen und allgemeinen Geſängen.

Die patriotiſchen Anſprachen werden gehalten werden von den Herren: Freiherr
Dr. von Stockhausen und Diviſionspfarrer Schneider.

jutri das Stück zu 25 Pfg., ſind von Mittwoch für unſere Mitglieder, dEintrittskarten, Familienangehöri e, Freunde und Geſinnun mgegeneſen a baben in

den Geſchäften der Herren: Rosa, vorm. Fritz Kassler, Gr. Steinſtra 8, Paul Mertens,Glauchaerſtraße 10, Richard Heinze, Gr. Steinſtraße 71, Karl Pritschow, Bernburger-ſtraße 28, Stein brecher Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1, Max Stoye Nachſigr.,
Magdeburgerſtraße 68, Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße 6, Bahnhoforeſtaurateur Schwerdt-
ſeger, Bahnhof, Buchhandlung des Waiſenhauſes und in der Expedition der Halleſchen Zeitung.

Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf zu 30 Pfg. ſtatt.
Das Belegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den Vorſtand geſtattet. Für

diejenigen, welche bis Sonnabend abend unſerem n Herrn Kaufmann Paul Mertens,
Glauchaerſtraße 10, Telephon 2845, ihre Namen und l der teilnehmenden Angehörigendie Zamitteilen, werden Plätze von dem Vorſtande bis zum Beginn der Teier belegt werden.

1197] Der Vorſtand.

Zur Beſchaffung der für die Ausrüſtung und die ſonſtigen Zwecke der

Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz
zu Halle a. S.

erforderlichen Mittel findet auch in dieſem Jahre, am 22. Januar
1908, abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein

Wohltätigkeits- Konzert
unt er gütiger Mitwirkung von Fräulein Lisbeth Stoll (Geſang),
Fräulein Frieda Zschimmer (Violine), Herrn ChordirektorKarl Klauert (Klavier), ſowie der Kapelle des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn Otto
Wie wt ſtatt.

Der Zweck der Kolonne iſt ein dovppelter:
I. Sr Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung

eine mö glichſt große Anzahl im Sanitätsdienſt ausgebildeter Mann
ſchaften zur Verfügung ſtellen zu können:

2. auch in Friedenszeiten bei Unglücksſällen auf der Straße und
im Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mit-
men cher zu dienen. Die Sanitäts-Kolonne hatte in den letzten Jahren
mehrfach Gelegenheit, namentlich beim 23. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießen, dem letzteren in allgemein anerkannter Weiſe zu entſprechen.

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir, im Hinblick auf die
triot tiſchen Zwecke der SanitätsKolonne, dieſelbe, wie das in den

Forjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes Mal darin
zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und ausrüſten

zu können.

Roehl,
Wittje, Generalmajor und Kommandeur der Feldart.-Brig.Freiherr von Lüttita, Generalmajor u. Domwanden der 15. Jnf.
Brig. Dr. Rive, Erſter Bürgermeiſter. von Hoily, Bürgermeiſter.
Seydel, Eiſenbahndirektions-Präſident, Wirklicher Geheimer Ober
regierungsrat. Schark, VWerahauptmann. von Meibom, Landgerichts-
Präſid ent. e Oberſtleutnant und Kommandeur des Mansf.Feldart.- z. Nr. 75. von Kronhelm, Oberſt und Kommandeur
des Füſ. ts. Graf Blumenthal Nr. 36. von Schlabreudortft,
Oberſt z. D. nd Bezirkskommandeur. von Krosigk, Kgl. Landrat
des Saalkreiſes, Vorſitzender des MännerZweigvereins vom Roten
Kreuz zu Halle a. S. r. Uehmann, Geheimer Kommerzienrat.v. Riedenau, Major a. D., „orſitzender des i ger Verbandes des

Saal- und Stadtkreiſes Halle a.Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz

zu Halle a. S.
Weydemann, er 2 „Ober-Polizei-Jnſpektor, 1.Vorſitzender.
Schneider, Oberleutnant a. D., Oekonomie-Jnſpektor der FranckeſchenStiftungen, 2. Be Dr. med. Leidholdt, leitender Arzt.

Fink, Kolonnenführer.Hoſunſtloſſenſa gdlane Heinrich Hothan.

Sperrſitz 1,50 Mk., I. Rang 1,00 Mk.,

Rgt
Rg
3

Vorverkauf
Preiſe der Plätze

II. Rang 50 Pfg.
e S ne hh Wnenfbenhrſich für ſede famiſſe l

7 w S
e S

z

d D
e
Be per dem

ſrletin alleinſges Gahelmniss der e277

ſeiner des Kaisars und Wnigs Mheim II.
am Rafhhausein n am Niederrhein,

Gegr. 1846,
Anerkatint bester Bifterlikörl

24 Preis-Medaillen]
Under berg Boogekamp.

3

e anse

c r t 25

e

Exzellenz, Generalleutnant und Tanne denn der 8. Diviſion.

pollo Theater.

Vonbeiwolehinſer

u.ſtürmiſchen Beifall

erzielt das jetzige Programm
mit der Welt- Senſation

Iagter Linie,
der vierhänd. n

Jſt das ein

Afe od. Menſch?
Das iſt die Frage aller, die

dieſes Phänomen
anſtaunen.
NMaster L. nk iſt ein

nenes Welträtſel.
Außerdem:

Male. Lorekte
mit ihrer entzückenden Novität

Ein Jagdtag.
Darstellung von Jagdszenen
m. d. preisgekrönt. Setter „Ben“.

Biseras,
Trompeter- Damen Enſemble.

Narow Br.,
großart. burlesker Radfahr-Akt.
Kopfſprung über 5 m weit
mitten in das Publikum.

Eine einzig daſtehende
Leiſtung.

Ia Beauté-nsemble
Damen Wett- Kämpfe in

der Luft.
Amerikan. Sport- Senſation
u. die übrigen Glanznummern.

Auswärtige Theater.
Mittwoch. den 22. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater)) Das

Rheingold.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.Klein Evchen und die Weih
nachtsfee. Abends Ein Walzer-
traum.

Erfurt (Stadt-Theater): Salome.
Weimar (HofTheater): Fidelio.
Altenburg (Hof-Theater): Haſe

manns Töchter.

Wollene TL.

Pferdedecken
mit Leinenfutter beſetzt und mit
Namen u. Ort verſehen, offeriert
ſolange Vorrat reicht,

à Stück 90
M. Wenhrp,
Säcke, Planen u. Deckenfabrik,

E. Tyrro, Herren-ModPoſtſtr.12 nen
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 22. Jan. 1908,

nachmittags 4 Uhr:
8. VolksVorſi. zukl. g

Hänſel und Gretel.
n 3x w. r. An 4 Uhr.Abends e Wie
124. V. i. Ab. Umtauſätk. gilt. 4.Viert.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an derTages und Äbendkaſſe.

Götz von Brrlichingen
mit der eiſernen Hand.

Schauget in 5 G fzügen von
von Goethe.

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Kaiſer Maximilian

der Erſte Lüttjohann.Götz von Berlichingen G. L. Schön.
Eliſabeth, ſeine Frau M. Brandow.
Marie, ſeine Schweſter Ch.Faßhauer

Drr ſein Söhnchen H. Werner.
Der Biſchof von

K. Scholling.BambergAdalbert von Weis

lingen S Gode.Adelbeio v. Walldorfſ S Kornow.
[(an des Biſchofs Hofe

Hans von Seibitz Sieg.
Franz von n W. Steineck.

Ritter)Bruder Martn ein

Mönch M. Krüger.Lerſe, ein Reitersmann A. Lentz.

Franz, Weislingens
Edelknappe Ernſt Alves.Geor Bube Fllis Gondy.

Faud) Götzens Theo Raven.
Peter Knechte EmilLüubben.Barthel v. Wanzenau,

Hauptmann A. Aumann.Peter von Blinztopf,

fſizier W. John.Ein Reiſiger Warmbrunn.
Ein Trompeter

[der rZwei Nüärnberger Jungk.
Kaufleute Kurt Polnzin.

Kaiſerlicher Rat mRatsherr Pündter.Schreiber Pflüger.Getichtediegar B. Schulz.

DaR ne F. Amberg.Metzler der auf- gonnendeuqh.

Link rühreriſchen Fr. Dern.
Kohl Bauern H. Patſche.
Vier Boten der Vehme
Zigeuner-Altmutter W. Wallner.
Zigeuner-Tochter Fr. Paetow.
Zigeuner- Knabe Fr. Meyer.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 ühr.

Ende nach 11 Ubr. [1173

Donnerstag, d. 23. Jan. 1908
V. i. Ab. Umtauvchk. gilt. 1.Viert.

Die Walküre.ſieh heater.
Direktion E. M. Mauthner.

Mittwoch Henrik Jbſen:

Nora. Maria Karſten.

Jm Monat Januar
Anzüge nach Hass,

moderne Schneiderei,
zu beſonders billig. Preiſen.

Herm. Leirich,
Mittelſtr. 19. Gegr. 1863.

Billigſte Bezugsquelle für

Möbelin allen Holz und Stilarten.
Hervorragend reichhaltige

Auswahl in geſchmackvollen
modernen

Salons, Speise-,
Herren-, Wohn-,Schiaſzimmern mit zwei

und dreiteiligen Ankleide-
ſchränken und

elegante Küchen-
Rinrichtungen.

Vollſtändige
Wohnungsoinrichtungen

im Preiſe von 200 5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Süssmilchs

JYaldalla-Tpat

R Jeden Abend s Vhr
Elite-

Spezialitäten-Vorstellung.

1015

„Iie Meine Bahete

Von heute ab bis auf weiteres nehme ich pro Billett je

einen Fahrschein der Stactthahn Halle, welcher
auf Teilstrecke Walballa laatet, bei Lösung einer Pinlass-
karte an der Abendkasse mit 10 Pfg. in Zahlung.
Diese Vergütung wird selbstverständlich nur an den Werk-

tagen, jedoch für alle Plätze gewährt. [1217

Jeden Mittwoch nachmittag 4 Vhr
Lebende Photographien

Erwachsene 20 Pſg., Kinder 10 P.

Saalschloss Brauerei
Mittwoch, den 22. Januar, nachm. 4 Uhr [1185

Militär Konzertder Kapelle des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
Eintritt 35 Pf. Karten giltig. F. Winkler.
Vaterländischer Frauenverein.

Die Mitglieder des Zweigvereins für Halle a. S. und Umgegend
werden hiermit zur diesjährigen

Generalverſammlung
auf Montag, den 3. Februar, vorm. 11 hr in das Hotel
zur Stadt Hamburg ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung: 1. w. für das Jahr 1907und Erteilung der Entlaſtung. 2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes

für 1908. 3. Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden
Geſchäftsberichts. 4. Wahl von Vorſtandsmitgliedern.Halle a. S., en 20. Januar 1908.

Der Vorſtand.
1195] Antonie Dehne, Vorſitzende.
Seydlitzsche )Möhere Mädchenschule

a Karlſtraße 6.
Zehn Klaſſen. Weiteſte Lehrziele. Jn der erſten Klaſſe können
junge Mädchen an einzelnen Wirt ereiceeſgrpern teilnehmen,

Anmeldungen täglich 11 Uhr.
1214] Die Vorſteherin: Emma Seydlitz.

Foflieferant Franz

Pudding- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmark. Der
Kinder liebſte Speiſe, tſzp und
nahrhaft. à 10 3 Paket 25 8 mit

rämienbon. Durch mein Plakat
ekannte Geſchäfte u. im Fabrik-Ver

kaufslokal 7-12 u. 2--7 Uhr.

Th. Franz, la
Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S.

altes Gold ung Silber.
Jch beabſichtige mein großes, gutgehendes

Dampfſägewerk mit Holzhandlung
in eine G. m. b. S. oder Akt.Geſ. umzuwandeln.

Wer übernimmt die Umwandlung l648Angeb unt. V. J. 7174 an Rudolr Mosse, Halle a. S. erb.

bis zum

1. Februar

Inventur- Verkauf Kleider Stoffe
Kloeider-Modelle
Paloetot-Kleicer
Paletots, Röcke
Blusen etc.

zu bedeutend reduzierten,

ich

Dr. Karl MHildobrandt, rLeipzigerſtraße 81. aussergewöhnlie illigenvereldigter HancelschemiKer.Oeffentſiches Laboratoriu n für ohemi-one und mikrosk. Uatersuchungen, Gegr. 1856. Fernruf 2647. Aenderungen werden berechaet, Netto-Cassa. Preis on r
Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046. C

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.

22. Januar.
1729. Leſſing geboren.
1775. Der franzöſiſche Phyſiker A. M. Ampeère geboren.
1788. Der engliſche Dichter Lord Byron geboren.
1807. Bildung des Schillſchen Freikorps.
1814. Der Philoſoph Eduard Zeller geboren.
1820. Der Dichter Hermann Lingg geboren.
1863. Ausbruch der Revolution in Polen.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus lehnt die Kriegsanleihe

von 12 Millionen Talern ab und ſpricht der Politik
Bismorcks ſeine Mißbilligung aus. J.

1872. Dr. A. Falk wird zum preußiſchen Kultusminiſter er
nannt.

4904. Königin Viktoria von England geſtorben. Eduard VII.
beſteigt den Thron.

1904. Brand von Aleſund in Norwegen.
x

Tagesſpruch: Wer alles werden will, wird nie was
Rechtes werden. Pfeffel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Januar.

Die Kaiſergeburtstagsfeier der Univerſität. Der Rektor
und Senat der hieſigen Univerſität geben durch Anſchlag am Schwarzen
Brett bekannt, daß die hieſige Univerſität am 27. Januar 1908 den
Allerhöchſten Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Wilhelm II. durch einen um 11 Uhr in der Aula der hieſigen Uni
verſität ſtattfindenden Feſt akt begehen wird, bei dem der ordentliche
Profeſſor der Mathematik Dr. Auguſt Gutz mer die Feſtrede
halten und der zeitige Rektor der Univerſität D. Dr. Friedrich Lo of s
die Sieger in der akademiſchen Preisbewerbung verkünden und die
neuen Preisaufgaben für das Jahr 1908 bekannt geben wird. Die
Lehrer der Univerſität, die Studierenden aller Fak ltäten, die kaiſer-
lichen und königlichen Zivil- und Militärbehörden, der Magiſtrat und
die Stadtverordneten der Stadt Halle, ſowie alle Freunde der Wiſſen-
ſchaft und der Univerſität werden zur Teilnahme an dieſer Feier
eingeladen.

Kaiſerkommers der Krieger-Vereine. Vom Vorſitzenden
des Krieger-Verbandes des Snal- und des Stadtkreiſes Halle
(Saale), Herrn Major Rieder von Riedenau, geht uns
folgende Zuſchrift zu, die wir zur Kenntnis aller Krieger bringen:
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr Maj. des Kaiſers und
Königs findet am Sonntag, den 26. Januar, abends 8 Uhr in
den „Kaiſerſälen“ ein Feſt Kommers der Krieger- und
Militärvereine von Halle a. S. ſtatt. Sämtliche Fahnen und
Standarten ſind von 6 bis 7 Uhr abends dort abzugeben. An
zug: dunkel Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen ſind anzulegen.
Programm zu 15 Pfg berechtigt zum Eintritt. Garderobe
10 Pfg. Die Damen nehmen auf den Emporen Platz. Um zahl
reiches Erſcheinen wird erſucht. Am Montag, den 27. Jan.,
vormittags 1554 Uhr verſammeln ſich die Vereine in möglichſter
Stärke mit enthüllten Fahnen und Standarten zur Teil-
nahme an der Parade der Garniſon auf dem rechts
an der oberen Steinſtraße, gegenüber dem Walhalla-Theater, be
legenen Promenadenwege zum Abmarſch nach dem Roßplatze.
Die Reihenfolge richtet ſich nach dem Eintreffen der Vereine. Der
Abmarſch der Vereine vom Vereinslokal ſoll geſchloſſen erfolgen.
Vorſtehende Bekanntmachung gilt auch an Stelle der Bekannt
machung der einzelnen Vereinsvorſitzenden für die Kameraden.

Der konſervative Verein für Halle a. S. und den Saal-
kreis begeht, worauf wiederholt hingewieſen ſei, die Feier des Ge
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers am Sonntag, 26. Jan u ar,
abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ in Form einer
großen patriotiſchen Feſt-Verſammlung. Konzert-
muſik, Anſprachen, Solovorträge und allgemeine Geſänge werden
in bunter Reihe abwechſeln. Die Herren Freiherr Dr. von
Stockhauſen und Diviſionspfarrer Schneider werden die
Anſprachen halten. Eintrittskarten, das Stück zu 25 Pfg.,
ſind von Mittwoch für die Mitglieder des Vereins, deren
Familienangehörige, Freunde und Geſinnungsgenoſſen
zu haben in den Geſchäften der Herren: Roſa, vorm. Fritz Kaß-
ler, Gr. Steinſtraße 8, Paul Mertens, Glauchaerſtraße 10,
Richard Hein ze, Gr. Steinſtraße 71, Karl Pritſchow, Bern-
burgerſtraße 28, Steinbrecher u. Jaſper, Marktplatz 1 und
Scharrenſtraße 1, Max Stohe Nachflgr., Magdeburgerſtraße 68,
Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße 6, Bahnhofsreſtaurateur
Schwerdtfeger, Bahnhof, Buchhandlung des Waiſen-
hauſes und in der Expedition der „Halleſchen Zeitung'“.
Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf zu 30 Pfg. ſtatt.
Das Belegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den
Vorſtand geſtattet. Für diejenigen, welche bis Sonnabend
abend dem Geſchäftsführer, Herrn Kaufmann Paul Mertens,
Glauchaerſtraße 10, Telephon 2845, ihre Namen und die Zahl der
teil nehmenden Angehörigen mitteilen, werden Plätze von dem
Vorſtande bis zum Beginn der Feier belegt werden.

1. Beilage zu Nr. 35 der Halleſchen Zeitung

Wir hoffen, daß alle Freunde der konſervativen Sache vollzählig
zu dieſen Abend erſcheinen, damit durch eine impoſante Feſtver
ſammlung des Geburtstages unſeres geliebten Kaiſers in wür-
diger Weiſe gedacht werden kann.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten wurde
Herr Kauſmann Theodor Bey rich, Herrenſtr. 24, zum Pfleger des
7. Armenbezirks, Herr Bäckermeiſter Reſfert, Meckelſtr. 22, zum Pfleger
des 17. Bezirks gewählt. Die Anſtellung zweier Bureauagſſiſtenten und
eines Polizeiſergeanten wurde genehmigt.

Lohnzahlung an die ſtädtiſchen Arbeiter für die auf
Wochentage fallenden Feiertage. Eine ſozialpolitiſche Debatte
gab es geſtern in unſerer Stadtverordnetenſitzung.
„Genoſſe“ Stadtv. Thiele hatte den Antrag betreffend Lohn-
zahlung an die ſtädtiſchen Arbeiter für die auf Wochentage
fallenden Feiertage geſtellt. Herr Stadtv. Knabe referierte
über die Angelegenheit und bemerkte zum Schluß, daß die An
nahme des Antrages auf Grund angeſtellter Ermittelungen dem
Stadtſäckel 18 841 Mk. jährlich Koſten verurſachen würden. Der
Antragſteller war in der geſtrigen Sitzung nicht anweſend, wes
kalb „Genoſſe“ Oſterburg den Antrag zu begründen verſuchte.
Es waren die alten Tiraden, die der Genoſſe bei allen ähnlichen
derartigen Anträgen vorzubringen weiß: Unſere Stadt ſei rück
ſtändig auf ſozialpolitiſchem Gebiete, bei den Zulagen der im
vorigen Jahre bewilligten Beamtengehälter handele es ſich um
hunderttauſende von Mark, während doch hier nur ein paar
tauſend Mark in Frage kämen, und unſere Stadt müſſe für ihre
Arbeiter viel mehr tun, als bisher geſchehen ſei. Geradezu naiv
war es, daß der Genoſſe anführte, weil die Stadt ihren Arbeitern
ſeit kurzem auch Ferien und Unterſtützung bei Krankheitsfällen
(Fortzahlung des Lohnes) gewähre, ſei ſie nun ebenfalls ver-
pflichtet, die Lohnzahlung für die auf Wochentage fallenden Feier-
tage zu übernehmen. Herr Bürgermeiſter von Holly wies
in trefflichen Ausführungen die Unhaltbarkeit des ſozialdemo-
kratiſchen Antrages nach und warnte davor, das Prinzip des bis
herigen Lohnzahlungsſyſtems zu durchbrechen. Der Magiſtrat ſei
daher nicht geneigt, dem Antrage ſtattzugeben. Herr Stadtrat
Richter und Herr Stadtv. Riediger ließen ſich in ähnlichem
Sinne aus. Früher habe die Sozialdemokratie darauf gedrängt,
Stunden- reſp. Tagelohn anſtelle des Wochenlohnes für ihre An-
hänger zu erhalten, heute ſei es wieder einmal umgekehrt. Man
erſehe auch hieraus, ſo führten die Herren mit Recht aus, daß
die Sozialdemokraten nie zufrieden würden. An Entgegen-
kommen und Wohlwollen gegenüber den ſtädtiſchen Arbeitern
ließen es die einzelnen Kuratorien ſicherlich nicht fehlen, was
ſchon daraus hervorgehe, daß ihnen faſt in jeder Sitzung Unter
ſtützungsgeſuche von Arbeitern für ihre Familien vorlägen, die
faſt immer Genehmigung fänden. Herr Stadtv. Prof. v. Blume
ſtand im großen und ganzen dem Antrage freundlich gegenüber;
er beantragte u. a. Einſetzung eines Wohlfahrtsaus-
ſchuſſes, was die Verſammlung jedoch ablehnte. Herr Stadtv.
Gieſe bat kurzerhand, den Antrag betr. Lohnzahlung abzu
lehnen. Er betrachte die Arbeit nicht als „Kläge“, ſondern als
Wohlfahrt für den Menſchen; wer von den ſtädtiſchen Arbeitern gute
Arbeit leiſte, müſſe natürlich auch beſſer bezahlt werden als der-
jenige, der der Arbeit aus dem Wege gehe, denn im Grunde ge-
nommen handele es ſich doch bei dem Antrage um Erhöhung des
Arbeitseinkommens. Dann gab noch der ſozialdemokratiſche Gaſt
wirt „Genoſſe“ Emmer ſeine Anſicht zum Beſten, worauf nach
ca. zweiſtündiger Debatte ein Schlußantrag zur Annahme ge-
langte und zur Abſtimmung geſchritten wurde. Wie nicht anders
zu erwarten, lehnte das Kollegium gegen wenige Stimmen den

Antrag ab. W.Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive und Gattin haben einen
ſchweren Verluſt erlitten indem ihnen eine Tochter von 9 Jahren
durch den Tod entriſſen wurde. Herr Geheimrat Steckner machte hier
von zu Beginn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung Mitteilung.

Theaterſonderzug der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn. Am
30. Januar, 6., 13., 20. und 27. Februar ſowie am 5., 12., 19. und
26. März d. Js. verkehrt ab Halle-Claustor 1222 Uhr nachts ein
Theaterſonderzug bis Gerbſtedt mit Ankunft um 128 Uhr nachts.
Auf den Zwiſchenſtationen wird nach Bedarf gehalten.

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königlichen Ober
bergamtes zu Halle a. S. im vierten Vierteljahr 1907. Bei der
Königlichen Berginſpektion in Staßfurt wurde der Geheime Bau-
rat Schmidt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt; der
Schichtmeiſter Henſchkel daſelbſt ſchied aus dem Staatsdienſte
aus. Den Bergrevierbeamten Bergmeiſtern Schmielau in
Zeitz und Richter in Kottbus wurde der Charakter als Berg-
rat mit dem perſönlichen Range der Räte 4. Klaſſe verliehen.
Die Bergaſſeſſoren Klein und Becker ſchieden aus dem
Staatsdienſte aus. Die Bergreferendare Engelhard und
Schulenburg wurden zu Bergaſſeſſoren, die Bergbau-
befliſſenen Rodatz, Doehler, Ebeling, Mertens und
Kaeſtner zu Bergreferendaren ernannt. Der Bergreferendar
Baeumler wurde aus dem Oberbergamtsbezirk Klausthal
übernommen.

Ueberſeeiſche Briefpoſten. Nach den Wahrnehmungen der
Grenz Ausgangs Poſtanſtalten rechnet das Publikum bei der Auf

22. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
lieferung von Briefſendungen nach überſeeiſchen Orten faſt nur mit den
letzt en Verſendungsgelegenheiten, die auf Grund des Beihefts zum
Amtoblatte des Reichspoſtamts durch die Zeitungen bekanntgegeben
werden, während über das Beſtehen der Vorverſande ſelbſt in
den nächſtbeteiligten Handelskreiſen kaum etwas bekannt iſt. Da die
letzten Beförderungsgelegenheiten infolge von Störungen im Gange
der Eiſenbahnzüge nicht ſelten in den Hafenorten den Anſchluß an
die abgehenden Dampfer verfehlen, empfiehlt es ſich dringend, dic
Briefſendungen möglichſt zeitig aufzuliefern, damit ſie mit den Vor
verſanden Beförderung erhalten, die auch bei Verſpätungen der
eentüge die Schiffe in den Abgangshäfen rechtzeitig und ſicher

n.

Mit der deutſchen Geſandtſchaft nach Abeſſynien.
Das war das Thema des intereſſanten Vortrags, den der

Halleſche Kolonialverein geſtern abend durch Herrn
Kommerzienrat Boſch Berlin ſeinen Mitgliedern bot. Der
Vortragende verbreitete ſich vor ſeinen zahlreichen Zuhörern zu
erſt über die geographiſchen und ethnographiſchen Verhältniſſe des
ſchwarzen Kaiſerreichs am Nil und ſchilderte eingehend Land und
Leute. Es ſei daraus hier angeführt, daß die Bevölkerung ſehr
verſchieden geſchätzt wird, nämlich auf 5—-11 Millionen, doch
dürfte die letztere Zahl wohl der Wirklichkeit nahe kommen.
Europäer gibt es nur in den großen Städten des Landes, Deutſche
ſehr wenig. Griechen, Armenier und Jndier durchziehen als
Händler das Land, das reiche Bodenſchätze birgt, die noch der
Erſchließung harren. Die Abeſſynier ſind zu großem Teil
arbeitsunluſtig und laſſen alle Arbeiten durch ihre Frauen ver
richten. Der Haupterwerbszweig des Landes iſt die Viehzucht,
vornehmlich Rinderzucht, doch wird auch viel Ackerbau, freilich in
ganz primitiver Form, betrieben, da der Boden ſehr fruchtbar iſt.
Es wird aber nur ein Viertel alles Ackerlandes bebaut. Der
Bergbau wartet gleichfalls noch auf intenſive Jnbetriebnahme
und verſpricht dann gute Erträge. Abeſſynien zählt viele Kirchen,
Klöſter und Geiſtliche, denn ſeine Bewohner haben ſich ſeit 1500
Jahren die Hauptwahrheiten des Chriſtentums treu bewahrt.
Bei kirchlichen Feiern wird großer Pomp entfaltet. Volksſchulen
gibt es nicht im Lande, infolgedeſſen iſt die Zahl der Analphabeten
eine große. Herr Kommerzienrat Boſch verbreitete ſich dann
über die jüngſte Entwickelung des Landes und erwähnte dabei,
daß Abeſſynien früher koloſſale vulkaniſche Eruptionen gehabt
habe. Der Handel liege in Abeſſhnien ganz brach. Das Reich
Meneliks II. gehört nicht zum Weltpoſtverein und der Verkehr
mit dem Auslande geht deshalb über die franzöſiſche Poſt im
franzöſiſchen Somalilande. Die europäiſchen Geſandten in Addis
Abeba, der Hauptſtadt des Landes, unterhalten eigene Poſten
dreimal monatlich mittels reitender Kuriere. Solcher euro-
päiſchen Geſandten in Addis Abeba gab es bisher vier, nämlich
die von Frankreich, England, Rußland und Jtalien, ſeit zwei
Jahren gibt es fünf, indem auch Deutſchland jetzt dort vertreten
iſt. Da Abeſſynien oder Aethiopien, wie ſchon erwähnt, ein an
Bodenſchätzen ſehr reiches Land iſt (an Ort und Stelle koſtet
s. B. das Kilo Kaffee nach Herrn Kommerzienrat Boſch's Be
rechnungen etwa 10 Pfg.), ſo bemühen ſich natürlich alle Handel
treibenden Völker darum. Etliche verfolgen freilich dabei auch
politiſche Zwecke, doch Menelik II., der ſeit 1889 Kaiſer iſt, iſt
ein ſehr kluger Diplomat und weiß durch gegenſeitiges Aus-
ſpielen der Großmächte die Unabhängigkeit ſeines Reiches zu
wahren. Er ſchlug bekanntlich die Jtaliener 1896 und hielt ſie
dadurch fern. Danach erſtarkte der franzöſiſche Einfluß in
Abeſſynien, wurde aber durch die zielbewußte Politik Englands,
deſſen Beſitzungen und Jntereſſenſphären (Sudan, Egypten) doch
angrenzen, lahm gelegt. Nachdem die Bemühungen einzelner
Mächte, für ſich Bahnkonzeſſionen zu erlangen, fehlſchlugen,
einigten ſich vor etlicher Zeit England, Frankreich und Jtalien
zum gemeinſamen Bahnbau und teilten dies Menelik mit. Doch
der ſchlaue Beherrſcher Aethiopiens antwortete ihnen nur: er
hätte davon Kenntnis genommen, daß die drei Mächte die Unab-
hängigkeit ſeines Landes garantierten. Auf den Bahnbau ging
er mit keiner Silbe ein. Als nun 1904 auch die nordameri-
kaniſche Union eine Geſandtſchaft zur Abſchließung eines
Handelsvertrages nach Adis Abeba entſandte, folgte die deutſche
Reichsregierung einer Anregung aus deutſchen Handelskreiſen
und tat das gleiche. Zu dieſer erfolggekrönten Geſandtſchaft
gehörte auch der Vortragende. Kaiſer Menelik hat bald heraus-
gefunden, daß Deutſchland in ſeinem Lande nur handelspolitiſche
Intereſſen ſucht und verfolgt und er bringt daher Deutſchland,
deſſen Namen man vor 1870 in jenem fernen Lande gar nicht
kannte, viel Sympathie entgegen. Kaiſer Menelik lud dann Ende
1906 Herrn Kommerzienrat Boſch ein, zur Beſprechung wirt-
ſchaftlicher Fragen nochmals nach Adis Abeba zu kommen, und
Herr B. folgte am Neujahrstage 1907 dieſem Rufe. Er hat ſich
vier Monate weitgehendſter Gaſtfreundſchaft des kaiſerlichen
Hofes erfreuen können und trotz des ſonſtigen großen Mißz-
trauens, das der Negus allen Europäern bezeigt, deſſen vollſtes
Vertrauen errungen, ſo daß ſich für Deutſchland in Aethiopien
günſtige Handelsausſichten eröffnen. Der Redner ſchloß ſeine
hochintereſſanten Ausführungen, denen Lichtbilder folgten, mit
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der Hoffnung, daß alle die Erwartungen, die die deutſche Handels
welt an dieſe neuen Beziehungen knüpft, in Erfüllung gehen
möchten. Reicher Beifall bezeigte den Dank der Verſammlung.

Literariſche Geſellſchaft. Deutſche Volkslieder und Balladen,
zur Laute geſungen von Rob. Kothe. Der geſtrige Abend in der
Literariſchen Geſellſchaft bot einen auserleſenen Genuß. Es galt,
deutſche Volkslieder und Balladen, zur Laute geſungen, anzuhören.
Wollte man aus dem dichtbeſetzten Saale auf die Pflege des leider
ſo oft in Aſchenbrödelſte befindlichen, zurückgeſetzten Volks
liedes ſchließen, man könnte ſich dem goldigſten Optimismus hin
geben. Was Herr Rob. Kothe aus München bot, war über alles
Lob erhaben und feſſelte, je länger, je mehr. Zu dieſem ſchönen
Erfolge trugen der Jnhalt der gewählten Lieder und dann be
ſonders die liebliche und meiſterhaft geſpielte Laute bei. Der erſte
Teil der Vortragsfolge enthielt ſo recht Ausgrabungen längſt ver
ſchollener Lieder, die, aus primitiven und derberen Zeiten
ſtammend, kräftig in Wort und Ton und doch zugleich von einerfeinen Lieblichkeit ſein können. So das geiſtlſche Wiegenlied

„Suſani“ aus ſevaphiſch Luſtgart“ 1635, oder das geiſtliche Trink
lied der Namen am Niederrhein mit ſeiner choralmäßigen
Melodie und dem zarten Schluß: „Jn den Raſen!“ Das Reigen-
lied (1540) „Drei Laub auf einer Linde“ zauberte mit ſeiner
Ländlerbegleitung jene alte Geſellſchaft hervor, die, nicht ſo zart
beſaitet wie wir Modernen, in friſcher Natürlichkeit und derber
Luſtigkeit ſolch luſtiges Eheſtandslied „Gar hoch auf jenem Berge“
oder ſolch kernhaftes Jägerlied „Die ſchwarzbraune Hexe“ ſingt.
Auch das herzhafte Liebeslied „Feinsliebchen, du ſollſt mir nicht
barfuß gehn“ und das ſcherzhafte Kampflied „Vom Waſſer und
vom Wein“ ſoll hier nicht vergeſſen ſein. Wie ein Dürerſcher
Holzſchnitt, ſo kräftig und klär und ſo deutſch wirkten dieſe
Poeſien! Der zweite Teil brachte zuerſt die wunderbar ergreifende
Ballade „Et waſſen twe Künigeskinner“ im altweſtfäliſchen Urtext,
deren drei erſte Verſe die erſchütternde, an Hero und Leander er
innernde Tragödie enthalten. Dieſe getragene Melodie bereitete
der zarten und traurigen Volksweiſe „Es fiel ein Reif in der
Frühlingsnacht“ ſo recht den Boden und zeigte den Sänger als be
gabten, empfindſamen Jnterpreten echter Balladenſtimmung
Nun folgten luſtigere und teilweiſe bekanntere Weiſen: „Muß i
denn zum Städtele 'naus“, „Spinn, ſpinn“, das ſich durch ſeine
Friſche vorteilhaft von dem ſentimentalen, vielgeſungenen ſchwe-
diſchen Volksliede unterſcheidet. „Der Tod von Baſel“; das ſchle
ſiſche Volkslied zum Preiſe des Bauernſtandes „Wer iſt der Beſte
und das Spottlied: „Jch gung enmal ſpazieren“ zeigten den
Sänger auch als Meiſter des humoriſtiſchen Vortrags. Die hoch-
gehenden Wogen des Beifalls nötigten ihm ſchließlich noch eine Zu-
gabe ab. Von Herzen zu wünſchen aber wäre, daß ſolch ein Abend
nicht nur unterhaltend, ſondern vor allem auch erzieheriſch
auf unſer muſik- und ſangesluſtiges Publikum
einwirke, und daß vor den goldenen Klängen des alten deut
ſchen Volksliedes jene Operettenmelodien und Eintagsweiſen ver-
ſtummten, die jetzt leider an der Tagesordnung ſind. E. P.

Die gräfliche Familie Hohenthal und ihre Geſchichte war
der Gegenſtand eines Vortrages, den der Vorſitzende des Sächſiſch
Thüringiſchen Geſchichts- und Altertumsvereins mit dem Sitze in
Halle, Paſtor Dr. Georg Schmidt, am 15 Januar in unſerer
Nachbarſtadt Leipzig bei einem Leipziger Genealogiſchen
Abend“ gehalten hat. Wir leſen im „Leipz. Tagebl.“ darüber:
„Der Vortragende beſprach zunächſt die vielfachen Beziehungen
der Familie von Kohenthal zu Leipzig und dem Königreich Sachſen
und die Bedeutung der zahlreichen hervorragenden Männer, die
ihr entſproſſen ſind. Sie iſt als Adelsgeſchlecht keineswegs be
ſonders alt; der Stammvater war ein einfacher Bürger, der
Leipziger Handelsherrr Peter Hohmann, der vom Kaiſer am
2 März 1717 unter dem Namen eines edlen Bannerherrn von
Hohenthal in den Adelsſtand erhoben wurde, von dieſer Standes-
erhöhung aber für ſeine Perſon niemals Gebrauch machte und
ſich beim Siegeln immer nur ſeiner alten Hausmarke ſtatt des
ihm verliehenen Wappens bediente. Die Söhne dieſes Mannes
wurden Reichsfreiherren, die Enkel Grafen. Als er ſtarb, hinter
ließ er 11 Rittergüter, eine Reihe ſchöner Häuſer in Leipzig,
reiche Anteile an der Mansfelder Gewerkſchaft und einen viel
bewunderten Schatz an Tafelſilber. Und doch war er 1679, ſechs
ſehnjährig, als der Sohn eines wenig begüterten Landmanns aus
Könnern nach Leipzig gekommen, um die Handlung zu er-
lernen. Trotz ſeiner kaufmänniſchen Talente war er in Geld
fachen von einer Großartigkeit, die an die der Fugger erinnert
So hatte er 1708, als Karl XII. von Schweden von Altranſtädt
aus das Land brandſchatzte, dem Finanzagenten des Kurfürſten
von Sachſen, Benjamin Jſidor Wolf, 20000 Taler vorge
ſchoſſen zu dem vom deutſchen Kaiſer feſtgeſetzten Zinsfuß
von 12 Prozent. Als Wolf trotz aller Mahnungen keine Zinſen
bezahlte, verklagte ihn Hohmann. Wolf erwiderte mit einer
Gegenklage, wobei er Hohmann des Wuchers bezichtigte. Der
Prozeß währte acht Jahre, wurde aber endlich zu Hohmanns
Gunſten entſchieden. Sobald das Urteil gefällt war, erklärte er
dem Landesherrn, daß er den Prozeß nur um ſeiner kauf
männiſchen Reputation willen geführt habe, und ſchenkte ihm
großmütig die inzwiſchen auf annähernd 100 000 Taler ange
laufene Summe und zugleich als ein beſonderes Zeichen ſeiner
Ergebenheit einen koſtbaren Türkis. Jntereſſant iſt übrigens,
daß man bis vor kurzem über Peter Hohmanns Vorfahren im
unklaren war, da die Kirchenbücher in Könnern anſcheinend keinen
Aufſchluß geben. Herrn Paſtor Dr. Schmidt gebührt das Ver
dienſt, nachgewieſen zu haben, daß die in den Sterberegiſtern
unter dem Namen Hohmann eingetragenen Perſonen identiſch
mit denen ſind, die ſich in den Tauf- und Trauregiſtern unter
dem Namen Hofmann finden. So läßt ſich die Familie jetzt we
nigſtens bis zum Jahre 1590, wo ein Medikus Hohmann in
Könnern lebte, zurückverfolgen.

Baterländiſcher Frauenverein. Die Mitglieder des
Zweigvereins für Halle a. S. und Umgegend werden, wie auch
aus dem Jnſerat in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“ er
ſichtlich iſt, zur diesjährigen Generalverſammlung auf Montag,
den 3. Februar, vormittags 11 Uhr in das „Hotel zur Stadt
Hamburg“ eingeladen.

Jünglings- und Jugendverein an St. Ulrich. Wie bereits
bekanntgegeben, veranſtaltet der genannte Verein am heutigen Dienstag
im großen Saale des „Wintergartens“ einen Familienabend zur Vor
feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers. Das reichhaltige
Programm verſpricht einen genußreichen Abend. Neben Muſikvor-
trägen und Rezitationen gelangt auch ein vaterländiſches Feſtſpiel
„Durch Nacht zum Licht“ zur Aufführung. Zum Eintritt berechtigende
Programme ſind zum Preiſe von 20 Pfg. am Saaleingang erhältlich.
Saalöffnung 7 Uhr.

Der Bienenzüchterverein von Halle a. S. und Umgegend
hielt am letzten Sonntag nachmittags 3 Uhr in „Bauers Reſtaurant“
ſeine Jahresverſammlung ab, in welcher die Vorſtandswahlen
vorgenommen wurden. Als Vorſitzender wurde Herr Hauptlehrer Evers
in Paſſendorf und als Kaſſierer Herr Kaufmann Bruno Horn, Turm-
ſtraße 153, neugewählt, wiedergewählt wurden die Herren Lehrer
W. Haberkorn als Schriftführer und Lehrer Müller als Bibliothekar.
Sodann hielt Herr Rittergutsbeſitzer Otto einen Vortrag über das
Thema „Jmkervereinsweſen und ſeine Aufgaben“.

Die Einzelfahrer des Bezirks Halle des Deutſchen Radfahrer
Bundes halten am Donnerstag, den 23. Januar, abends S Uhr im
Hotel „Wettiner Hof“ eine Verſammlung ab zwecks Gründung einer
Vereinigung zur Förderung der Jntereſſen der Einzelſahrer und
Boteiligung an allen Zweigen des Radfahrerſports. Nur Einzelfahrer,
Damen und Herren, haben zu der Verſammlung Zutritt.

Süßmilchs WalhallaTheater veranſtaltet morgen nach-
mittag 4 Uhr wieder eine der beliebten Familien- Vorſtellungen
nur lebender Photographien zu den bekannt niedrigen Eintritts-
preiſen. Von heute ab hat die rührige Direktion obigen

Theaters noch eine beachtenswerte Neuernrichtung getroffen. Ander e werden nämlich alle diejenigen Billetts ren
welche die Teilſtrecke Walhalla tragen, pro Billett mit je 10 Pfg.
in Zahlung genommen.

Bei den Ausſchachtungsarbeiten beim Neubau Advokatenweg 21
wurden Menſchen und Tierknochen und ein Wolfsgebiß gefunden,
e vor vielen Jahren geſammelt und dort vergraben
wor ind.Bei den Eiunbrechern, die Ende voriger Woche feſtgenommen
wurden, ſind eine große Menge ſtände, als verſchiedenfarbige
Steine aus Schmuckſachen, eine Näickeldoſe, Glasperlkette, Brieftaſche,
Meerſchaumſpitze, Fernglas, vier neue weißleineneHerrenhemden, Taſchen
tücher uſw. beſchlagnahmt worden. Da die Gegenſtände zweifellos aus
Diebſtählen herrühren, ſo fordert unſere Polizei alle diejenigen, die
darüber Auskunft geben können, auf, ſich bei der Kriminal Abteilung,
Rathausſtr. 19, Zimmer 63 zu melden.

Durchbrenner. Ein bei einem hieſigen Zahntechniker beſchäftigter
28jähriger Mann hat geſtern ſeinen Chef um 400 Mk. betrogen. Er war
beauftragt worden, dieſen Betrag von der Bank zu erheben, hat dies
auch getan, iſt mit dem Gelde aber nicht nach Hauſe zurückgekehrt, ſondern
hat das Weite geſucht.

Gardinenbrand. Geſtern nachmittag wurde die Feuerwehr
nach Schlamm 1 zur Beſeitigung eines Gardinenbrandes gerufen.
Die Wehr rückte nach etwa 10 Minuten wieder ab.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Wildſchütz“ von A. Lortzing.)

Lortzing beſtreitet mit ſeinen komiſchen Opern immer noch einen weſent
lichen Teil des Spielplanes der deutſchen Theater. Man darf hinzufügen

lücklicherweiſe. Denn was Lortzing an künſtleriſchen Gaben verabreicht,
ſt geſunde muſikaliſche Koſt. Und die iſt jetzt, da die Operette

wieder vorzuwalten beginnt, doppelt hoch einzuſchätzen. Lortzings Weiſen
wurzeln auch noch im Herzen des deutſchen Volkes, ebenſo wie ſein
gutmütiger Humor. Geſtern konnte man wieder mit Genugtuung
beobachten, wie trefflich ſich das Publikum über Text und Muſik unter
hielt, wie dankbar die Aufführung entgegengenommen wurde. Dabei
handelte es ſich nicht einmal um eine Vorſtellung, die alle Vorzüge des
Werkes herauskehrte. Wenigſtens iſt in den Vorjahren ſchon beſſere
Gelegenheit geboten worden, ſich des „Wildſchütz“ recht zu erfreuen.
Geſtern haperte es in mancher Beziehung. Weder Text noch Muſik
erfuhren die vollendete Behandlung, die man im Jntereſſe des Kompo
niſten wünſchen muß. Zum Teil mögen dieſe Mängel eine ausreichende
Entſchuldigung finden in dem Unwohlſein des Herrn Gruſelli. Wenn
der bewährte Künſtler trotzdem die Rolle des Barons Kronthal durch
führte, ſo gebührt ihm nur Dank und Anerkennung. Die Baronin
Kronthal ſingt Frau von Boer vortrefflich; und in die Darſtellung
hat ſie ſich ſo gut hineingelebt, daß ſie eine Geſtalt voller Natürlichkeit
und Leben ſchafft. Jn der Gräfin geißelt Lortzing die Schwächen ſeiner
Zeit, die maß- und kritikloſe Bewunderung, die für die großen
griechiſchen Tragiker Mode geworden war. Auch der Gräfin von Eber-
bach iſt Sophokles aufs Gemüt geſchlagen. Sie ſchaut ihre
Umgebung vom Standpunkte des Altertums und mißt Worte
und Handlungen nach klaſſiſchen Vorbildern. Dabei kommt ſie
natürlich mit der lebenden Umwelt in komiſche Konflikte. Jn dieſer
Partie das richtige Pathos zu treffen, ſodaß die Geſtalt einigermaßen
laubhaft bleibt, iſt nicht eben leicht. Frl. Sebald fand ſich an
prechend mit dieſer Aufgabe ab und genügte noch mehr nach der

geſanglichen Seite hin. Der Graf Eberbach des Herrn Bergmann
empfahl ſich durch Eleganz und Sicherheit. Vielen Beifall erſang ſich
der Künſtler mit der hübſchen Anfangsſzene des dritten Aktes. Frl.
Mothes gab das Gretchen mit ſchelmiſcher Koketterie. Der Schul
meiſter Bakulus des Herrn Aumann iſt abgeſehen von einigen
kleinen Uebertreibungen eine Figur, die immer feſſeln wird durch ihre
ſcharf geprägte Charakteriſtik. Nur möchte man dem verdienſtvollen
Künſtler anraten, den muſikaliſchen Teil ſeiner Rolle ſo ſorgſam wie
möglich zu behandeln und ihn in der Tongebung nicht unedel werden
zu laſſen. Als Pankratius gelang es Herrn Raven, nachdrücklich
die gute Laune der Zuſchauer zu fördern. Die Chöre genügten meiſt.
Das Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Aich blieb eine
zuverläſſige Stütze der Vorſtellung, die vielen Beifall fand.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Zu der am Mittwoch nachmittag ſtattfindenden achten Volksvorſtellung
„Hänſel und Gretel“ ſind ſämtliche Sitzplätze vergriffen. Abends
7 Uhr wird die von der geſamten Preſſe mit beſonderer Zuſtimmung
aufgenommene „Gbtz von Berlichingen“- Aufführung zum
letzten Male gegeben. Schülerkarten à 1,10 Mk. ſind an der Kaſſe er
hältlich. Donnerstag: „Die Walküre“; Freitag: „Die
Rabenſteinerin“; Sonnabend Nachmittags 3/, Uhr bei ganz
kleinen Preiſen (Parkett 1,05 Mk.) „Sneewittchen“, abends
71 Uhr Gaſtſpiel Erika Wedekind: „Die Regiments-
tochter“.

Das Neue Theater ſchreibt uns Da bei der letzten Aufführung
von Henrik Jbſens „Nora“ zahlreiche Beſucher keine Plätze mehr
erhalten konnten, ſah ſich die Direktion veranlaßt das Werk für
Mittwoch abend nochmals anzuſetzen; die Titelrolle ſpielt wieder Maria
Karſten, den Helmer Otto Buſch, den Dr. Rank Guſtav Czimeg. Die
nächſte Wiederholung der „Reiterattacke“ findet Donnerstag ſtatt.
Als nächſte Novität wird Carl Schülers „Staatsanwalt
Alexander“, welches Stück in Berlin Monate lang zur Aufführung
gelangte und bereits in Wiesbaden, Magdeburg, Hamburg, Köln und
Mannheim mit großem Erfolg aufgeführt wurde, vorbereitet. Staats
anwalt Alexander“ iſt ein Tendenzſtück, welches das Publikum
bis zum Schluß in größter Spannung erhält.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zur Finanzlage in Nordamerika
Das Komitee für den Notenumlauf von der amerikaniſchen Bankier

Vereinigung in Chicago nahm am Sonnabend eine Reſolution
an, in der die Bill Aldrich für finanziell ungeſund erklärt und be
hauptet wird, daß die Bill Fowlers die Finanzlage eher verſchlimmern
als verbeſſern würde. Das Komitee ſchlug eine neue Bill mit 13
Punkten vor, die die Bankier-Vereinigung dem Kongreß zur Annahme
empfehlen wird.

Nach einer weiteren Meldung aus NewYork hat die Großjury
eine Kommiſſion eingeſetzt, welche über die Lage der Banken, der
Truſtgeſellſchaften und der öffentlichen Verkehrsanſtalten NewYorks
eine Unterſuchung anſtellen ſoll. Das Vorgehen der Großjury iſt die
Folge der weitverbreiteten Anſicht, daß mit jenen Korporationen in
Verbindung ſtehende Perſonen geſetzwidrige Handlungen
begangen haben ſollen.

Bezüglich der Lombardfähigkeit der neuen preußiſchen
Anleihe hat das „Hbg. Fremdenbl.“ von der Seehandlung
ſolgende Auskunft erhalten „An ſich iſt die Lombardierungsmöglichkeit
gegeben. Da indes die Darlehnsgeber und insbeſondere die Seehandlung
regelmäßig Wert darauf zu legen haben, ſofort greifbare Pfand
objekte zu beſitzen, die Schuldverſchreibungen aber unter Sperre bis
31. Dezember 1908 liegen, ſo wird gewiß deswegen in vielen Fällen
die Lombardierung Schwierigkeiten begegnen Hinſichtlich der
Schuldbuchforderungen, deren Verpfändung an ſich zul äſſig
iſt, gilt dieſelbe Einſchränkung. Jm übrigen glauben wir nach der
Qualität der Zeichnungen nicht, daß die Zeichner mit Lobardierungs
abſichten umgehen. Wenn praktiſche Fälle wirklich vorliegen, wird ſich
vielleicht doch Rat ſchaffen laſſen.“

y. 15 Millionen Mark Anleihe. Die Finanzdeputation in
Bremen beſchloß, eine neue Bremiſche 4prozentige
Anleihe von 15 Millionen Mark aufzunehmen. Vorausſicht
licher Verwendungszweck: Hafenbauten in Bremerhaven und
Bremen.

y. Mecklenburgiſche Lebensverſicherungs-Bank auf Gegenſeitigkeit
in Schwerin. Die günſtige Weiterentwicklung des Geſchäfts hat auch
im Jahre 1907 wieder recht erfreuliche Fortſchritte gemacht.

mit dem vorläuftg ermittelten Ergebuis des ver
floſſenen Jahres zugleich auch die Reſultate der Jahre 1903 und
und 1905 folgen. Es betrug der Neuzugang in 1903 2264 Policen
über 9863 850 Mk., in 1905 2685 Policen über 12 625 175 Mk., in
1907 6307 Policen über 24 509 700 Mk. Der Reinzuwachs betrug in
1903 860 Policen über 3 540 425 Mk., in 18905 1079 Policen über
5 223 525 Mk., in 1907 3821 Policen über 15 113 635 Mk. Der
Verſicherung sbeſtand betrug Ende 1903 28 762 Policen über
118 566 263 Mk., Ende 1905 30 789 Policen über 128 587 275 Mk.,
Ende 1907 37 568 Policen über 155 240 135 Mk. Die Neu-
produktion betrug in Prozenten des am Schluſſe des Vorjahres
vorhandenen Verſicherungsbeſtandes in 1903 ca. 8 in 1905
ca. 10/, in 1907 ca. 172 Die Sterblichkeit unter den auf
den Todesfall Verſicherten iſt recht günſtig verlaufen.

—-y. Zuckerfabrik Körbisdorf, Aktiengeſellſchaft, in Körbis-
dorf bei Merſeburg. Die Rüben verarbeitung in der
nunmehr beendeten Kampagne erreichte eine Höhe von 990 380
(935 360) Zentnern.

Die Norddeutſche Zuckerraffinerie in Hamburg ſchließt das
abgelaufene Jahr mit einem größeren Fehlbetrage ab. Die
Generalverſammlung ſoll darüber beraten, ob eine Anterbilanz
vorgetragen oder der Verluſt durch eine Rekonſtruktion
getilgt werden ſoll. Ein endgültiger Beſchluß in letzterer Richtung iſt
aber noch nicht gefaßt.

y. Hagelverſicherung. Der Verband der deutſchen
Hagelverſicherungs-Aktiengeſellſchaften hat be-
ſchloſſen, für die verhagelten Bezirke eine weſentliche Prämien-
erhöhung eintreten zu laſſen.

Hafen und Lagerhaus, Aktiengeſellſchaft, Aken a. Elbe.
Jn einer am 18. d. Mts. ſtattgefundenen Sitzung legte die Direktion
der Hafen und Lagerhaus Aktiengeſellſchaft Aken a. Elbe dem Aufſichts
rat den Geſchäftsbericht, die Bilanz und die Rechnung über Einnahmen
und Ausgaben pro 1907 vor. Nach Genehmigung der Vorlagen wurde
beſchloſſen, von dem ca. 126 100 (i. V. 118 200) betragenden
Ueberſchuſſe ca. 59350 (45 900) zu Abſchreibungen
und ca. 11 200 (11800) .4 zu Rückſtellungen zu verwenden.
Jn der für den 7. März er. nach „Rumpfs Hotel“ in Cöthen einzu
berufenden ordentlichen Generalverſammlung ſoll beantragt werden, von
dem verbleibenden Reingewinne (ca. 55 5590 neben den ſatzungs-
gemäßen Tantiemen wieder, wie in den letzten Jahren, 5 Gewinn-
anteil auf das Million A betragende Aktienkapital zu verteilen.

Die Gewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeck verteilt für
Januar wieder eine Ausbeute von 100 für den Kux.

y. Der Vorſtand des Kaliwerks Gewerkſchaft Beienrode
teilt mit daß als Ausbeute für das vierte Quartal 1907
150 pro Kux am 20. Januar zur Auszahlung kommen.

y. Gewerkſchaft Thüringen. Auf der Tagesordnung der
zum 29. Januar nach Heygendorf einberufenen Generalvex-
ſammlung ſteht u. a. der Antrag: Bewilligung einer Zubuße
von 400 M per Kux.

y. Braunkohlengewerkſchaft Hohenzollernhall, Verwaltungsſitz
Weimar. Wie das „L. T.“ hört, nehmen die Aufſchluß- und ſonſtigen
Vorarbeiten bei dem Unternehmen einen rüſtigen und befriedigenden
Fortgang. Bekanntlich liegt der Beſitz der Gewerkſchaft an Kohlen-
feldern in dem wegen ſeiner ausgezeichneten Qualitä renommierten

u Kohlenbecken. Der zweite (Förder-)Schacht hat ohne Schwierigkeit die Kohle ſchon über 1 m durchteuft
und die daraus entnommene Kohlenprobe beſtätigt von neuem, daß
dieſelbe von vorzüglicher und reiner Beſchaffenheit iſt und geeignet zur
Gewinnung der wertvollen Nebenprodukte, wie Montanwachs, Paraffin
uſw. Auch die Waſſer verhältniſſe ſind ſehr günſtig. Der
Abſatz der Kuxe hat ſich gut entwickelt.

Vereinsbrauerei Apolda, Aktiengeſellſchaft, in Apolda.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 Proz.
(wie i. V.) feſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen er.
Uhrmacher Otto Dröbes in Cöthen, Anhalt. Oekonomie-

inſpektor Louis Barleben iin Volkſtedt bei Eisleben.
Nachlaß des Tiſchlermeiſters Otto Rittershaus in Jlmenau.
Baugewerksmeiſter Louis Sander, Holz und Steinhandlung in
Leipzig-Gohlis. Kaufmann Fritz Rabinowitſch, Bazar für
Gelegenheitskäufe, Leipzig. Schuhwarenhändlerin Pauline Emma
Reichelt in Leipzig-Thonberg.

WochenMarktberichte.

Magdeburg, 20. Januar. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 J Lieferung Febr.-März 1908
11,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20x 3 pr. 635 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 91 7 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,00 Texas 55--58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52-565
7,40 Seſamkuchenmehl 50--525 deutſches 7,30 Maizenafutter
26 30 o 7,30 Kokoskuchen, deutſche 30-—33 P 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42-45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24-28 7 5,85 helle Biertreber 2630 AU, Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 J 11,00 C Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
20. Januar 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 66 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
65 niedrigſter Preis 60 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 50 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Käl ber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 66 Schaf e: 1. Lämmer und Maſthammel 73
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 62 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper-

hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 57

Köln, 20. Jan. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
498 Ochſen, 636 Kalben (Färſen) und Kühe, 109 Bullen, 251 Kälber,

Schafe, 3350 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 78, b) 73 75, e) 65--68, d) 52-60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 68--70, c) 63--65, d) 5458
ſehr ſchleppend mit vorausſichtlich ſtarkem Ueberſtand. Bullen:
a) 70--71, b) 67 69, c) 63 65, d) 55--59 Kälber a) 84,
Doppellender bis 100, b) 75--80, 65--70 A. ruhig und nur
langſam räumend mit weniger guter Ware. Schafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthämmel b) ältere Maſthämmel
oſtfrieſiſche Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 60 (vorge
zeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 56——58 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 51--54 ziemlich lebhaft
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 20. Januar a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,6 bis
1,40 II. Qual. 1,20 1,30 Kühe I. Qual. 1,24
II. Qual. 1,16--1,20 AC, III. Qual. 1,00 1,04 b) Schweine-
fleiſch T. Qual. 1,22 II. Qual. 1,14 1,18 III. Qual.
1,00 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
20. Januar: 216 GroßviehViertel, 26 Kälber. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20 1,24 Ac, II. Qual. 1,14--1,18
III. Qual. 1,04--1,10 Kalbfleiſch I. Qual. 1,30 1,40
II. Qual. 1,00--1,20 III. Qual. A. Geſchäft langſam..
Häute- und Fettpreiſe am 20. Januar Stierhäute 66 5, Kuh
Rinderhäute 79 5, rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 90
desgl. von 40--44 kg 87 5, flache Berliner Ochſenhäute 76
Kalbfell mit Kopf 100 5, ohne Kopf 102 Fett 46-—-56 Nieren

Wir laſſen bis 70 5 das Kilo.
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m ZBuckerberichte.
Magdeburg, 21. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend 9,65 9,70. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,70-—8,00. g

rotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,75.
Kryſtallzucer l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19,856, 19,958. Mai 20,206, 20,30B.
Februar 19,856, 19,95B. Auguſt 20 506G, 20,60 B.
März 19,95G, 20,05B. Oktober Dezbr. 19,50G, 19,60B.

Tendenz: ſehr ruhig.
Hamburg, 21. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

Januar 19,75 Auguſt 20,60.
März 20,00. Oktober. 19.55.
Mai 20,25. Dezember 19,50.

Salpeterpreiſe am 21. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 10,95 C. ab Hamburg, 11,15 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mai 222,00 Juli 219,75 Ac, Sep.
Roggen per Mai 211,75 A. Juli Sep,

a fer per Mai 174,50 Juli 174,50
a s ver Mai 152,00 Ac, Juli

Rüböl per Jan. Mai 69,90 AC, Okt. 69,30

Tendenz: ſtill,

Tendenz ruhig.

Börſe von Berlin vom 21. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in luſtloſer und vorwiegend ſchwächerer

Haltung. Ungünſtige Meldungen aus der heimiſchen Eiſen
induſtrie, beſonders ein wenig zuverſichtlicher Artikel der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ über den Siegerländer Eiſenmarkt riefen Verſtim
mung hervor und führten namentlich auf dem Montanaktien
markte zu Rüchgängen, die ſich aber bei der geringen Geſchäfts
beteiligung innerhalb 1 Prozent bewegten. Bankaktien waren gut
behauptet. Der ungünſtige Verlauf der geſtrigen NewYorker
Börſe wirkte auf amerikaniſche Bahnen nachteilig ein. Baltimore
und Cannda ſtellten ſich um 96 Prozent niedriger. Für Schiff
fahrtsaktien ſtimulierte die Erklärung auf der geſtrigen Kölner
Konferenz, wonach zwiſchen den deutſchen und den engliſchen
Linien eine Verſtändigung zu erhoffen ſei. Der Rentenmarkt war

feſt veranlagt. Ruſſen behaupteten ſich auf die von den Weſtſern ausgehende Anregung, während Japaner auf die Ankün

digung, daß keine neue größere Anleihe geplant ſei, ſich im Kurſe
beſſerten. Dreiprogentige Reichsanleihe, die etwas niedriger er
öffneten, konnten ſpäter den Rückgang wieder einholen. Von
Bahnen zogen Warſchau Wiener im Verlaufe nicht unbedeutend
an infolge der günſtigen Beurteilung des zu erwartenden
Geſchäſtsergebniſſes. Die günſtige Veranlagung des Renten-
marktes führte ſpäter zu einer allgemeinen Beſſerung; doch nahm
das Geſchäft keinen lebhaften Charakter an. Prinz Heinrich
Bahn war auf ſpekulative Käufe 126 Prozent höher. Von Neben
werten ſtiegen Große Berliner Straßenbahn um 15 Prozent.
Tägl. Geld 5 In der zweiten Börſenſtunde machte die
Aufwärts des Montanaktienmarktes weitere Fortſchritte
jedoch hielt ſich der Verkehr nach wie vor in engen Grenzen. Die
Se gab Geld bis zum 20. März zu 454 Prozent.e

Privatdiskont 454 Prozent.

Tages Marktberichte,

RNew-Pork, 20. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Jan.). Baum
wolle Preis in NewYork 12,25 (12,25), Lieferung März 11,58
(11,49), Lieferung Mai 11,63 (11,51,, in New Ocleans 12
(12, Petroleum, Standard white in NewYork 6,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,45 (8,45), Mais per
Mai 69 698 Juli 68 688/ Sept Weizen,roter Winterweizen loco 1067/, 107 Weizen per Jan. 107/,
(198/ ver Mai 110 111 per Juli 105 (106),ver Sept. GEetreidefracht nach Liverpool 2 (2),
Kaffee fair Kio Nr. 7 61 (6 Rio Nec. 7 verFebr. 5,90 (5,90), per April 6,05 (6,055, Mehl, SpringWheat
clears 4,60 (4,65). Zucker 3,36 (3,86). Zinn 27,3727,87
(27,00--27,50). Kupfer 13,75--14,00 (13,75--14,00).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Reiche Stiftungen.
Köln, 21. Jan. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Düren:

Kommerzienrat Wilhelm Hoeſch, der Neffe des
kürzlich verſtorbenen Kommerzienrats Eberhard Hoeſch,
der letztwillig ſehr bedeutende Stiftungen gemacht hatte, er-
klärte ſich geſtern bereit, anläßlich ſeines 25jährigen Stadt
verordnetenjubiläums 130 000 Mk. für die architektoniſche
Ausgeſtaltung der Umgebung des zweiten ſtädtiſchen Waſſer
turmes zu ſchenken. Er ſtellte weitere 300 000 Mk. für die
Vergrößerung und beſſere Ausgeſtaltung des Muſeums in
Ausſicht und ſtiftete ferner 30 000 Mk. für den Bau von
Arbeiterwohnungen.

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 21. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliehe Kurezettel orsonoint

in der Früh- Auegabe,

Wechsel Kurse.
Privaidiskont 42 90.

Amsterdam kKort 169,400
Bräszel e IIIIIIIII 81,25bltallen e e 0eeeeeese es 81,3056
Kopenhagen 99 IIIIIIIIIIIO 111.700
London I IIIIIIIIIIIIXO 26,475Hew-Vort ist III III 420,0b0

kurz IIIIIIIIIX 81.,356
chwelx e IIIIIIIIII 81,156Petersburg e eeeeeeeseseeeeee a v

Wien u 84, 856BRio de Janeiro auf London 157
Geldsorten.

Sovelelons 20,4820 Francs -Stüchg 162 85b
Amerikanlsche Noten e 419,90b
Felgische o. 81.40Dinlzche do. III 111.,7556knglizche do. 20,49bfranrötische do. 51.60Holländische do. 109.4596
ltalienische do. e 8165bDerierreichische do. 84.956Rozzizche do. 214.300Schweirer 81.40b

Lisenbdahn- Akten.

Deutsche kirend. 8.-6. e
ehe a.Iübed

e

Elektrizche Hechbahn LIIIIIIIIIIIIIIIII 1
Grosse Berliner Straßenbahn 1

Franzosen ult. 1 256Lomberden alt. IIIIIIIIIIIIIIIII
Canada-Paulfie abg. 156, 900
Gotthardbahn e 29 III
Italien Meridionaldahn IIIIIIIIIIII n ne

do. Mittelmeerdahn t
Laxemb. Prinz Heinrichbabn 118.50b
Westsizilanleche Eisenbahn 72,90b6

Eisenbahn- Obligationen
4 90 Hordhauten-Werdigerede. e

Eisenbahn-Prioritäten,.
4 90 Böhm. Herdb. Gold Obl.

Dax- Prager do
2

9 Oesterr. Gold Pr.
60 90 Südöstr. Lomberden Pr. e

4 90 lwang. Dembrowo r.
4 90 NMeskau Rjäsan Pr.
3 90 Tranzkaukasische 5. Pr.
4 90 WMladikawkas 1897 Pr.
65 90 Anatolier 1. Pr. e e e 1Deutsche Anlelhen.

3 9 Deufsche Reichs Anleihe

3 90 do. do.3 90 do. o. alt.
Deufsche Schatzenweisungen

4 Preussischo Schatzanweisung

d do. re3 L. do. e. u..352 90 Bad Staats-Anl, 1904 unt. 12

2223 Bremer Ftfaats-Anſ. 1902
ür. Hess Staats-Anſ. 99 unt. 09

g. 1896 19059 Hamburg. g. amort. 1887-91
o

22292

Berger 1882-.8 Erfurt 1893, 1901

e 9822832 20 Haumborg 1897/1900
Weimar 1888

e

Pfandbriete.
4 landschafff. Tenfr-

a m vh do. (o.4 u landsch.-Pfäbr. 190,006

0. 98.75690 (o. o 93.506390 (o. ge 83.0060
Auslündische Staatspapiere

5 Chineren 1596 100,90b
94,905

1,30 Griechen con. 37,30b135 do. Aonopo l 495060
n o do. Gold e e e 46,2560
37 Japaner 1905. 87.25002 Ualiener Rente 103 906

Meritaner gr. 101 20BOesterreich. Goldren:s h n m
u do. FKronenrenie
u do. Sil t. e 98 400z /0 (o. Papierrente
4 Aanagieren urif. 3.. 63, 800
47 kumöänen amort. 1890 82,006

do. 1898 88,10bRuzen 1880 81.i0o odo. 1902 e e 81.8050e Schweden 1886 92106
3 Serben amort. St. in. 82.0060

a reNrten Iamin.- n. 88,2586
irienſore 405 Fr. 144 voUnger. Gold 93,500
zie o. Kronen e3 do. Ffasfsrente 97 82606
e Elter. Th. Adl.. 7Buenos-Hires 101,90B

F. ogo. 2.
2,40 90 ltalienische Eisend. Pr.

4 do. Mittelmoer Pr.
3 9 Port. Elsenb. Obl. 1886.
4,02 9 Söüd. lial. Eis. Obl.
4 90 Morib.-Pac. Pr. lien. h
490 S. Louis u. S. Fra. Raf. 1951.

Sehiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerit. Pateiſ. I
Noräddautscher Lloyd 104,75b

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld e
Berliner Handelsgesellzecheft

do Äypoth.- ank lit. B. e
Com er. a. Disk.-Bank h
Darmstödter Bank Markt. 1Dessauerlandes-Bank

Deuteche Bank ehe
do. Veberses-Bank 1

Diskonto-Kommandit-Ant. e
Dresdner Bank

kssener Kredit 1Gothaer Grundkredit-Bant. 1
Leipriger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein 1

do. 7 1Mitteldeufsche Kredit-Bant h
Hatienaldank für Deutschland.
Oesterr. Kredit- Anstalt ult.
Petersburger Diskento-Bank.
Preubische Boden-Kredit-Bank

do. Ienitral-Boden- Kredit

Reichsbank III IIIIIIIIIIIIII
Russische Bank f. ausw. Handel

Söchsizche Bank e es
A. Schaaffhaus. Bankverein e er

Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein I IIIIIIIIIIII 131.,756

Brauerei-Aktien.
Patrenhofer
Schalthess
Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern LIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

222,756
275.5000
184,500
105,50

Industrie-Papiere,
Axkumulatoren- Fabrik. IIILILIIIIIIII
Aktien Ges. k. Aniliofabr. IIIIIIIIII
Allgemeine Elektriz.-Geelischaft
Ammendorfer Papierfabrik (alte)

do. do. (qneue)
Anglo-Kontinental-Guano
Anhalfische Kohlenwerke.
Askania, chem. Fabrit
Heer Steio et
Bergmann Elektr.
Berl.- Anh. Maszchinenfabr.

Berliner Elektrizität Werte h
do. Masc. Schurrt.Bimarahüne

Bliesenbach

Bochumer Gobctaht

Braunschw. Kohl. r. 2
Butrke 4 Co., Meta
Chem. Fabrit Boden
Concordi

H 21. J r ittag 5 Uhanau, 21. Jan. ich. e vormi r35 Minuten fuhr der Perſonenzug 456 von Erbach bei der
Einfahrt in Gleis 3 auf eine in dieſem Gleis haltende Ma-
ſchine mit Packwagen. Maſchine und Packwagen entgleiſten
und wurden ſtark beſchädigt. Elf Reiſende und drei
Bedienſtete wurden leicht verletzt. Die Ver-
letzungen ſind Kopfwunden, Quetſchungen und Hautab-
ſchürfungen. Die Gleiſe Hanau--Babenhauſen ſind auf
etwa drei Stunden geſperrt. Der Perſonenverkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Marokkaniſches.
London, 21. Jan. Der „Standard“ meldet aus

Tanger: Die Geſetzloſigkeit in Fes nimmt in
beſorgniserregender Weiſe zu. Die Bevölkerung plündert
die Weizenſpeicher der Regierung. Die Behörden wurden,
als ſie einſchreiten wollten, mit dem Tode bedroht.

Kiel, 21. Jan. Der Kaiſer war geſtern unerwartet
auf dem vom Prinzen Adalbert veranſtalteten Koſtümfeſte
erſchienen. Er nahm im Königlichen Schloſſe Wohnung.
Heute vormittag begab ſich der Kaiſer zur Beſichtigung nach
der Kaiſerlichen Werft. Von der Kaiſerlichen Werft begab
ſich der Monarch direkt nach dem Bahnhofe und reiſte um
12 Uhr 10 Minuten nach Berlin ab.

Berlin, 21. Jan. Die Subſkription auf 34 Millionen
vierproz. badiſche Anleihe von 1908 wurde infolge
großer Ueberzeichnung ſofort nach Eröffnung geſchloſſen.

Paris, 21. Jan. Der Kommandeur der 1. Jnfanterie-
brigade in Algerien General d'Eu hat beantragt, zur
Dispoſition geſtellt zu werden, angeblich weil nicht er, ſon-
dern General d'Amade mit dem Oberbefehl über das Be-
ſatzungskorps in Caſablanca betraut worden iſt.

Mailand, 21. Jan. Von den bei dem Eiſenbahn-
un glück verletzten Perſonen ſind bis jetzt 25 geborgen
worden, darunter drei Schwerverletzte. Die Perſönlichkeit
einiger Toten und Verletzten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Unter
den bis jetzt bekannten Namen befindet ſich kein Ausländer.

Konſtantinopel, 21. Jan. Wiener Tel. Korr.Bur.) Die
auswärts verbreiteten Meldungen aus Teheran über eine
türkiſche Mobilmachungsordre ſind unbegrün-
det Nur die Redifbrigade in Erſerum iſt kürzlich mobiliſiert
worden. Zurzeit ſind im ganzen Bereiche des 4, Korps 16 Redif
bataillone mobil an der perſiſchen Grenze bezw. den von den
Türken beſetzten Orten.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 21. Januar, früh 7 Uhr.

Caonsolidation Schalke
Cotthuter Masch.

Crölwitrer Papierfabrik eDeszager Gar
Deotsch, Luremb. V.-A.

do. WVeberzee. Elektr. Akt.

do. Gasglühllcht.do. Waffen a. Man.
Donnersmartt-Hötte honv
Deriwunder Union Iit. C.

Dortmunder Unien lit, ehe
eEſlenbarger Kaftun
kintracht, Begno.

klektra es.
Elektr. Untern. Iürich.
Eschweller Betge.

do. eGeisw, ige.
Oelsenkirch. Bergw. e
Georg-Marienbütis IIIIIIIIIIIII

0. P.Gesellſchaft 4. elektr. üniern.

Dlauxiger Ludhertäbrit
Greppiner verte

Halleszche Masdinen. 3
Hannor. Bauges, St.-Pr.Hanger. Uazch. St.-Pr. A. U. B. I
Ha ener 8 I M IIIIIIIIIIII
Harimann sächt. Maschigenfabr.

Horzer A. g. E. eHaspe kis. u. St.

Hemmoor Pertland. 1

398,00b
96,750

219,80b
156,3060
152,00B
138,0000

262., 506
do. Zackerfabrin

do. do. St. Pr.
Soline Salzungen 22009

Schalker Graben

Schie:. Bergt. in.

Staßt. Chem. Fabrik IIIIIIII
Stettio-Bredower Portl. Zement. e e
Stett. Valkan
Stolberg. Linth. neue

Sudenbarger NMasch.

Thale, kisenhb.

do. do. V.- meeThüringer Salinen.

Wegelin 8 Häbner, etc.

Westt. aht-lod.
do. Stohlw.

Wittener Gabstahl ehe
e, Mökrere cWurm-Revier

Rhein. i 1Riebeck Montanw. ehe 20
Rombacher Hütte e 1
Rositrer Braunkohlen 211
Söchs.-Thür. Braunt. e 100

Sangerhöuser Hasch. 1
Schering, Chem. fabr. 2
Schles. Poriſ. Zement, e e 1
Saäe. klein
Schrir- nan 1Siemens Glashötten 2

Wester elner Akali. 200

Zeitzer Maschinenfabr,

Tempe- Temperatur Wien
vir ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 1 W 1 l bedeä r 2 1 0
Torgau 2 NW 2 wolkig 1 0 SNordhauſen 0 NW 1 wvolken. 2 S
Magdeburg 2 WNV 2 bedeckt 2 0 S
Gardelegen 1 W 2 1 0 aBrocken S s SNachmittags geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes. S
Das Hochdruckgebiet über Zentraleuropa hat ſich verſtärkt,

es zeigt heute Barometerſtände bis zu 779 m. Da auch das
Tief im hohen Norden an Jntenſität zugenommen hat, ſo wehen
in gang Nordeuropa lebhaſte Winde aus r u

dauert das meiſt trübe, ſtellenweiſe neblige,
geringer Wärmeänderung

Jm Dienſtbezirk
trockene Wetter mit

weſtlicher Richtung.

fort. Eine
nennenswerte Aenderung der Wetterlage iſt nicht zu erwarten,
doch dürfte wohl allgemein Aufklaren eintreten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 22. Januar: Zeitweiſe auf-

Uibernis

Hildebrand, hHörder St.-Pr.

Hösch, kisen g. Stahl e
8chluss-Kurse.

Tendent: kest.

Kreditettten
Berl. Handelsgesellzchaft.
Darmstüdter Bank

Deutsche Bank G IIIIIIIIIIIII
Diskento-Kommandit M IIIIIIIIIII
Dresdner Bant
Nationaldank für Deutzchland

Oesterr. Staatsdahn.Oesterr. Sudbehn.
Htalien. Mittelmeerdahn
Pennsyiv. Bahn
3 Reichsanfeſhe

Gochomer Gobttahl.

Deutsch-Luremb. V.-A. 0
Dortmonder Union-C.

Laurahüfte
Ronsolidation

gents c IIIIIIIIIIIIHahits Porzalan. 3Raliwerte Ascherzleben eeeeeeoeseres
Kattowitrer 2pdun.

Rölner Bergwer e hKönig Wilhelm abe.
Körbisdorter Togterfabrit
Ryfthäoserhüne
Lahme er Co.

lapp, Tiefbohr-Ges.
Laurs e eLeopold rube kniet
Leopold a.

141,760

h tdo.

l. Uwe 4 Co. I IIILIIIIIIIIII
Mazchinenfabrik Buckau.
Manden 4 Schwerte Pr. Akt. III
Milowicer kizen IIIIIIIIIII
Rülbelm Be

Neue bod. n.
Hiederl. Kohblenw. lNorästern Steinkoblan

Oberschl. Eizend.-Bed. 109 25
do. E.-Ind.-Karo-H. 106 750

Oderschl. Kobzwerie IIDIILIIII 1438,500
Oreastein à Noppel 183, 00 b

Phönix Bergw.-A.. e eeseseeseseses 178,50

er e
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. Januar, 1 Ubr.

Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. S.

210;256

188, 90b

208.909
176.19b
Ii6 750
106,0ob
160,00b

17s ob

Gelsenkirchener Bargwerk e
Har ener I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIGrote Berl. Straßenbahn
Hamburger Pakatfahrt
NMorddeutscher Ueyd es 990
Dynamit-Trust

Hohenlohe-

Phönir h e 9e9eeeesse90

I IIILIIIIIIIIII

Dividende vorige letrte Dividende vorige letzte3 90 Söchtische Renie 5332,800FSächzizche Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1139.35b0
3 do. Stanitzanl. 332350 Grete Leipriger Sfrabendabe, s 9 1690063 lepris. Stadtanleihe 93,400 falſesche Strabenbahn 69 83 310,00B
358 9 e. o. 1904 68683,500leipriger Elettr. Stradenbahn, 4 100,000
490 Crölw. Paplertabr. Obl Alltenburger Att.-Brauera 9 (9 1154006
4 Hall. Straßenbabn Oblig.. Kröllwitrer Papiertabrit 14 14
4 90 Hanf. Gewert. 0. J. 99,700 hörstew.-Rattmanosd. Ft. 3 3 50,00B
4 o. o. 18935 99266 g. g. verr.l 5 59800B4 de. do. 1897 99.50B a Zuckerfabrik 8 9 1134,00B4 do. do. 1902 99,75BHalleshe Zackerraffingrie45 Leiter Paraffin Obl.. 97.000 (alte und neue s 6 1123,506
35 I. D. Rr.-Anst. Ptäbr. 94.250 Körbisdorter Zackerfabrit 7 9 1152,00B
44 do. o. 100,206 Leipaiger Baumwoſſspinner. 16 16 243 0084 geh bat ler i Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1180,006

Pfer. I. ankdb. bis 1914 898,300 Leipziger Kammgarnsyinnerei 10 12 164.50B
32 90 Kommunaldank für Leipziger Malzfabr. Sciteadite 3 5 114 00B

gr. Sachs. Anl.-Scheine 93,600 Vansfelder Rurg 80.4 120. 8650
4 90 Kommaonalbant für Haumburger Braunkehlen 12 14 1213,00B

Ködigr. Sachs Anl.-Scheine 99,75B.Poerfſand Cemenffabrit alle 5 8 116 505
Stäöhr 4 Co., Rammgarnsp. 10 14 1151.906

Aktien. Thüringer 6Gas 16 16 269,266Titel &Krüger, Wollgarnfabrit 1 3 112606
Aaßig-Teplitrer Ed. 11 12 1243,006 Wernshaus. Kammgern 6 7 1129,006
Böhm. Norddahn St 52)5 124,00Teitzer Paratfin 1 11 1760,00B
Buschtiehbrader Eb. Lit. A. 1212 137 270,000 Sächs. Emalllüerwerte

o. l. ſ13513 270/000 rorm (aictel s 10 130,000
n Deuizchd Rred.- Ang. leipr. Pianof. Zimmermann 10 (9 1128,000

e und mere 9 162,500Pinkau u. (o, 20 20 2357,000

u r lars 35 d Stier 8P tehenben rietsc n en. an 6 8 1140,00B. Pittler Werkzeug-Maschipen 4 20 1240,00B

Tendeat: ruhig.

heiterndes, vielfach wolkiges bis trübes, vorwiegend trockenes Wetter
früh ein wenig kälter, am Tage ziemlich mild,

Vorausſichtliches Wetter am 23. Januar: Teils heiteres, teils
nebliges oder wolkiges, vorwiegend trockenes Wetter nachts leichter
Froſt, am Tage ziemlich mild.

Waſſerſtände am 21. Januar.
Saale: Halle 2,00, Trothe Untp. 2,47, Srochlitz 1,64,

Bernburg Untp. 1,50, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe Untp. 1,14.
Elbe: Leitmeritz 0,02, Außig 2,30, Dresden 1,38, Torgau

0,37, Wittenberg 1,42, Roßlau 0,93, Barby 4 1,38,
Magdeburg 1,16, Tangermünde 1,61. Wittenberge 1,32,
Hohnſtorf 0.97. Mulde: Düben 4 1,23.

Außig Eisſtand, Hohnſtorf eisfrei, Kalbe a. S. oberhalb Eis
ſtand, unterhalb eisfrei.
GSGGvGGBwSCCGCwWGGGGGG GSRSSGGGGIlOYOA.O-

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Na An ad- Arfrage cedet frage gebeAdler- Aktien volle 378 3812 Fettorf-5t. Aktien
Aieiisäg., abgent. Ant. 39 41 Hattorf-Vorz. Aktien 62420 64
AMeranderzhall 7150 7350 J Helädarg-Annen 58 w v
Erockderf- Nietleben 6575 6675 Helärungen l und je 840
Daienede. 4600 ermnanr 1400 sizwarahaſi- Akten 41 3252 Uamdeidt I959
orbi 10000 10400 immenreäe 2225 227Carisfund 6200 6350 1odannotholi 3525 3600
en 300 350 ludvigsball. 75Derdemena 5659 Krögershall- Aktien volle 7392 762
äeuisdig Nall-Attien 1000 10124 340land 2725 2800 Meo-Bleicherode- Akt. 83 85kinigtelt 4800 5100 Nordhäuser Rali-Antien 52 34
Emiſendell 250 300 Regiser Braunkehlen 1000 1075Frieärſchehalf- Akten. 7 o 722 Foſbenberg 1395 135Giüdtant-Senderthauan 14800 16000 Feachsen- Weimar e
Grottherzog von Sachen 6300 6450 Faltmünde 1300 149Güntherzhall 4600 4675 2700 2775nvor. al Abtien 3920 322 Faſeferi e J 27anza-Silbarberg 2460 2500 Wendland 200 250Tendenz: vorwiegenà schwächer.

Bei Hämorrhoiden
Darmträgheit, Stuhblverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthlif's Laxativ Pillen
unsehüätzbare Dienste. (943

Wohbltätig für den ganzen Organiswus milde, aber intensiv wirkend.

Glänzende Anerkennungen
In Apotheken à Sebachtel 1.50 Mk. ungefähr 2 Monate ausreichend.

W Hier zu haben: Löwen-Apothake. Wo
Best.: Ac. cath. O,4. Hat al, Eutr. Soc. a2 2,25, Say. m. Fiz. Zed. Cent. Cal. Fr. Coys

Ag. od. el. Mentb. pp. Foen. 0,065, Htyl. 50 geb. zacch.

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. A.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Eimlöeung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.



Bekanntmachung g.
Januar, 6., 13., 20. und 27. Februar ſowie am 5., 12.,Am 30.

19. und 26. März d. Js. verkehrt ab Halle Claustor 1222 nachts ein
Theaterſonderzug bis Gerbſtedt mit Ankunft um 12 nachts.
Auf den Zwiſchenſtationen wird nach Bedarf gehalten.

Halle a. S., den 20. Januar 1908.Halle Hettſtedter Eiſenbahn.
Für Oſtern d. Js. iſt an dem Herzoglichen Franziszeum

(Gymnaſium nebſt Realprogymnaſium) zu Zerbſt eine mathematiſch
naturwiſſenſchaftliche Oberlehrerſtelle neu zu beſetzen.

Der Betrag des Dienſteinkommens regelt ſich nach Maßgabe
des diesſeitigen Gehaltsnormativs (3000 bis 6500 Mark inkl.
Wohnungs zgeldzuſchuß nach 24 Jahren, bei Zulagen von je 400 bezw.
5 0 und zuletzt 200 Mk. nach je 3 Jahren) unter Zugrundelegun
des Dienſteinkommens von der erſten feſten Anſtellung ab bezw. auGrund beſonderer Uebereinkunft.

Geeignete Bewerber (auch Kandidaten behufs etwaiger zunächſt
proviſoriſcher Beſchäftigung) wollen bis 2 31. d. Mts. ihre
Zeugniſſe Original oder beglaubigte Abſchrift) unter Beifügung
eines Lebenslaufes bei der unterzeichneten Behörde einreichen.

Deſſau, den 11. Januar 1908.Herzog'. Anhalt. Regiert Abteilung für das echalwege
melin.

Perdingung. Grundſtücke (Stadt- u. Landgrdſt
jed. Art), f. zablungs f Käufer zum

Für den Neubau des König- z geſucht. Erb. v. Beſitzern
lichen Lehrerſeminars in ſofort Angebote. A. bindemann,

Weißenfels a. S. Friedenau-Berlin, Knausſtr. 10.
ſoll die Herſtellung und Lieferung
von Möbeln 20 Tiſche, 130 Günstige
Stil hl )0 S k 20 Be k Töf h e nen eleg en h et

Die derdinb( en für Landwirte undliegen im Baubureau zu Weißen-
Langendorferſtraße, zur

[1194

relsEinſicht aus und können ebendaher landwirtschaftl.
von dem mitunterzeichneten Regierungsbaumeiſter gegen poſt- Einkaufsvereine.
ünd e ſt tglgeldfreie Einſendung Eine bedeutende Firma der Kalk
p Die ie geyor a La Wenn induſtrie, welche vorzüglichen Dünge

und mit entſprechender Aufſchrift r r rſtellt, wünſcht ihren Kalk in landw.
Kreiſen immer mehr einzuführen und
iſt deshalb bereit, ſehr günſtige Ab
ſchlüſſe zu machen. Der hohe Wert
der Kalkdüngung wird bekanntlich
von erſten Praktikern und Gelehrten
mehr und mehr erkannt. Anfragen
mit Angabe des benötigten Quan-
tums, der Zeit, wann der Kalk be
zogen werden ſoll, erb. u. S. 1103 an

verſehen bis zum Eröffnungs-
term in, am Mittwoch, den
29. Januar 1908, vormittags11 ühr im Baubureau portofrei

abzugeben.
Zeitz, Weißenfel

11. Januar 1908.
Der Königliche Kreisbauinſpektor.

Becker.

8, den
831

Der Regier mr ganmeiſter, Haasenstein Vogler A.-G., Leipzig.
unke.

Perfingutg ſScheuerleinwand), 124 500 kg verkauft preiswert [1192
Franz Pechöl,Gröbzig in Anhalt.

Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt-
bretter. Gr. Märkerſtr. 23.
Kanarienhähue, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr.7, Gartenhaus IIr.

500--600 Ztr.
Weizen und Haferſtroh

t 74 700 Stück Putz
icher in, 27 150 Stück Putzledern

(Waſchleder), B. 8000 Stück
P aſſav vabeſen, 1500 Stück Piaſſava-

n ibeſen, 60000 Stück Reiſer-beſe und 2500 kg Stuhlrohr für
die Königl. Eiſenbahndirektionen
W erlin Bromberg, Halle a. S.,Königsberg, Magdeburg u. Stettin
Die Lieferfriſt iſt im Angebot-

an gegeben. Angebote ſind
ofrei, derſiegelt und mit ent in Bindfaden oder Draht gepreßt

rechender Aufſchrift bis zum j hat abzugeben (1191
8. Februar 1908, vormittags Keutel, Kirchedlau
11 Uhr an das Rechnungs- b. Cönnern a. S.

Jagöbesitzer!

Lebende Rebhühner, Faſanen,
eld en, Rde de eraretJulius Mohr jr., Ulm g. 9,

Wildexport. e gratis.

DGSGGOOÄmannaaannen

Geschäfts-lIournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiole
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.,

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [6467

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

lrustau Uhlig

m Für goamte
Achselstücke,

Dienstschnüre,
Kragen u.

Uniform-
Ahzeichen.

uxfere beiguigerztraer.

9 Gegründet 1889.

s0oſort streng nach Vorsehrifft.

fürdrden u. Threnzeichen

in Original u. en miniature. 4
n Ordens-Arrangements e

924

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachfg. Gr. Steinſtraſze 84.

PVerlangte Perſonen.

Kolomien.Geſucht für eine Baumwoll-
pflanzung in DeutſchOſtafrika

Lancdlwirt,
der mit Rübenbau und Dampfpflug
kultur vertraut, mindeſtens 3 Jahre
als Jnſpektor ſelbſtändig auf großen

Gütern tätig geweſen iſt. Nur
nüchterne, geſunde und energiſche
Perſönlichkeiten mit allerbeſten Zeug
niſſen, nicht über 28 Jahre alt,
werden berückſichtigt. Antritt ſofort.Lebenslauf und eugnegbſchriſen

unter Z. U. 641 ſind an „lnvaliden-
dank“, Leipzig zu richten. [1059

Ein gut empfohlener

Feldaufſeher
findet zum 1. März er. Stellung

auf der (1201Domäne Roſchwitz
bei Bernburg i. A.

Jch ſuche zum 1. April einen
zuverläſſigen

Gartenarbeit verſteht. [1193
Frau von Burkersroda,Naumburg a. S., Buchholzſtr. z2.

bureau in Berlin W 35, Schöne-herger Ufer 1—4, einzureichen. Suche truppenſicheres 1156Angebotbogen und Bedingungen Kchalerie-Reitpferd,

können in unſerm Zentralbureau
Wallach, von gutem Ausſehen,
hervorragenden Gängen, geſunden
Beinen. Alter nicht über 9 Jahre.
Off. mit e ge unt. Z. b. 500

Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von je 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) be-zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis An die Exped. d. Zta. erbeten.

10. März 1908. 4 jährigerBerlin, den 16. Januar 1908. bigen HMHengst,
Königl. Eiſenbahndirektion. Fuchs m. Bl., als Fohlen mehrf.

präm., ſteht zum Verkauf auf
Gut verzinsliches Rttgt. Schieben b. Camburg a. S.

r Wohnhaus Für hieſige Stadtgärtnerei wird
x i ar n i nern ein Geſpann

ſolid gebaut, mit Hintergarten,geteilte Etagen, alles der Neuzeit zugkräftiger Eſel
entſprechend, Hypotheken feſt, bei zu kaufen geſu Angebot15 000 Mk. Anzahlung ſofort ſehr d zu Blet ſpeyt. a f
preiswert zu verkaufen. Off. I.a B. W. 7979 ch Haooit Mosse Se t gärtner-
Halle a. S. erbeten. [988 Mittweida i. S.

re Gelehr. PinſcherhundIa holländiſche Torfstreu. preiswert zu verkaufen

Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh. Merſeburgerſtr. 69, p.

Wir empfehlen unſere großen
d Transporte anerkauntbeſter

belgiſchere [1188
Spannpferde.

Hebr. Aunsfeld,
e Julius-Kühnſtraße 68.S e Fernruf 1087.en Tafersal

Teleph. 17 Vereinigung Poſener Züchter, G. m. b. H. Toleph. 17
hat folgende vollj. gut gefahrene und gerittene Pferde zum Verkauf:

Viererzügqe Rappen, Füchſe,
Schimmel, Hell- und Dunkelbraune,
7, 6 und 5Karossiers: dunkel, hellbraun,
Schimmel, Füchſe, Rappen, 9-6

Juckoer in verſchiedenen Farben,
1-4“,

Reitpferde in größter Aus-
wahl und jedem Genre. (1068

Einfamilienh au ß r mind. 10Zimmer mitGarten, zu kaufen geſ. Off. s 0. 2971
an Haasenstein

AnſpännerGeſuch.
Zwei verh. Pferdeanſpänner

ſucht bei freier Wohnung, 14 u.
15 Mk. Wochenlohn, Kartoffelfeld
u. etwas Gartenland zum 1. April
ev. auch früher R. Kabitzsech,
Mockau bei Leipzig. [1182

Suche zum 1. März od. 1. April
zwei verheiratete (1086

Pferdeanspänner
ſowie Tagelöhner bei hohem
Lohn, freier Miete, Kortoffel- und
Gartenland. P. Rittor,

Coſpa bei Eilenburg.
Dame f. die Reiſe en

ſuchen Backofen Liebsecher,
Korſettfabrik, Döbeln i. S.

Suche zum 1. 3. eine tüchtige
damſell

für eine Dom. unweit Halle a. S.,
welche r Hausfrau den Haus
alt faſt ſe rrnis zu führen ver-
teht und perfekt iſt in feiner r
Backen, Federviehzucht u. Milch
wirtſchaft. Gehalt 400 Mk. per
S i abſchriften cild zu richtenLeipzig, Sedanſtr. 1a, part. lhig

Küchenſtützr

für Kurhaus vom 1. Mai bis
1. Oktober geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften, Bild und
Gehaltsanſprüchen an die [1149
Badedirektion Köfſtritz i. Th.

Tüchtige Mädchen erh. i. Berlinjederzeit beſte Stellung durch

rau Karoline Drüsedow.,tellenvermittlerin, Berlin W.

Rankeſtraße 19. [1209
Wegen dern der nStelleninhaberin wird zum 1

1908 bei hohem GehaltW eine Manſell m
geh Bewerberinnen, welche

der Küche und Federviehzu

Diener, der

Perſonen-Angebote.

Junger Kaufmann, welcher ſeine
Lehrzeit am 1. 4. 08 beendet hat,
ſucht Stellung, mögl. in einem
Getreidegeſchäft. Offerten unter
G. B. 100 poſtlagernd Nord
hauſen a. H. erbeten. a
Förſter u. Gärtner,
gedienter Jäger, 23 J. alt, ſucht
zum 1. 4. 08 Stellung, wo Ver
r gen Guter Schütze,Raubzeugf. u. Hundedreſſeur, mit
Holzeinſchlag u. Kulturen vertraut
ſowie in allen Zweig. der Gärtnerei
erfahren. Off. unter Z. I. 48
befördert die Exped. d. Ztg.Es ſuchen Stellen für in

und 1. April: 4 jüng. unverh.Schafknechte. Re iektanten
wollen ſich bald möglichſt an
uns wenden. [1180Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Geb. junger Landwirt ſucht z.
1. 3. 08 oder ſpäter S tellung als
alleiniger oder [1016Feldverwalter
in intenſiver Wirtſchaft. Gefl.
Offerten unter Z. p. 491 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

jp Knechte,Ledige u. verheir. Ken
familien, Kuh- u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be-
dingungen Martha Brandt,Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [179
Ein erſtes Stubenmädchen
perfektes
u Stellung in feinerem Hauſe
ofort oder 15. März. Off. unt.
Z. d. 502 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Welch edeldenkende Menſchen
würden ein beſſeres Mädchen bei
wenig Gehalt, aber guter Behand
lung beſonderer Umſtände
wegen vom 1. März bis EndeMai aufnehmen? Digſelbe iſt im

Haushalt erfahren und würde gern
alle leichten Arbeiten im Hauſe ver
richten. Gefl. Zuſchr. u. B. b. 3113
befördert die Annoncen- Expedition
von Rudolf Mosse, Breslau. [1183

Suche für jg. kräft. Mädchen
vom Lande Stellung auf größ. Gut
z. Erlernung des landw. Haushaltes
bei Familienanſchluß. Offerten an

O. Feldmann, Halle,
Fritz-Reuterſtr. 8. [1208

pung 16jähriges Mädchen,
welches Weißnähen gelernt hat und
Luſt hat, den beſſeren Haushalt
kennen zu lernen, ſucht Stellunbei Familienanſchluß. Gehalt wurß

nicht beanſprucht. Näheres
Frau Fuehs, Cöthen i. A.,

Wallſtraße 353. [[1196
weikräftige Mädchen ſuchen

auf einer Stelle od. in einem Orte
Stellung in Landwirtſchaft.
Martha Brandt, Stellen-
vermittlerin, Lelpoigerſtraße 13

2646. [1164Fernruf

Plätterin Se 3
Sehmidt, Hochſtr.

2 Lob

Vermietungen.
Herrschaftl. Wohnung,

a zbare Räume und Zubehör,
ril zu vermieten. Näheres im

ernburgerstr. 28.
Herrſchaftl. Wohnnng,

(Milch geht nach der Molkerei) beſt aus 6 Zim., Balkon, Badegründlich erfahren fpe u. darüber x Küche, Speiſekam. und Zubeh

gute Sengniſſe aufweiſen können, Gartenbenutz. p. 1. 4. zu verm.mögen ſich melden auf Rittergut W Preis nach Vereinbarung.
Vogier A.-6., Halle a. S. Gublbig Mansfelder Seekreis). Merſeburgerſtr. 159, III.

Geldverkehr.
x Rentiere ſucht, daeine 18jähr.Hypethekſamilienverhälimiſehats.

W auf eines ihrer Grundſlüde eine erſte Hypothek von

30 000 MI. per 1. 4. Off.

X WMosse, Halle a. S.

40-—50 000 Mark
auf Hausgrundſtück in Halle als
1. Hypothek, längere Jahre unkünd-
bar, ſollen durch uns ausgeliehen

werden. (1083Schweinsberg Schröder,
Bankgeſchäft.

300 000 Mark
in guter zentraler Lage zu günſtigen
Bedingungen, lange feſtſtehend,
ausgeliehen werden. Geſuche unter

F. M. 93 an Haasenstein
Vogler A. G., Magde-

burg erbeten. 1184
--Z„ZJ JZ
Junge Damen, die ſich ihrerAusbildung halber in Halle auf

halten wollen, finden Pension
in feiner Familie. Beſte Empfehl
ungen. Off. unt. Z. C. 460 an
die Exped. d. Ztg. erbet. [462

Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht
gern an Eltern Statt ein kleines
Mädchen i unter zwei Jahren

auch ein Waiſenkind anzu-
nehmen. Offert unt. Z. c. 501
an die Exped. d. Ztg- (1206

Reelles Heiratsgeſuch.

Vermögender Jnſpektor ſucht
junge gebildete Dame mit
einigem Vermögen zwecks An-
näherung. Anonym zwecklos Off.
unter S. 2387 hauptpoſtlagernd

Halle a. S. 1203
Jg. Beamter in gehobener

Stellung ſucht a d. einf. Wege
die Bekanntſchaft einer gebild.
e u. vermög. Dame

weéleiter Vrrheiratung.
t hie Angebote, wenn
mögl. mit Ph hotogr., u. A. S.
Halle a. S. hauptpoſtl. erb.
Anonym u. Vermittl. zwecklos.

Fabrikbeſitzer,
30 Jahre, m.
Vermittl. verb. Off. z. o. 503an die Exped. d. Big hein

B. B. 7344 an Rudo

Jnſtitutsgelder ſollen auf Häuſer

Familiennachrichten.

c

Die Verlobung meiner
jüngsten Tochter Anna mit
dem Kanfmann Herrn r2773x Schober beebre ich mich
hiermit anzuzeigen.

Hermann Hochheim.
Schaffstädt bei Halle a. S.,

im Januar 1908.

Anna Hochheim
Paul Schohber

Verlobte.
Schafstädt. Leipzig-Sehl. x

re r
Verlobt: Frl. Ella Lenze mit

Hrn. Landwirt Max Teute
e Dom. Jerichow).Elſe Müller mit Hru.Irfio Guſt. Künne (Kröcherny).

rl. Charlotte Natho mit Hrn.
uwelier Carl Sonntag (Eilen-

burg). re Carina Zehme mit
Hrn. Referendar Dr. jur. Hans
Kirchberger (Leipzig). Frl. Edith
Klopfer mit Hrn. Dr. meld.
Wilhelm Richter (Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
P. Sanne Rittergut Briesnitz).
Hrn. Robert Bremer (Baders
leben). Eine Tochter:
Hrn. Pfarrer A. Brodführer
(Saaleck).

Geſtorben: Herr Oberzahl-
meiſter Auguſt Gerke (Halber
ſtadt). Herr Rentier Wilhelm
Rettel (Wittenberg). Hr. Färber-
meiſter Otto Hilmer (Deſſau).
Hr. Schuhmachermeiſter Georg
Rudolf Loewe Weißenfels.
Hr. Steuerkontrolleur a. D. Albert
Kerski (Oberröblingen a. H.
Hr. Franz Rönſch (Wallhaufen.
Hr. Dr. med. Siegfried Lenhartz
Leipzig. Frau verw. Rentier
Wilhelmine Neumann geborene
Nicolai (Neubrandenburg). Fr.
Elſa de Rot geb. Schwalbe
(Deſſau). Fr. Jda Sietz geb.
Becker (Nordhauſen). Fr. verw.
Friederike Berk geb. Tröllſ ch
Naumburg a. S,). Frau
Friederike Gentzſch geb. FrankeEroſſem.

e
22 C e ä 2

Die Beerdigung der

Frau Pastor Kaak
findet Mittwoch 3 Uhr nachm.
von der Kapelle des Nord-
friedhofs aus statt.

im Alter von 89 Jahren,

Heute nachmittag um 4 Ubr entschlief sanft nach kurzem

Krankenlager unsere liebe Tante, Grosstante und Urgrosstante

kräulein Aline Bracker

Zoppot, den 19. Januar 1908.
Im Namen der Famlllen Bracker und Maquet:

Prof. Ewald Genzmer Und Frau
Elisaheth geb. Maqust.

Die Einäscherung findet in Hamburg am 24. d. Mts. statt. J

gehützen und möge sie trösten.

Dobis, im Januar 1908.

Gewidmet von

Nachruf.
Am 11. d. Mts. starb unerwartet

Herr Gutsbesitzer Fritz Doenitz.
Uns hat der Tod einen guten, gerechten Herrn entrissen

und er wird uns unvergesslich bleiben.
Lina Doenitz geb. Creutzmann sagen wir für alles Gute unsern
innigsten Dank der liebe Gott möge sie beschirmen und be-

Der tieftrauernden Frau

cien Arbeitern.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 20. Januar. (Aus hohen

Beamtenſtellen.) Wie der „Preußiſche Staatsanzeiger“
heute amtlich beſtätigt, iſt der Regierungspräſident, Wirklicher
Geheimer Oberregierungsrat Hegel in Allenſtein zum Ober
präſidenten der Provinz Sachſen ernannt und der Regierungs-
präſident Dr. Baltz in Magdeburg in gleicher Amtseigenſchaft
an die Regierung in Trier verſetzt worden.

r. Cönnern a. S., 20. Jan. (Miſſionsfeſt.) Geſtern
wurde hier ein größeres Kindermiſſionsfeſt gefeiert, an welchem
ſich auch viele Erwachſene beteiligten. Die Feſtpredigt hielt
Herr Oberpfarrer Gloel-Alsleben über Matth. 2, 10. Die
Nachfeier fand im „Hotel zum goldenen Ring“ ſtatt, bei der Herr
Diakonus Kirchberg Cönnern die bibliſche Anſprache hielt
über Jeſ. 61, 1 und 2, Redner hielt es für eine Notwendigkeit,
den Kindern die Liebe zur Miſſion einzuprägen, damit ſie ſpäter
tüchtig mit helfen könnten. Mit großem Jntereſſe lauſchten die
Zuhörer der Frau Miſſionar Petrick, welche zwanzig Jahre
lang in Jndien gewirkt hat und nun über Land und Leute und
über ihre Arbeit an den Frauen berichtete. Außerdem hielten
noch kurze Anſprachen die Herren Paſtor Kraye-Kirchedlau,
Riedel- Beeſenlaublinge und Oberpfarrer Müller-
Cönnern.

ss. Dammendorf bei Niemberg, 20. Jan. Kaiſers-
geburtstagsfeier.) Der Kriegerverein Dammendorf-
Schwerz wird den Geburtstag des Kaiſers am nächſten Sonntag,
26. d. M., in gewohnter Weiſe feiern. Vormittags werden die
Kameraden in beiden Dörfern den Feſtgottesdienſt beſuchen. Die
übliche Abendfeier, bei welcher eine Feſtrede mit Kaiſerhoch ge-
halten werden wird, findet diesmal im Häderſchen Gaſthofe in
Schwerz ſtatt.

ss. Schwerz b. Niemberg, 20. Jan. (Einführung.)
Nachdem der Lehrer Richard Krüger aus Roitzſch nunmehr
von der Regierung beſtätigt iſt, wurde er heute durch den Orts-
ſchulinſpektor in ſein Amt eingewieſen. Die kirchliche Einführung
wird nächſten Sonntag ſtattfinden.

Landsberg bei Halle a. S., 21. Jan. (Brand in der
Zuckerfabrik.) Gegenüber den in Halle umlaufenden Ge
rüchten von großen Bränden in den Zuckerfabriken
Landsberg und Brehna ſind wir in der Lage, mitteilen zu
können, daß es ſich nur um ein kleineres Feuerin der
hieſigen Fabrik handelt. Dasſelbe kam am Sonnabend mittag
1412 Uhr im Oelkeller zum Ausbruch. Die Dächer der anliegenden
Gebäude wurden durch die ſtarke Hitze in Mitleidenſchaft gezogen
und beſchädigt. Gegen 4 Uhr war das Feuer gelöſcht. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt, der Betrieb hat
keinerlei Störung erlitren.

Bahnhof Mansfeld, 20. Jan. Tödlicher Unfall.)
Heute vormittag kehrte im Sengerſchen Gaſthofe der 54jährige
Arbeiter Aug. Müller aus Helbra ein. Er klagte über Un-
wohlſein und der Wirt riet ihm, ſich ein wenig niederzulegen.
Als man nach einiger Zeit nach dem Kranken ſah, war er bereits
bewußtlos. Der nun herbeigeholte Arzt konnte nur noch den Tod
feſtſtellen. An der Leiche bemerkte der Arzt eine ziemlich tiefe
Wunde über der Schläfe, die, wie ermittelt, M. am Sonnabend
infolge eines Sturzes ſich zugezogen hat. Ob dieſe Wunde die
Urſache des Todes iſt, wird die nähere Unterſuchung ergeben.

X Naumburg a. S., 20. Januar. (Aus dem Stadt-
parlament.) Der Rechtsanwalt und Notar Dr. Reichardt
hier wurde wiederum einſtimmig zum Stadtverordneten Por-
ſteher gewählt. Als Stellvertreter erhielt Profeſſor Märtens
an Stelle des aus ſeinem Amt ſcheidenden Generals Oberg die
meiſten Stimmen.

W Erfurt, 20. Jan. (Durch den Brand der Zoll-
ſtockfabrik guf dem hieſigen Gefängnishofe)
ſind über 100 Gefangene beſchäftigungslos geworden, darunter
auch die jugendlich Jnhaftierten. Bis zum Wiederaufbau der
Arbeitsbaracke werden die Gefangenen nach anderen Straf
anſtalten gebracht, um dort arbeiten zu können. Heute, Mon-
tag, früh ging ein größerer Transport jugendlicher Straf-
gefangener nach Naumburg ab.

Aſchersleben, 20. Jan. (Städtiſche s.) Die
Stadtverordneten nahmen eine Magiſtratsvorlage betreffend die
Einführung einer Umſatz- und Wertzuwachsſteuer an. Auch eine
Schankkonzeſſions-Steuerordnung wurde genehmigt.

Seehauſen i. Altm., 20. Jan. (Der konſervative
Verein) des Kreiſes Oſterburg hielt geſtern hier eine von über
300 Perſonen beſuchte Verſammlung ab. Zunächſt wurden die
neuen Statuten beſprochen und einſtimmig angenommen. Dann
hielt der Vorſitzende, Oekonomieral Hoeſch, einen Vortrag über
die politiſchen Verhältniſſe des Kreiſes und die Landtagswahl.
Hierauf wurde der Königliche Landrat unſeres Kreiſes,
v. Ja gow, unter dem brauſenden Beifall der Verſammlung zum

Kandidaten für die Landtagswahl proklamiert. Landrat v. Jagow
erklärte, er würde ſich natürlich der konſervativen Partei an
ſchließen, wie er es bereits als Vertreter des Kreiſes im Reichs
tage 1890 getan habe. Dann hielt der konſervative Abgeordnete
v. Böhlendorf einen Vortrag über die wichtigſten politiſchen
Fragen der Gegenwart. Der Vorſitzende gedachte dankend des
bisherigen Abgeordneten, Deichhauptmanns v. LuckeBüttners-
hof, der ſeiner Geſundheit wegen die ihm wieder angebotene
Kandidatur nicht habe annehmen können. Mit einem brauſenden
Hoch auf Se. Majeſtät wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Wittenberg, 20. Jan. Vom Regiment.) Wie das
„Wittenb. Tgbl.“ erfährt, wird das 20. Jnfanterie- Regiment
nicht von hier verlegt werden.

W. Gera (Reuß), 20. Jan. (Beim Skatſpielen)
wurde der 65 Jahre alte Privatier Haaſe von hier vom Tode
ereilt. Er hatte gerade ein Spiel gewonnen und wollte den Ge
winn einziehen, als ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ziel ſetzte.

Das hieſige Schöffengericht hat das „Tippen“ mit ver-
ſchärfton Regeln abermals als verbotenes Glücksſpiel
anerkannt und die Gaſtwirtsfrau Reithel, die in ihrem Lokal dies
Spiel geduldet hatte, zu 60 Mk. oder 20 Tagen Gefängnis ver-
urteilt. Das Gericht hat aber zugleich dahin entſchieden, daß das

gewöhnliche Tippen kein verbotenes Glücks-
ſpiel ſei.

Eiſenach, 20. Jan. Wegen Betrugsverurteilt.)
Der Mineraloge und Landſchaftsmaler Hermann Braun in
Eiſenach iſt wegen Betruges zu einer Zucht hausſtrafe
von vier Jahren verurteilt worden. Sx Allſtedt (S.W.), 20 Jan. Goldene Hochzeit.)
Herr Lehrer em, Krannig hier beging geſtern mit ſeiner
Gattin die Feier der goldenen Hochzeit. Seitens der ſtädtiſchen
Behörden, des Lehrerkollegiums, früherer Schüler uſw. wurden
dem Jubelpaare mannigfache Aufmerkſamkeiten erwieſen.
Namens des Landesherrn übcrreichte Herr Geh. Kirchenrat
Wuttig dem Jubelpaare eine Prachtbibel.

a. Leheſten, 20. Jan. (Genickſtarre.) Das Kind der
Witwe Stott in der Neuſtadt iſt der Genickſtarre er
legen. Auch bei dem erkrankten ſiebenjährigen Sohne des
Hausmeiſters Schubert iſt Genickſtarre feſtgeſtellt,
während bei dem vierzehnjährigen Mädchen des Aufſehers Neu
meiſter Genickſtarre nicht konſtatiert werden konnte.

t

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Betriebseröffnung der neuen Bahn Blanken-

burg Quedlinburg findet Mitte Märg ſtatt. Jn

Reuden hat ſich der frühere Schmiedemeiſter Stamm an
ſeinem 78. Geburtstage erhängt. Jn Dingelſtädt
(Gichsfeld) haben die Stadtverordneten den Bau eines ſtädtiſchen
Waſſerwerks abgelehnt Jn Unterneubrün
bei Sonneberg ſtürzte der Glasmacher Kampf beim
Rodeln einen ſteilen Bergabhang hinab. Er wurde in ſchwer
verletzten Zuſtande vom Platze getragen. Der Landtags
abgeordnete Karl Zeitz in Meiningen hat die Abſicht zu
erkennen gegeben, in den nächſten Tagen ſein Landtags
man dat niederzulegen. Der Magiſtrat in Erfurt hat
beſchloſſen, eine ſtäd tiſche Wohnungsaufſicht einzu
führen, der ein ſtädtiſcher Wohnungsinſpektor vorgeſetzt
werden ſoll. Die Reſtſtrecke „Wurzbach--Lobenſtein der
neuen Eiſenbahn Eichicht--Lobenſtein ſoll am 15. Februar d. Js.
dem Betrieb übergeben werden. Die Handels und
Gewerbekammer für den Kreis Saalfeld hat ſich zu der ge
planten Aenderung der Fernſprechgebühren ordnung
in einer Eingabe an den Staatsſekretär des Reichspoſtamtes,
gegen die Aufhebung der Pauſchgebühr ausge
ſprochen Ueber das bekannte Baugeſchäft von Edmund
Schneider in Steinbach bei Sonneberg iſt der Konkurs
eröffnet. Beim Rodeln im Kürengrund bei Koburg wurde
der Sohn des Bahnarbeiters E hrlicher von einem die Anhöhe
herabſauſenden Schlitten überrann t. Der Knabe erlitt eine
ſchwere Verletzung des Unterleibes.

9 v h Kunſt und Lbheater.
on der Univerſität Halle a. S. Dem Privatdozenten

für Geſchichte und Wirtſchaftsgeſchichte an der Univerſität
Halle a. S. Dr. phil. Theo Sommerlad iſt der Profeſſor
titel verliehen worden. Dr. Sommerlad iſt bekannt durch ſeine
Forſchungen über die wirtſchaftliche Tätigkeit der Kirche. Er
ſtammt aus Frankfurt a. M., promovierte 1891 in Halle und
erhielt ebenda im Sommerſemeſter 1893 die venia legendi,
Von ſeinen zahlreichen Publikationen nennen wir „Die Rhein
zölle im Mittelalter“ (1894), „Die wirtſchaftliche Tätigkeit der
Kirche im mittelalterlichen Deutſchland“ (1894), „Die wirtſchaft
liche und ſoziale Bedeutung der deutſchen Reformation“ (1895),
„Die ſoziale Wirkſamkeit der Hohenzollern“ (1899), „Das
Wirtſchaftsvrogramm der Kirche des Mittelalters. Ein BHei-
trag zur Geſchichte der Nationalökonomie und zur Wirſchafts
geſchichte des ausgehenden Altertums“ (1903).

e. Hochſchulnachrichten. Der Senior der deutſchen Philoſophen
Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor Dr. Eduard Zeller vollendet am
22. d. Mts. das 94. Lebensjahr. Er gehörte ſeit 1872 dem Lehrkörper
der Berliner Univerſität an, nachdem er von 1840 1872 in Tübingen,
Bern, Marburg und Heidelberg gewirkt hatte. Jm Herbſt 1894 trat
er von ſeinem Lehramte zurück und lebt ſeither in Stuttgart. Exzellenz
Zeller iſt Doktor aller vier Fakultäten. Die vepia legendi für
Chemie wurde Dr. Hans Freiherrn von Liebig in der philo
ſophiſchen Fak ltät der Univerſität Gießen erteilt. von Liebig iſt
1874 zu Dinkelsbühl in Mittelfranken geboren. Zu Geheimen Hof
räten wurden die ordentlichen Profeſſoren an der Univerſität München
Dr. Paul Heinrich Ritter v. Groth, Vertreter der Mineralogie,
Dr. Hermann Wilhelm Breymann, Vertreter der romaniſchen,
beſonders franzöſiſchen Philologie und Dr. Ferdinand Lindema nn,
Vertreter der Mathematik, ernannt. Den Lehrern an der Akademie
der Tonkunſt in München Ludwig Vollnhals und Theodor
Kilian wurde auf die Dauer ihrer Wirkſamkeit an dieſer Anſtalt der
Titel eines Profeſſors verliehen. Ernannt wurde der Kunſtmaler
und kunſtgewerbliche Zeichner Adelbert Niemeyer in München
zum Profeſſor der Kunſtgewerbeſchule daſelbſt.

Marteau beſtätigt. Der „Jnform.“ zufolge iſt am Sonnabend
die Beſtätigung der Berufung Marteaus zum Nachfolger Joachims
an die königl. Muſikhochſchule zu Berlin durch den Kaiſer erfolgt.
Der Künſtler, der augenblicklich in Berlin weilt, erfuhr, wie die ge
nannte Korreſpondenz meldet, die Beſtätigung ſeiner Wahl zuerſt durch
den Glückwunſch des Miniſters.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Erſter internationaler Kongreß der Kälteinduſtrie. Nach

kürzlich aus Paris eingegangenen Nachrichten iſt der Beginn des
Kongreſſes auf den 13. Juli feſtgeſetzt worden. Dauer des Kongreſſes
und ſein Programm ſtehen noch nicht feſt. Als Verſammlungsortiſt der große Palaſt der CEhamps Elyſées von der Regierung zur Ver

fügung geſtellt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landrat Geheimen Regierungsrat Karl

Schenck zu Altenburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe.

Sport und Jagd.
44 Jn Schierke, dem jetzt ſo ſehr in Aufnahme gekommenen

Winterkurort und Winterſportplatz, findet am 25., 26. und 27. d. Mts.
ein Winterfeſt, arrangiert durch die Kurhausdirektion,
ſtatt. Neben Schneeſchuhlauf und Schneeſchuhſprung wird beſonderer
Wert auf den Rodelſport gelegt, den jeder bald ohne Mühe erlernt,
und wobei nur die Geſchicklichkeit ſiegt. Preiſe ſtehen aus auf:
Bobsleigh, Skeleton, Tobbogan, Einer, Zweier, Vierer- und Hörner
ſchlitten. Auch der große Schneeſchuhſprung wird ausgeführt. Die
Kurhausrodelbahn gewährt ſichere und gefahrloſe Fahrt. Den
Schluß des Winterfeſtes bildet am 27. abends 7 Uhr das Kaiſergeburts
tagsFeſtdiner mit darauffolgender Reunion im Kurſaal.

V Huedlinburg, 20. Jan. (Jagdverpachtung). Am
heutigen Tage fand die Verpachtung der Jagdnutzung der ſtädtiſchen,
5974 ha großen Feldjagden auf die Zeit vom 1. Februar 1908 bis
31. Januar 1914 ſtatt. Die Neuverpachtung ergab ein Mehr von
675 Mk., nämlich 9850 Mk. gegen 9175 Mk.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureagu in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Januar. „Prinz Adalbert“ 19. Jan. Dover paſſ. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 19. Jan. von Southampton ab. „Dortmund“
18. Jan von Hongkong ab. „Slavonia“ 18. Jan. in Penang an.
„Habsburg“ 19. Jan. von Moji ab. „Piſa“ 18. Jan. nach
Hamburg ob. „Hungaria“ 18. Jan. nach Hamburg ab
„Hiſpania“ 18. Jan. in St. Thomas an. „Armenia“ 18. Jan.
nach Hamburg ab. „Horncap“ 18. Jan. nach Hamburg ab.
„Badenia“ 18. Jan. Lizard paſſ. „Mars“ 18. Jan. nach Ham-
burg ab. „Bethanig“ 18. Jan. in Baltimore an. „Meteor“
18 Jan. von Las Palmas ab. „Jrmgard Horn“ 18. Jan. in
Havang an. „König Wilhelm II.“ 17. Jan. in Buenos Aires an.
„Arcadia“ 18. Jan. von Funchal ab. „Etruria“ 19. Jan von
Liſſabon ab. „Sardinia* 18. Jan. von Havre ab. „Valdivia“
18. Jan nach Hamburg ab. „Blücher“ 18. Jan. nach Hamburg
ab. „Hoerde“ 19. Jan. von Cuxhaven ab. „Albano“ 20. Jan.
auf der Elb- an. „Brisgavia“ 18. Jan von Marſeille ab.
„Suevia“ 20. Jan. auf der Elbe an. „Albingia“ 19. Jan. in
Havre an. „Troja“ 19. Jan Dungeneß paſſ. „Salamanca“
19. Jan. in Santander an. „Pennſylvania“ 19. Jan. von Bou
logne ab. „Senegambia“ 19. Jan Gibraltar paſſ. „Silvia“
19. Jan. Sibraltar paſſ. „Mecklenburg“ (Charterdampfer)

3 18. Jan. von Rio Grande do Sul ab.

2. Veilage zu Nr. 35 der Halleſchen Zeitung

Norbdbdeutſcher Lloyd.

20. Januar „Europa“

NewYork an.
Sonnabend in Aden an.

Sonnabend von Funchal ab.
Riff paſſ.

Sonntag von Shanghai ab.
an.
tag in Pernambuco an.
an.
Lizard paſſ.

voſſ.

Montag in Marſeille an

in Conakrh an.

(Bureau

burg“ Montag in Rotterdam an.
„Prinz Ludwig“ Montag in Antwerpen an.

22. Januar 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

„Schleswig“ Sonnabend in Neapel an.
„Zieten“ Sonntag in Hiogo (Kobe) an.

„Schleswig“ Sonntag von Neapel ab.

„Aachen“ Montag in Rotterdam an.
„Greifswald* Montag von Vliſſingen ab

„Köln“ Montag Capes Henry

„Lucie Woermann“

W „Lothar Vohlen“ Freitag in Lagos an.
riette Woermann“ Montag in Hamburg an.

für den Bezirk Halle
Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,

Sonnabend von New-Orleans ab.
Köln“ nun b d in

Eitel Friedrich“ Sonntag in Singapore an.

I Yorck“

„PrinzRegent Luitpold“ Sonnabend
von Gibraltar ab. „Hannover“ Sonnabend Lizard paſſ. „Mainz“

„Barbaroſſa“ Sonnabend Borkum
„Norderney“ Sonntag in Bremerhaven an „Prinz

„Prinz Heinrich“
„Königin Luiſe“ Sonntag in Genug

„Koblenz“ Donners
„Hohenzollern“ Montag in Alexamdrien

„Barbaroſſa“ Montag
Würz 2

„Therapia“
„Skutari“ Montag von Neapel ab.

„Bahern“ Montag von Odeſſa ab.
WoermannLinie. Hamburg, 20. Januar. „Anna Woer-

mann“ Montag in Lagos an Sonnabend
„Hen-

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 21, Januar 1908.

gang h ioslaut i 4 d Kur:
varl. lehnte

Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 v. o 35 94,256
Hallesche 352 90 Theafer-Anleihe von 1883 u. i 35 21,506
Hallesche 318 90 Sfadt-Anleide von 1886 V u. V 35 94.256
Hallesche 392 9 Stadt- Anleibe von 1892 u. 35 94,006
Hallesche 4 Stadt- Anleihe vor 1905, Serie

unkündbar dis 1912 4 o l 55Hallesche 4 90 Sfadft-Anleitde von 1900, 4,, 100.20B
Hallesche 3929 Stadt-Anſeſhe v. 1900, Serle l a u. 31 94,908Akener 32 96 Stadt- Anleihe c u. 35 232.090Erfarter 392 90 Stadt- Anleihe a u. 35891,906Erforter 4 Stadt-Anleihe Il von 1893 a u. o 98,506Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 4 v. o 4 98,50b
Halderstädter 392 90 Stedt- Anleihe orschied. S S 352 91,006
Maumburger 392 90 Stadt Anleibe u. /7 355 91,006
Zerbster 392 90 Stadi-Anlgibe a o. l 23landschaftliche 392 “0 Zentral-Pfandbriefs a u. 7 35 91,606
Landschaftliche 3 Tenfral-Pfandbriefe 3Jächzische 4 90 landschaftliche Pfandbriefs u. 7 4 100,5085cheſethe 429 lancschaftiich, Plangbriefe (neue) u. 4 00b
Sächsische 392 landschaftliche Pfandbriete a u. 35 93.50b
Fächslsche 3 90 ſandschofſſiche Pkanabriete m T 2
Sächsische 372 90 Provinzial- Anleihe verschied 91.206
Unstrut-Regul, 352 90 blig. (Bretl.-Nebra) m o. l 35 v09
Anleihen industr. vesellschafte
Ammenderfor Papierfadrik 4 90 Anleihe 000do. 4 2 Anleihe rückz. 1030 u. 43101,096Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 96 u. 7 S 4 S
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- zgleihe unkündbar bis 1910 4 u. i 4 95,506Copsoſid. Haſſesche Pfönnerschafts- Anleihe v. 4 96,906
Cröllwitrer Papjerfabrik, 496 Hypoth. Anfeihe a u. 7 4 97,906
kilenburgerKattun-Manuf. 452 96 A. r. 102 90 r. o l 4
kisenacher Kammgernspinnereſ 422 90 fiyp. An. 75

rückz. mit 102 96 a. 10 4 99,756Fabrik land Maschinen F. Zimmermann 4 Co., u

A.zb., 490 Hypt.-Anl. rückt. mit 103 90 T. w. o 7Grube Glüchauf 452 90 Anleihe n. 4 97,996Halle-Hettstedter 372 90 Ehb. Anl. u. 10 3 89,906
Halle-Hettstedter 492 90 b. An a u. 452 100,256Hallesche Strabenbahn 4 An r. 4 96 000Kyflhöuserhütie Hypoth. Anleihe bis 1915 unkd. u. 10 4 h
Naumburger Braunkohlen ab9. Hypoth. An. 7/5 o. 4 95,906
Sächsisch-Thür, Braunkohl.- erw. 4 90 Anleihe T. l vSichsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. An. räctz. 10290 n. 4 96,596
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anſeihe u. o 4 97.006Perschen-Weibenf. Braunk. 490 Anſelhe r. 1800 u. 96,00bMerschen-Weibenf. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1898 u. S l 4 F.
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1902 7 v. D.
Zeitrer Paraff. u. Solaröſfabrik Anleite n. 7 4 96,906

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien s 4 l148,000Spar- und Vorschubbant- Aktien 71 2 4 57,00Ammendorter Papierfabrik- Aktien 7 17 17 4 225,006
Ammendorfer Papierfatrik-Attien, junge 4 213,00B
Bernburger Maschinenfabrit-Artien 9 714 77Cröltwitrer Papierfabrik- Aktien z 14 14 S
Cönnerner NMalzfabrik- Aktien 15 9 10 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Artien 3 3 vDörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt. Vorr. Aktien 5 5 4 97.90
kilendurger Kattun-Manufaktur- Akten 6 6 8 4
kisenwerk Brünner- Aktien i 15 4 140,006Glauzlger Zuckerfabrik Aktien 8 94 133,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen Ilt. A, bis

1908 garantiert 392 90 r 4 4 4 94.00BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Axtien o 5 54 95,906Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 34 4 325,096Hallesche Straßenbahn Aktien 27 81 4 108,006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien n 8 4 116,50B
Hildebrandsche Mühblenwerte- Aktien 6 10 4 1146.006
Körbisdorter Zuckerfabrir- Aktien 75 4 152,90BKyffhäuserhütte Aktier 7 0 0 4landsberger NMalzfabrik- Aktien 7 6 4 130,906Gotttried lindner, Artiengesellscha i 6 8 4 133,99bNMaumburger Braunkohlen- Aktien 12 144Hiemberger Malzfabrik-Aktfen n 7 a 4 120,006Hienburger Schioßmölzerei- Aktien o 6 6 4 105 606
Kiebechsche Montfanwerke- Aktien 12 9 4 138,506Söchs. Thür. Braunkohblen-St. Aktien 3 S 4 100,096Sächz. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 4

Sächs.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien II. k.

Waldauer Braunkoblen- Aktien i 12 12 4 22,06Wegelin à Hübner- Aktien 71 10 4 153.256Merschen-Weibenfelser Braunkoblen- Aktien 16s 16 4 2240.9006
Weitzer Maschinentabrir- Aktien (Fchaede) r 19 15
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 14 11 11 J 178,50b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 6 6 4 123008Brackdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kurs ohne Linsen 18 o.
Hall. Consolic. Pfännerschatts- Kurs 35.4 6090,906

(Schluß des redaktionellen Teils.

ursacht,
garantiert

Anrussen des Glühſſchtstrumpfes beim Petroleum-
Gluhlicht lediglich durch VUeberhitze
hierzu verwendeten Brenner Verursacht
Nur durch eine vermehrte Luftzufahrung
könnte eine vollständige Vergasung des Petroleums S x
erzielt werden. Da aber die Luftöffnungen bei
Brennern überhaupt zu klein sind, um einen
grösseren Luftstrom durchzulassen, so ist jetzt
statt eines Brenners eine voll ständige Lampe, D 2
nämlich eine Luftzuglampe für Petroleum-Glühſſcht G
neu Konstruiert worden. Bei dieser Lampe ist ein
Zentral Luftzugsrohr eingebaut, welches durch
den Lampenfuss und das Bassin hindurchgeht.
Es ist klar, dass diese Einrichtung, welche eine
beständige vermebrte Luftzufuhr ver- es

ahlhalten und Blaksicherheit

Denkbar bequemstes Anzünden,.
Leuchtstärke 70--80 Kerzen.

I Liter Petroleum brennt ca. 18 Stunden.
Stets ruhiges und gleichmässiges Brennen,

T h
St Luftzuglampe

mit S2 Petroleum-Glühlicht es
S Es ist lIängst festgestellt, dass das Blaken resp. S 4

n derwird. 5
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11) Mailänder 45 Lire-Lose v. 1861.
12) Nassauische Landesbank, Schuld-

verschreibungen.
13) Oscherslebener Kreis Anleibe-

scheine.
14) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 32 Präm.-
Schuldverschr. II. Emission 1889.

15) Oesterreichisehe 42 Eisenbahn-
Staats Schuldverschreibungep.

16) Oesterreichische Lokal-Eisenb.-
Gesellschaft, 44 Prior. -Schuld-
verschreibungen Serie II.

17) Ottomanische 42 Anleihe v. 1894.
18) Pilsen-Priesen- (Komotau-)

Eisenbahn, 42 Prioritäts-Schuld-
verschreibungen von 1884.

19) Rheinische Hypothekenbank in
Mannheim, Pfandbriefe und
Kommunal-Obligationen.

20) Rublaer Eisenbahn Gesellsoh.
21) Sächsisch Thäringische A.-G.

für Braunkohlen Verwertung
in Halle a. 44 Schuldverschr.

22) Schwarzburg Sonders-
hausensche Rentenbriefe.

23) Strabenbahn u. Elektrizitätswerk
Altenburg in Altenburg S. A.,
Obligationen

24) Süäddeutsche Eisenbahn Ges.,
342 Prioritäts- Obligationen

25) Teplitz-Schöhauer 342 Stadt-
Schuldverschreibungen v. 1898.

26) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien Oblig.

27) Wiener 62 Silber- resp. Gold-
Anleihe von 1874.

Sraunkohlemwerke

Leonhard, Aktien-Gesellsch.,
4 Schuldverschr.

1. Verlosung am 2. Januar 1908.
Zahlbar mit 34 Zuschlag

am 1. Juli 1908.
à 1000 41 260 264 366 432 490.
à 500 671 660 729 740 759

890 976 1069 140 416 499 500.
AZA 22) Braunschweigische
Landes-Eisenbahn-Gesellsch.,

Prioritäts Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1908.

I. Emission.
Zahlbar am 1. April 1908.

266 440 603 781 800 919 972 975
1109 195 317 319 470 673 701 759 867
2039 098 367 5694 602 790 835 979
3293 430 638 717 941 969 4087 113
169 303 388 403 406 668 750 808 954
5165 216 236 276 370 481 663 729 769
934 989 6096 151 164 289 375 403 470
567 723 751 783 877 950 7058 2656.

II. Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

329 512 768 779 884 975 1257 282
356 411 469 595 644 795 912.

III. Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

491 832 896 913 1291 457 507 617
966 2005 308 412 621 694 727 732
3181 288 430 502 765 893.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4“ Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
37.Prämienziehung am 2. Jan uarl908.

Zahlbar am l. Februar 1908.
Am 2. Dezember 1907 gezogene

Serien
100 185 197 205 365 290

294 470 547 562 591 599 619
686 715 740 747 840 849 861
875 894 940 1017 1024 1031
1083 1107 1120 1288 1298 1350
1418 1444 1493 1502 1628 1771
1843 1870 1872 1934 1962 2021
2064 2202 2221 2268 23833 2342
2376 2444 2475 2552 2590 25094
2642 2645 2674 2880 2891 2979
3008 3010 3066 3072 3086 3144
3169 3202 3231 3261 3284 3314
3340 3365 3386 3397 3440 3442
3458 3473 3475 3497 3628 3657
3706 3792 3927 3930 3986 3994.

Prämlen:
Serie 100 Nr. 9 24 (3000), 185 26,197 14, 6591 16, 840 6, 875 3 11

(120,000), 1024 19 (1600), 1031 6,
1418 20, 1493 6 (1600) 9
1870 4 (36,000), 1 26
2064 21 (16500), 2268 1, b
2475 24 (1600), 2590 1 (3000
2979 6 (1500) 12, 3008 20, 3010
3261 9 (3000), 3386 26, 3397 16,
3440 12, 3458 16, 3628 20, 3657 16,
3706 4, 3986 17.

Die Nummern, welchen Kein Betr
in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen a Serien ent-haltenen Nrn. mit C gezogen.

Die mit Treffern über 3000

4) Oux-Bodenbacher Eisenh.
Prioritäts Ohbligationen.

Verlosung am 2. Januar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Silber Prioritäts Anleihe,
Emisston Von 1891.

(17. Verlosung.)
à 300 Fl. 96 156 302 303 304 470

810 862 1172 197 402 485 699 758
2167 240 306 923 3090 362 567 612
640 667 862 916 964 4015 084 141
5187 320 881 6591 707 748 7157 281
445 508 513 945 997 8363 431 530 672
852 9037 420 10244 248 833 910
11007 600 964 12121 356 734 781 876
909 13212 260 434 453 454 594 933
14832 978 997 15175 361 422 573 708
785 981 16034 055 188 483 597 683
991 17569 823 833 842 18635 649
19017 181 216 286 351 393 829 909
932 20102 236 297 357 360 367 523
588 642 865 21098 272 309 651 679
22022 212 233 288 494 557 610 819
23080 081 196 566 631 755 792 822
24250 458 461 462 542 547 555 679
701 25364 457 740 889 26458 612 635
957 958 27000 089 164 316 360 392
464 642 28004 013 253 294 456 648
914 928 30073 163 205 31060 130 268
291 464 476 539 585 625 652 32178
238 289 326 462 845 33169 208 468
942 34320 509 585 658 677 741 863
35100 114 299 339 36082 165 484 545
37112 398 435 734 829 932 38004 438
525 855 944 39051 053 108 40068 358
434 44] 727 41246 560 832 42472 907
43197 284 310 476 44123 326 365 685
698 914 45349 404 816 907 958 46001
262 424 429 750 839 922 47095 689
746 888 973 48542 576 613 796 49028
327 375 413 673 777 976 992.

Gold Prioritäts Anlelhe,
Emissfion von 1891.

(17. Verlosung.)
à 300 354 433 495 753 819 1390

957 2007 064 084 168 214 245 270 461
742 773 3089 398 516 968 4187 730
825 5012 021 192 650 798 885 6362
402 721 850 8431 463 579 701 774 890
903 9014 114 234 304 590 806 10000
151 195 199 480 575 644 794 801
11105 157 242 553 987 12195 441 471
536 13007 040 156 185 213 287.

32 Prioritüts Obligationen,
Emission von 1893.

(16. Verlosung.)
Serio 5 172 303 398 618 939 1291

358 400 537.

5) Eisleher Akt.-Bierbrauerei
vormals Wilhelm Boeinert,
409) Obligationen Soerie I.

Verlosung am 23. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Lit. A. à 1000 9 13.
Lit. B. à 500 103 111 116 130

154 164.

6) Eutin-Lühbecker Eisenbahn
Gesellschaft, Prioritäts-Oblig.
Verlosung am 28. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
44 Anlelhe v. 1882 (I. Emlssion).

Lit. A. à 1000 41 61 240 273
391 438 453 536 628 723 863 885 984
1025 277 414 493 6256.

Lit. B. à 500 100 298 384 420
457 475 545 684 687 716 726 766 783
857 859 1066 080 179 192 196 214 311
639 6598 698 768 95665.

Lit. C. à 100 37 76 81 101
180 215 269 281 305 330 362 412 422
463 492 535 563 727 822 867 872 938
946 967 986 1104 198 243 263 266 299
349 368 397 444 537 6599 609 693 763
805 865 878 882 886 902 903 912 951
2022 036 076 097 133 136 166 182 183
189 352 381 485 6518 663 5659 6591.
42 Anleihe v. 1885 (II. Emission).

Lit. A. à 1000 79.
Lit. B. à 500 28 61 1156.
Lit. C. à 200 17 53 55.

7) Geraer Straßenbahn A.-G.,
59/0 Obligationen von 1892.
16. Verlosung am 2. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
91 315 429 456 480 490 572 685

741 788 832 1019 à 500

8) Gothaer Waggonfahrik
vorm. Fritz Bothmann Glück,

Akt. Ges., 4* Schuld-
verschreihungen von 1907.

1. Verlosung am 17. Dezember 1907.
Zahlbar mit 24 Aufschlag

am 1. April 1908.
Lit. A. à 1000 6 26 64 75 95

100 105 137 164 317 343 370 484 495
543 5692 6597 644 683 730 748 769
771 800.

Lit. B. à 500 24 32 76 120 218
235 249 283 297 300 324 361.

9) ltallenische Mittelmeer-
Eisenhahn-Gesellsch., Aktien.
Verlosung am 15. November 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Die Nummern der Aktien be-

finden sich in Nr. 35 V. J.
Cartella-Nummoern.

Titel zu je 1 Aktie Cart. Nr. 4 266
433 678 693 713 792 877 2139 151 213
829 3474 844 4005 856 5315 331 422
608 844 880 6201 598 780 7049 169
226 357 421 609 744 762 763 980 8211
438 492 579 706 917 9143 499 612 618
795 853 955 10060 155 208 410 481
557 687 898 11010 460 743 12106 275
323 489 497 618 644 783 896 13026
292 569 659 839 849 14146 303 749
757 761 923 15136 488 633 939 945
16111 364 560 573 770 823 898 17058
204 449 498 576 18053 151 267 586

603 620 817 25136 325 923 937
26065 084 220 521 632 669 27203 210
512 525 539 724 733 801 828 938
28108 212 255 284 397 566 612 711

682 857 58077 114 176

[J„

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1908,

-—S

66134 214 941 950 61102 550 611 808 921 937 3014 068 078 168 178 223 366 11110 11489 zu je 26 Sahuldversehr.
900 62138 405 674 63221 260 37
64164 689 735 65183 394 468 581
66289 337 680 916 67094 149 639.

Titel zu je 5 Aktien Cart. Nr. 30163
335 541 556 849 889 910 992 31053

051 250 679 40626 768 790 810 922
932 41052 417 454 537 604 803 981
42026 441 497 824 836 43067 126 183
335 342 396 906 68001 129 355 497

367 426 699 836 847 863 864 898.
Buchst. G. u 2000 125 177 685.

à 400 Kr.
16) Oesterreichische Lokal-

8Buchst. H. a. z 2 3 25 54 Eisenhb.-Ges., 490 Prioritäts-

Schuldverschr. Soerie II.
107 123 261 428 452 535 590 648 691

640 685 818.
Buchst. H. b. à 500 122 294 297

302 423 464 503 518 586 603 693 866
922 1009 035 047 174 197 246 494 505

21. Verlosung am 2. Jannar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

à 2000 178 931 973 1136 319.
à 1000 1810 2467 861 933

3616 627 844 4035 4265 810 921 5034
539 801 69174 663 675 70021 035 472) 516 519 553 635 710 758 886 905 972] 348 357 695 6121.
643 937 982 71214 749 864 72034 105
242 325 332 344 346 367.

Titel zu je 10 Aktien Cart. Nr.
44689 966 45304 323 328 441 523 958
46005 41] 520 538 675 762 47051 308
336 353 512 553 700 786 885 48217
297 509 572 668 689 896 49030 130

2021 031 033 102 168 254 360 425 457
500 534 612 621 670 707 719 770 813
839 907 931 3078 082 156 298 639 713
729 834 851 864 955 4022 046 102
105 145.

Buchst. H. c. à 1000 A 409 133 215
229 309 431 463 490 584 651 709 847

à 400 W 6676 76560 8306 352 390
963 969 9061 827 11151 228 671 763
824 989 12228 13258 116 481 633 843

17) Ottomanische 495 Anl.
von 1894.

149 470 625 646 835 50006 348 51088 874 1027 228 231 298 370 436 505 523 Verlosung am 2. Dezember 1907.
356 581 645 683 805 935 52095 625
836 950 973 53240 337 429 644 688
849 54147 271 513 518 920 55424 991
72778 880 904 934 995 73474 479
74493 884 75163 367 634 845 76266
325 515 620.

693 711 767 824 834 868 906 931 2007
109 164 263 326 329 330 364.

Buchst. H. d. à 2000 57 75 127
158 168 237 344 387.

Ruchstabe K.
Buchst. K. a. à 200 x 19 092 596

Zahlbar am 2. Januar 1908.
261 382 905 1518 661 712 717 2281

681 722 3029 4394 5248 337 358 573
911 6135 814 853 861 7076 538 8020
901 9230 731 868 936 988 10403 485
849 11088 127 157 12088 249 265 808

Titel zu je 25 Aktien Cart. Nr. 619 644 734 756 870 871 992 1004 062 961 13427 449 752 14552 15222 436
56107 171 511 705 832 833 992 57270
853 950 76781 816 77172. J

10) Magdeburgor Bau- und
Kredit Bank in Magdeburg,
4 Teilschuldversehr.

Abtellung I bis X.
Verlosung am 18. Dezember 1907.
Zahlbar mit 1039 am 1. Juli 1908.

Lit. A. à 2000 35 69 143 166

083 093 109 130 159 202 256 385 401
440 451 485 536 595 604 620 700 750
761 763 846 881 902 975 2047 084 085
737 131 145 264 292 310 327 348 398

Lit. C. à 500 2548 585 634 677
686 722 723 834 893 917 3062 068 086
128 202 265 272 291 437 481 494 495
568 650 670 674 676 712 754 762 814
858 908 948 967 998 4158 170 196 220
327 342 368 448 473 525 537 616 654
742 806 853 860 864 928 5003 007 067
119 175 256 266 299 305 335 416 418
426 490 645 679 696 729 763 765 825
891 939 979 6011 030 152 185 205 293
314 350 402 439 460.

Mailänder 45 Lire-L. v. 1861.
123. Verlosung am 2. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Serlen:

39 144 343 485 691 709 754822 863 954 990 1098 1140 1240
1320 1455 1651 1733 1759 1917
1958 2211 2675 2769 2845 3202
3251 3338 3616 3706 3795 3808
1130 1151 4210 4237 1523 4537
1760 41761 4814 4909 5023 5196
5310 5624 5679 5706 5742 5746
5814 5996 6261 6308 6358 6491
6523 6530 6735 6794 6972 7001
7179 7219 7223 7378 7417 7620
7654 7669 7678 7862 7950 7952
7982 7991.

Prämlen:
Serie 39 Nr. 31 (200) 45 (100),

343 33 (100), 709 8 36 (260), 754
47 (600), 822 13, 863 34 (500) 40 (200),
990 48, 1240 10 (100) 26, 1320 6,
1651 27, 1917 4 22 23 (200), 1958
22 42 (260). 2211 14 (100), 2846 42.

202 8 3706 27, 3795 45.

36

42 (50,000), 5196 19 26, 5310
17 (t00), 5679 13 (100) 49 (100).
570627 33, 5742 33, 5746 15 (100) 42,
5814 4 (500) 16, 5996 27, 6261
47 (100), 6308 43, 6358 40 (1000).
6523 19 (200), 6735 19, 6794 9 13 27,
71789 8 (260), 7223 10 39, 7620 29 31,

7654 9 49, 7669 2, 7678 16 (200)
22 (200) 28, 7862 34 37 42 (1000),
7950 12 (200), 7952 19 49.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 50 Lire gezogen.

12) Nassauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 5. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Buchstabe F.
Buchst. F. a. à 200 20 124 291

450 534 917 958 973 975 1012 235 321
472 576 604 915 2084 144 165 166 211
228 462 513 569 605 647 890 891 938
959 969 994 3045.

Buchst. F. b. à 500 139 141 151
156 172 183 232 256 257 262 332 377
624 654 669 909 916 923 998 1109 135
356 429 466 640 679 701 946 2036 099
170 466 809 820 896 990 3033 051 756
769 868 877 925 998 4085 142 156 216
290 316 357 405 416 660 3027 203 235
534 870 943 6165 383 440 512 528
537 541.

Buchst. F. c. à 1000 97 190 394
574 772 795 814 852 867 877 987 1015
103 376 566 586 619 746 886 895 917
952 2096 139 215 353 368 601 656 877
942 3204 268 376 519 549 568.

Buchst. F. d. à 2000 A. 20 52 185
496 542 547 596 687 724 732 846.

Buchstabe G.
Buchst. G. a. à 200 206 444 491

548 583 638 733 782 1494 800 2442
508 534 627 677 793 801 931 3134 443
636 719 855 4062 400 415 493 596 627
668 676 679 733 735 744 757 800 855
881 908 909 914 926 927 932.

Buchst. G. b. à 500 16 18 62 78
172 387 709 719 730 753 924 1292 307
326 570 597 900 974 2039 146 207 340
444 729 743 843 888 936 971 3114 358
413 415 522 567 602 841 4080 310 318
432 653 766 814 5495 545 584 737 858
921 6094 175 266 354 480 656 788
855 934.

Buchst. G. c. à 1000 133 166
278 775 951 1009 087 676 997 2319

59061 183 296 5065 536 627 747

124 382 391 429 499 501 518 564 625
626 643 683 684 685 749 818 942 2050
184 206 595 599 762 816 844 865
896 942.

Buohst. K. b. à 500 A. 3 85 217
218 473 474 494 813 912 981 1284 603
620 621 622 672 674 675 676 678 694
699 700 832 901 2209 235 247 249 250
252 257 377 453 559 714 750 751 752
963 988.

Buchst. K. c. à 1I000 130 158
364 401 421 428 452 519 554 626 698

28 161 323
333 347 590 603 616 662 722.

Buchstabe L.
Buchst. L. a. à 200 18 101 106

111 199 214 335 348 351 427 469 656
911 1161 173 327 357 505 599 659 682
761 828 2091 350 381 475 604 606 701
715 717 729 730 753 754 770 877 959
3151 224 243 307.

Buchst. L. b. à 509 35 185 481
586 617 646 745 773 896 927 984 1155

3013 014 056 116 192 215 437 457 459
460 461 474 516 614 622 688 775 778
780 803 933 4038 065 431 502 546 603
705 870 900 911 988 5048 165 219 275
407 488 624 889 907 941.

Buchst. L. c. à 1000 146 170
171 180 301 346 409 471 473 483 501
543 571 645 654 679 683 693 841 869
1045 069 366 614 709 808 848 880 884
932 2266 276 502 510 604 707 897
3302 303 304 310 387 426 552

399 413 544 587 627 861 941 1081
103 115 126 164.

13) Oscherslebhener Kreis-
Anleihescheine,

Vorlosung am 19. Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Budobst. A. à 1000 A. 20 26 29
34 40 42 47 120 170 176.

Buchst. B. à 500 216 245 250
291 296 327 338 346 348 362 377 383
397 400 414 424 4256 436 447 460 461
477 489 5628 562 565 566 606 611 622
624 636 708 725 766 770 774 779 790
801 847 949 951 988 993 1008 048 073
075 078 107 111 134 147 149 176 191
201 209 265 275 309 345 363 384 397
403 463 498 500 506 508.

Buchst. C. à 200 1640 570 589
601 607 613 616 692 736 744 757 761
765 780 794 806 818 837 845 883 887
943 945 957 964 9656 967 971 972 988
999 2004 007 018 047 049 077 083 088
095 100 109 126 129 140 148 180.

14) 0esterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.
80. Verlosung am 7. Januar 1908.

Zahlbar am 1. August 1908.
(Prämien mit Abzug.)

Amortifsationsziehung:
Serie 195 936 1345 1482 2911

3819 5049 5571 6551 6912 7082
7189 Nr. 1--50 à 200 Kr.

Prämilenzliehung:
Die Nrn., welchen kein Betragin

beigefügt ist, sind mit 400Kr. gezogen.
Serie 727 Nr. 6, 1422 14 (4000),

2043 42, 2221 21, 2310 42 (2000),
2561 27, 3163 13, 4104 16, 4125 6,
1871 650 (2000), 4902 28, 5763 28,
5835 10 (100,000), 7166 6.

15) Oesterreichische
40 Eisenb. Staats Schuld-

verschreibhungen.
Verlosung am 2. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Der Pllsen- Priesen-(Komotau)

Elsenbahn vom 1. Juli 1884.
(24. Verlosung.)

Serie 77 Nr. 1749--771, Serie 210
Nr. 4808-—830, Serie 337 Nr. 7729
--751, Serie 1130 Nr. 265968--990.,
Serie 1368 Nr. 31442--464, Serie 1450
Nr. 33328--360, Serie 1466 Nr. 33696
--718, enthaltend jede Serie
3 Schuldverschr. à 1000 FI. und
8 Schuldverschr. à 200 Pl.
Der Kronprinz Rudolf- Bahn

vom 9. Mal 1893.
165. 7277 n

Serie 147 377 442 789 1292
1446 1538 1698 1712 2008 2025 2400
2633 2683 2862 2875 2893 2905 2916
3190 3262 3395 zu einer Schuld-
versohreibung à 10,000 Kr.Sorio 4216 4530 1701 4746 4788
5133 6666 5564 6685 5775 5879 5978
6036 6302 6680 6783 6981 7135 7763
7918 7987 8020 8483 8818 8905 9311
9360 zu je ö Schuldverschreibungen
à 2000 Kr.

Serie 9459 9493 9499 9826 9842
325 376 413 481 630 642 653 733 843 9864 9883 10549 10927 10989 11001

16009 048 136 17036 18124 19215
221 460 605 20061 737 21114 131
22140 463 620 856 23239 305 415
24015 282 550 726 25072 563 839 989
26574 844 927 27874 29451 816 30252
420 450 541 567 676 691 31098 585
892 895 948 32447 33223 284 309 526
552 564 932 34099 361 599 618 686
745 35010 140 498 560 36436 37211
390 548 38065 071 226 255 393 404
39308 40319 604 41922 42048 118
419 43082 890 44196 45351 380 538
736 46223 252 617 47145 317 713
48297 305 914 49031 664 781 50132
216 808 51939 52028 53097 280 54344
721 836 923 972 55008 230 621 739
864 56271 880 955 57367 988 58136
59113 349 808 830 60875 955 62028
071 462 63051 078 432 64302 496 837
65259 383 741 902 66929 67236 389
726 816 924 960 68198 557 770 997
69155 274 385 551 830 71832 72016
052 109 154 982 73619 970 74030 087
310 330 401 573 611 680 791 927
75093 490 786 802 817 76069 370 564
78439 758 79070 244 290 595 944 988.

18) Pilsen Priesen-
(Komotau-) Eisenb., 4 Prior.

Schuldverschr. von 1834.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
24. Verlosung am 2. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
15301-325 18351 376 19426

450 21576 600 29351375 526 6650
32476--600 38126 160 626 650
42026--0650 44501-626 496501--625
71301 325 72401 4256 78807 887
933 79014 033 065 108 115 226 264
289 313 335 340 394 445 534 652 661
582 à 150 PI.
19) Rheinische Hypotheken-
bankin Mannheim, Pfandbriefe
und Kommunal Obligationen.
Verlosung am 17. Dezember 1907.

Zahlbar die 342 Pfandbriefe
Serie 46-—60 69--76 am 1. Juli 1908,

alle äbrigen am 1. April 1908.
334 Pfandbr. der Serien XXXIII
bis einschl. XXXIX, 41, 42, 46
bis einschl. 62, 69 bis einsehl.
77 und 3344 Kommunal-Ohblig.
der Serien III und IV.

Endzitffern 104 304 504 704 904.
Es sind hiernach aus den obigen

Serien ohne Untersehied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und
Kommunal- Obligationen zur Räck-
zahlung gekündigt, deren Nummern
in ihren letzten 3 Stellen mit den
genannten Zahlen auslauten, also
Nr. 104 1104 1304 2304 3304 3504
u. s. W., soweit nicht einzelne Stücke
schon früher verlost sind.

44 Pfandhbrioefe
der Serlien 66, 67, 68.

Endziffer 69.
Demgemäb sind aus den genannten

drei Serien ohne Unterschied der
Litera alle diejenigen Stücke zur
Räckzahlung gekändigt, deren
Nummern in ihren letzten 2 Stellen
mit der genannten Zahl auslaufen,
also Nr. 69 169 1069 1169 u. s. W.

Die Bank ist bereit die gezogenep
Stücke in die in Ausgabe betfind-
lichen 42 unverlosbaren Pfandbriefe
bezw. 32 un verlosbaren Kommunal-
Oblig., welche zum Börsenkurs be
rechnet werden, umzutauschen.

20) Ruhlaer Eisenbahn-
Gesollschaft.

Kündigung vom 20. Dezember 1907.
Sämtliche noch im Umlauf be-

findlichen 42 Prior. Oblig. von 1892
zur Rückzahlung am 1. Juli 1908 oder
zum Umtausch gegen 443 à 1004
rückzablbare Obligationen. Einzu-
reichen vom I. April bis 30. Juni 1908.

2h) Sächsisch Thüringische
Akt. Ges. für Braunkohlen-
Verwoertung in Halle a. S.,

49 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 23. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
I. Ausgabe

à 500 2 76 82 113 116 139 180
195 221 238 247 251 258 263 299 323
348 353 369 380 432 481 496 531 545
655 561 664 664 734 841 874 876 877
899 926 930 946 968 993.

à 1000 1033 052 059 077 099
111 161 165 168 173 198 216 224 246
292 296 307 317 327 460.

II. Ausgabe
Zahlbar mit 24 rà 500 15608 643 671 627 660

689 695 697 699 701 704 716 721 778 602 68
813 832 8365 836 868 891 909 913 941
974 976 987 988 989 994 2096 100 114
137 176 318 396 434 466 481 499.

2607 521 641 6567 601
661 690 603 708 726 743 875

1 890 899 900 962 988.

22) Schwarzburg Sonders-
hausensche Rentenbriefe,

Neue Folge.
Verlosung am 24. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
HLit. B. 244 314 317 336 à 1500

23) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Altenburg
in Altenburg S. A., Ovte.
Verlosung am 2. Januar 1

Zahlbar am 1. Juli 1908.
I. Emission-

9 84 120 142 390 495 570 696 650
à 500

II. Emfssion.
50 53 68 129 160 à 1010

24) Süddeutsche Elsenbahn-
Gesellsch., 3 Prior. Obl,
Verlosung am 21. Dezember 1907.

Zahlbar am I. April 1908.
Prioritäts- Obligationen von 1895.
Lit. A. à A. 124 426 676717 942 944 985 1259 340 376 392 415.

Lit. B. à 1000 A 1655 2160 169
188 264 444 467 490 633 940 964.

Lit. C. à 500 3155 165 318
483 625 4003 102 173 343 428 461 606
709 786 792 831 5017 137 317 361 409
678 725 968.

Prioritäts- Obligationen von 1897.
Lit. A. à 2000 6014 210 249

490 647 909 7054 132 142 172 222 353
576 889.

Lit. B. à 1000 8176 238 676
718 794 906 9117 390 418 489 530
544 757 883.

Lit. C. à 500 10007 029 117
180 185 505 11056 791 902 941 967
12147 241 300 361 726 743 745.

Prioritäts Obligationen von 1904.
Lit. A. à 2000 A 13188 261 300

366 388 471 534 570.
Lit. B. à 1000 A. 14761 834 866

15226 716 162560 255 277 341 342
349 384 385 418 499.

Lit. C. à 500 17738 741 18210
237 481 643 851 869 876 19130.

25) Toeplitz Schönauer
3 Stadt Schuldverschr.

von 1898.
10. Verlosung am 2. Januar 19608.

Zahlbar am 31. März 1908.
Lit. A. à 5000 36.Lit. B. à 1500 267 336 397.
Lit. C. à 1000 246 451 696

645 726 848 971.
Lit. D. à 300 A. 266 374 688

530 590.
26) Ungarische ſypoinoſenb,

unverzinsliche Prämien-Ovnig.
Verlosung am 27. Dezember 1907.
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1908.

874 31, 942 63, 979 83, 1002 i58,1006 48, 1035 38, 1095 81, 1143 27,
1147 66 (A B à 6500), 1149 1, 1172 70,
1181 14, 1197 67, 1207 62, 1230 41,
1249 52, 1343 46, 1346 62, 185267 (A B à 500 1410 44, 1451 15,
1527 100, 1558 17, 1580 96,
1596 39, 1603 87, 1611 44, 1640 28
1676 1, 1713 3, 1753 54 (A B 4 500),

1761 100, 1768 72, 1800 37 76,
1841 76 (A 100,000, B 1,000.000),1937 66, 194050, 1950 64 2600),
1966 77, 2108 16, 2112 6, 2131 18,
2166 83, 2184 87, 2213 65, 2336 50,
2231 62, 2237 64, 2275 32, 2471 38,
2527 84, 2573 98 (A 1000, 5 5000),2577 30, 2667 58, 2669 66, 2723 49
2765 35, 2811 26 (A B à 6500)
2814 27, 2815 88 B2901 9, 2917 84, 2949 64 (A

2966 80. 3006 46, 3047 6,
3078 95, 3096 24, 3097 9,
3136 36, 3192 76, 3195 6 6000

8 s s

3 79

3384 99, 3392 7. 3413 61, 3483 865,
3469 97, 3478 71, 3483 90.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A und B gezogen.

Die in der Gewinnstziehung 3
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nr. und Litera
versehene Oblig. umgetauscht, aut
welchen ersichtlich gemacht wird,
daß die auf dieselben entfallenen
Preffer zur Auszahlung gelang sind.

27) Wiener 590 Silher-
resp. Gold- Anleihe von 1874.

Verlosung am 2. Januar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

à 1000 F. 6 16 209 290 852 396
429 635 550 618 641 669 727 8183 830
849 10365 083 087 102 147 192 194 260
264 266 284 298 302 332 4654 471 629
619 631 650 667 727 737 762 764 799
800 818 2012 2365 288 321 378 678 717
761 926 3026 086 103 145 174 295 319
324 366 381 390 418 422 474 544 586
614 619 639 664 680 725 776 783 868
881 924 940 4041 1
476 512 539 564 665
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